






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Machnig attackiert die CDU-Minister

Berlin. (kna) Die Deutschen ha- ben von Januar bis September weniger gespendet als im .... fen in Berlin haben die Regie- ...... 13.55 Privatdetektive im Einsatz. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 8MB Größe
 106 Downloads
 3659 Ansichten






 Kommentar






















TLZ Weimar



Thüringische Landeszeitung Leserservice, Online-Werbung und Anzeigen-Service unter: www.



Nummer 268 · 68. Jg. · 46. Woche · F 04286



UNABHÄNGIG · WELTOFFEN · HEIMATVERBUNDEN



Freitag, 16. November 2012 · Preis: 1,20 €



Ältestes Dorf Thüringens



HEUTE IM LOKALTEIL Verdienstvol: Jürgen Borchert bekommt die Thüringer Rose



Nordhausen. (dapd) Archäologen haben die Reste des ältesten Dorfes Thüringens freigelegt. „Bei den Grabungen haben wir eine komplette Siedlung aus der Zeit um 5600 vor Christus gefunden, so etwas gab in Thüringen bisher noch nicht“, sagte der zuständige Gebietsreferent des Landesamts für Denkmalpflege und Archäologie, Mario Küßner. Panorama



Großer Andrang: Stadt Weimar versteigerte ihre Fundsachen Kranichfeld: Was Südkorea von der Wende 1989 lernen kann



Zahlreiche Aktion zum Vorlesetag



Mangel an Gesprächen



Von Hotzenplotz bis zum Wuddelwald Weimar. Zum Vorlesetag haben die Stiftung Lesen, die Zeitung „Die Zeit“ und die Bahn für heute aufgerufen. So wird die CDU-Bundestagsabgeordnete Antje Tillmann die Kinder des integrativen Awo-Kindergartens „Sonnenschein“ beglücken. Bildungsstaatssekretär Roland Merten (SPD) besucht Zweitklässler der AlbertSchweitzer-Grundschule. Er liest ihnen aus dem Buch „Räuber Hotzenplotz“ von Otfried Preußler vor. Sechs Vorlesestunden finden in der Grundschule Schöndorf parallel statt. Unter anderem liest Ortsteilpolizist Uwe Barth vor der 3. Klasse. Mit finanzieller Unterstützung der Kulturdirektion, der



Sparkasse und des Bödecker-Kreises tritt Uta Gehrlein vor den 4. Klassen auf. Sie und ihre ostthüringer Familie wurden durch die Kinderbuchreihe „Hasenherzen“ bekannt. Für Weimar wurden zwei öffentliche Vorlesestunden angekündigt. Gyda Rohleder, Ortsteilrätin in Oberweimar-Ehringsdorf, lädt dazu 16 Uhr in das katholische Gemeindehaus (Taubacher Straße 9) ein. Für die „Weihnachtsgeschichte aus dem Wuddelwald“, im KnabeVerlag erschienen, entschied sich Birgit Kerntke. Die Vereinschefin von „EineWeltHaus Weimar“, liest 18.30 Uhr im Weltladen (Windischenstraße).



Der erste Thüringer Zukunftspreis wurde gestern in Erfurt an die Gemeinde Schlöben im Saale-Holzland-Kreis verliehen. Bürgermeister Hans-Peter Perschke (Foto) und seine Mitstreiter beschäftigen sich schon seit Jahren mit der Frage: Wie bestehen Dörfer im demografischen Wandel, was macht sie lebens- und liebenswert? / Landesspiegel Foto: Peter Michaelis



Machnig attackiert Reservisten einberufen die CDU-Minister Weltweit Sorge vor Eskalation im Nahen Osten



Umwelt- und Innenressort im Fokus – Lob für Mohring Von Hartmut Kaczmarek



RTV-FERNSEHMAGAZIN



Kampf gegen das Unrecht Sandra Koch (Marlene Morreis) kämpft mit ungewöhnlichen Methoden gegen das Unrecht in der Welt. Hilfe holt sie sich bei ihrer wöchentlichen Schafkopf-Runde. Außer Sandra spielen hier der zu Affären tendierende Staatsanwalt Christian, der ihr hoffnungslos verfallene Polizist Florian und der schokoladensüchtige Pfarrer Ingo. Alle drei sind Sandras Verbündete.



DAS AKTUELLE URTEIL



Mietminderung nicht möglich Berlin. (dapd) Wenn Bauarbeiten in der Nachbarschaft schon beim Einzug in die neue Wohnung absehbar waren, dürfen Mieter deshalb nicht die Miete mindern. Gerade in der Nähe von Bahnhöfen, Flughäfen oder Autobahnkreuzen ist mit Baulärm



auch an den Wochenenden zu rechnen, so das Landgericht Berlin. Ein Mieter hatte sich durch den Umbau des Bahnhofs Ostkreuz in Berlin erheblich gestört gefühlt. Aktenzeichen: 63 S 206/11



WETTER-TELEGRAMM Heute bleibt es weitgehend neblig- oder hochneblig-trüb. Am Morgen besteht örtlich Reifglättegefahr. Die Sonne hat nur wenig Chancen. Die Höchsttemperaturen liegen bei 2 bis maximal 5 Grad.



Panorama



AUCH DAS NOCH Weltweit waren beim achten „Guinness World Records Day“ nach Angaben der Veranstalter hunderttausende Teilnehmer dabei. 50 Rekordversuche waren angemeldet. In London gelang es



28 Frauen, sich 18 Minuten lang in einen Mini-Cooper zu zwängen. Bei einem 100-Meter-Rennen auf allen Vieren stellte der Japaner Kenichi Ito in 17,47 Sekunden seinen eigenen Rekord ein.



Exklusive E-Postkarten: www.TLZ.de /ecards



Gütersloh. (dapd) Der Austausch zwischen Müttern und medizinischem Personal lässt nach der Geburt offenbar zu wünschen übrig. Sowohl Ärzte als auch Hebammen sprechen zu wenig mit den Müttern, wie aus einer Umfrage der Bertelsmann Stiftung und der Krankenkasse Barmer GEK hervorgeht. Dies gelte sogar für die Situation nach einem Kaiserschnitt.



Erfurt. Scharfe Kritik von SPDWirtschaftsminister Matthias Machnig an zwei CDU-Kollegen: Umweltminister Jürgen Reinholz und Innenminister Jörg Geibert blockierten Initiativen, warf er ihnen in einem TLZInterview vor. Er verlangt, dass sich ihre Häuser in der Koalition kooperativer verhalten. Konkret nannte Machnig das Waldgesetz, das seit Monaten im Umweltressort schlummere, ohne dass sich etwas bewege. Auch die von ihm ange-



stoßene Diskussion über das Kommunalrecht sei im Innenministerium versandet. Deshalb hat sich Machnig jetzt mit CDUFraktionschef Mike Mohring verbündet und eine Fraktionsinitiative zum Thema kommunales Wirtschaftsrecht gestartet, wie er der TLZ erklärte. Für Mohring hatte er in dem Gespräch ebenso wie für Ministerpräsidentin Lieberknecht viel Lob übrig. Mohring sei jemand, mit dem es sich lohne, inhaltlich auseinanderzusetzen. Kritik übte er auch am Umgang Geiberts mit dem Thema



NSU: Es würden nur Akten bewegt, es bleibe bei Ankündigungen, Geibert agiere wie ein Ministerialrat, aber nicht wie ein Minister. Stärkeres Engagement der CDU mahnte er bei den Themen Tarifbindung und Weiterbildungsgesetz an. Auch bei der Gebietsreform müsse es Fortschritte geben. Machnig, auch Wahlkampfberater von Peer Steinbrück, verteidigte den Kanzlerkandidaten massiv gegen Vorwürfe wegen seiner Vortragshonorare. Kommentar/Thema des Tages



Die Frage ist unzulässig



Spenden gehen zurück



Strompreis steigt massiv



Erfurt. (dapd) Arbeitgeber dürfen grundsätzlich nicht nach eingestellten Ermittlungsverfahren fragen. Wenn der Bewerber auf die dennoch gestellte Frage nicht wahrheitsgemäß antwortet, darf ihm deshalb später nicht gekündigt werden, so das Bundesarbeitsgericht. Kommentar



Berlin. (kna) Die Deutschen haben von Januar bis September weniger gespendet als im Vorjahreszeitraum. Wie der Deutsche Spendenrat mitteilte, liegt das Volumen der Privatspenden mit 2,5 Milliarden Euro etwa 5,5 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Klar!



Berlin. (dapd) Nächster Preisschock für Millionen Stromkunden: Knapp 2,4 Millionen Vattenfall-Kunden müssen ab dem Jahreswechsel 13 Prozent mehr für elektrische Energie zahlen. Der schwedische Konzern folgt damit den anderen großen Anbietern. Wirtschaft



Gemeinden dürfen jetzt fusionieren



Handel wettert gegen Landtag



Erfurt. (elo) Die CDU hat sich im Koalitionsstreit um freiwillige Gemeindeneugliederungen gegen die SPD durchgesetzt. Damit können 13 Fusionen vom Landtag beschlossen werden. Dazu gehören unter anderen im Weimarer Land Bad Sulza (2973 Einwohner) sowie die Gemeinden Auerstedt (458 Einwohner), Flurstedt (260 Einwohner), Gebstedt (282 Einwohner), Reisdorf (308 Einwohner) und Wickerstedt (776 Einwohner), die zu einer Landgemeinde werden. Im Wartburgkreis schließen sich Schweina (2929 Einwohner) und Steinbach (1208 Einwohner) Bad Liebenstein (3969 Einwohner) an. Ebenfalls im Wartburgkreis werden Barchfeld (3192 Einwohner) und Immelborn (1662 Einwohner) verschmelzen. Landesspiegel



Tel Aviv. (afp) Weltweit wächst die Sorge um eine Eskalation des Nahostkonflikts. Angesichts der Militäroffensive gegen die radikalislamische Hamas im Gazastreifen hat der israelische Verteidigungsminister Ehud Barak die Einberufung von bis zu 30 000 Reservisten gebilligt. Die Einberufung könne jederzeit er-



folgen, sagte Armeesprecher Joaw Mordechai. Die Armee sei dabei, „die Kampagne auszuweiten“. Ob die Obergrenze bei einer Einberufung voll ausgeschöpft werde, sei unklar. „Alle Optionen liegen auf dem Tisch.“ Israelis und Palästinenser setzten den gegenseitigen Raketenbeschuss fort. Zeitgeschehen



Thüringens Städte stark verunsichert Geplante Eon-Übernahme sorgt weiter für Streit Erfurt. (dapd) Die geplante Übernahme von Eon Thüringen durch die Kommunen sorgt weiter für Streit. Während der Energieexperte der SPD-Fraktion, Frank Weber, den vorsichtigen Kurs von Wirtschaftsminister Matthias Machnig (SPD) verteidigte, stimmte nun auch Koalitionspartner CDU in die Kritik an Machnig ein. „Momentan sind die Kommunen stark verunsichert. Die Landesregierung sollte den Prozess positiv und in Einigkeit unterstützen“, sagte CDU-Innenexperte Wolfgang Fiedler. Nach der Gründung eines Zweckverbands liege es an den Kommu-



nen, eine seriöse Finanzierung zu erarbeiten. Zugleich appellierte Fiedler an den Gemeindeund Städtebund, „seine Mitglieder nun schnell und umfassend über den Stand“ zu informieren. Auch Linksfraktionschef Bodo Ramelow sagte, die Landesregierung sollte der „Verunsicherungskampagne“ ein sofortiges Ende bereiten. Zugleich sprach er von völlig unverständlich Misstönen aus dem Wirtschaftsministerium. Das Wirtschaftsministerium bezeichnete Ramelows Äußerungen als „der Bedeutung und Tragweite des Themas völlig unangemessen“. Landesspiegel



Ladenöffnungsverordnung verschoben Von Florian Girwert Erfurt. „Völliges Unverständnis“ oder „Blamage“ waren die zentralen Aussagen aus der Wirtschaft. Grund für die wenig schmeichelhaften Formulierungen seitens des Einzelhandelsverbandes und der Industrieund Handelskammer (IHK) Erfurt ist die erneute Vertagung einer Verordnung zur Regelung der Samstagsarbeit im Thüringer Ladenöffnungsgesetz. Seit Jahresbeginn warten Arbeitgeber wie Gewerkschaften vergebens – man befinde sich im rechtsfreien Raum, bemängelt etwa Gerald Grusser, Chef der IHK Erfurt. Der Entwurf für die Verordnung sieht Ausnahmen



für Betriebe mit fünf oder weniger Mitarbeitern vor. Die FDP hatte die Vertagung beantragt – mit Blick auf ein Rechtsgutachten der Landtagsverwaltung. Eine Normenkontrollklage bereiten die Liberalen zudem gegen das Gesetz vor. Die SPD, aus deren Sozialministerium der Verordnungsentwurf kommt, sieht der Klagedrohung gelassen entgegen. „Wir haben ein tragfähiges Gesetz“, so Wolfgang Lemb, wirtschaftspolitischer Sprecher. Zwei freie Samstage müssten die Regel bleiben. Denkbar seien Ausnahmen, etwa bei Teilzeitmitarbeitern. Die Linke nannte den Zustand unhaltbar für Unternehmen und Beschäftigte. Land & Leute



Massenkarambolage auf der A 38: 80 Autos waren an den Unfällen auf eisglatter Fahrbahn und bei Nebel beteiligt. Ein Mensch starb, 39 Personen wurden zum Teil schwer verletzt. / Thüringen Foto: dapd
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MEINUNGEN



NACHRICHTEN



Genosse Krösus n Von Hartmut Kaczmarek



Haben Sie es mitbekommen? Peer Steinbrück will bezahlbare Mieten, er hat sich für RotGrün stark gemacht. Ach ja, und die Banken will er auch an die Kandarre nehmen. Alles Meldungen der vergangenen Tage. Aber angekommen sind sie nicht. Weil Steinbrück ein Problem hat: Er wird nicht mehr an dem gemessen, was er inhaltlich sagt. Sondern alle Welt fragt nur noch nach seinen Honoraren, jetzt auch nach seiner Bahn-Card und ob er sie für seine Vortragsreisen genutzt habe. Nein, dieser Peer Steinbrück ist als Kanzlerkandidat eigentlich schon verbrannt, bevor sein Stern überhaupt richtig aufgegangen ist. Damit kein Missverständnis entsteht: Rechtlich ist ihm nichts vorzuwerfen. Er hat alle Einnahmen offenbar versteuert, er hat alle Nebentätigkeiten ordnungsgemäß gemeldet.



Aber ein Kanzlerkandidat der Sozialdemokraten, der Partei der Malocher und der sozial Schwachen, muss sich an anderen Maßstäben messen lassen. Natürlich hat er den Bankern auch die Leviten gelesen – aber er hat auch kräftig dafür abkassiert. Wer ihn jetzt als eine Art UndercoverAgenten hinstellt, der die Banker ins Gebet nimmt und sich dafür auch noch von denen bezahlen lässt, redet sich die Welt schön. Steinbrück kann, ohne sich unglaubwürdig zu machen, kaum noch über soziale Gerechtigkeit reden, wenn er selbst einen Stundenlohn von 10 000 Euro kassiert (15 000 Euro für einen anderthalbstündigen Vortrag). Das Murren an der SPD-Basis ist kaum zu überhören. Die Parteispitze muss überlegen, ob sie das Risiko eines Wahlkampfs mit dem Genossen Krösus eingeht oder doch noch die Notbremse zieht.



Schweigen erlaubt n Von Gerlinde Sommer



Was muss ein Lehrer offenbaren, wenn er einen Job will? Arbeitsgerichtlich wurde jetzt festgestellt, dass er jedenfalls verschweigen darf, dass gegen ihn in jüngerer Zeit ermittelt wurde. Das gilt offenbar nicht nur bei Verdachtsfällen von Körperverletzung, sondern auch bei Ermittlungen im Zusammenhang mit einem möglichen Kindesmissbrauch. Recht statt Gerechtigkeit? Viele werden diesen Fall jetzt als Auswuchs seines fatalen Täterschutzes betrachten. Aber das trifft so nicht zu: Der Mann, um den es im konkreten Fall ging, hat – da nicht verurteilt – als nicht schuldig zu gelten. Und er muss daher auch nicht einen im Raum ste-



henden Verdacht, der sich womöglich im Verlauf der Ermittlungen nie zu einer Anklage substanziert, seinem künftigen Arbeitgeber offenbaren. Und weil er sich selbst nicht belasten muss, kann er später auch nicht einzig aus dem Grund entlassen werden. Der vorliegende Fall ist kein Beleg dafür, dass bei uns Täter immer mehr gelten als Opfer. Die vorliegende Entscheidung macht es aber einem Arbeitgeber sehr schwer, bei der Einstellung mehr über den Kandidaten zu erfahren. Für Eltern bleibt dieses Urteil daher unbefriedigend. Sie könnten den Eindruck gewinnen, dass Kinderrechte wenig gelten und dass immer erst gewartet werden muss, bis etwas passiert ist.



PRESSESCHAU Süddeutsche Zeitung: Die bevorstehenden Untersuchungen im Kongress müssen zeigen, ob das FBI seine Befugnisse missbraucht hat. So oder so offenbart der Fall das gefräßige Wesen moderner Ermittlungen im Internet: Ist ein Mail-Konto erst mal geöffnet, offenbart sich ein ganzes Leben. Der Verdacht des Stalkings führt zum Verdacht des Geheimnisverrats, der zu weiteren Hinweisen führen kann – auf Steuerhinterziehung, Untreue, Bestechung.



Jeder neue Verdacht verhindert, dass die Ermittlungen auch mal wieder enden. Sie greifen dann sogar auf Dritte über wie jetzt auf den General John Allen, der mutmaßlich obszöne Mails geschrieben hat. Das Ergebnis im Fall Petraeus behagt vielen Amerikanern nicht. Sie sehen den Rücktritt als überzogenen Akt der Buße in einer Stadt, in der Ehebruch so verbreitet ist, wie die scheinheilige Empörung darüber.



UNTERM STRICH „Verantwortlicher Kapitalismus ist möglich.” Bundespräsident Joachim Gauck beim „Führungstreffen Wirtschaft 2012“ in Berlin
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Abwehrzentrum eröffnet Köln. (dapd) Ungeachtet scharfer Kritik hat Bundesinnenminister Friedrich (CSU) in Köln ein neues Abwehrzentrum gegen Extremismus und Terrorismus eröffnet. „Es ist wichtig, dass wir dieses Zentrum jetzt anstoßen“, sagte Friedrich. Mehrere Länder werfen dem Minister einen



überstürzten Alleingang und ein fehlendes Konzept vor. Unterdessen will die Linke eine verfassungsrechtliche Klage gegen die umstrittene Einrichtung prüfen. Es müsse geklärt werden, ob das Zentrum mit dem Trennungsgebot zwischen Polizei und Verfassungsschutz vereinbar sei.



Generalkonsul attackiert Thessaloniki. (afp) Der deutsche Generalkonsul im griechischen Thessaloniki ist von aufgebrachten Demonstranten attackiert worden. Teilnehmer einer Demonstration gegen geplante Entlassungen im öffentlichen Dienst übergossen Generalkonsul WolfTLZ-Karikatur: Nel



Furcht vor einer Eskalation wächst Israel nimmt weiter Hamas-Stellungen ins Visier Gaza-Stadt. (dapd) Knapp vier Jahre nach dem Gaza-Krieg wächst die Furcht, dass im Pulverfass Nahost im Schatten des syrischen Bürgerkriegs ein alter Brandherd wieder aufflammt. Nach zunehmendem Raketenbeschuss durch die Hamas aus dem Gazastreifen tötete Israel gezielt den Militärchef der Radikalislamisten und nahm das palästinensische Territorium am Donnerstag den zweiten Tag in Folge mit Luftangriffen, Panzern und Kanonenbooten unter Feuer und droht mit einer Bodenoffensive.



n Schwerste Kämpfe seit 2008/09



Es sind die schwersten Kämpfe seit dem letzten Einmarsch der Israelis in Gaza zum Jahreswechsel 2008/2009, ebenfalls als Reaktion auf Raketenangriffe. Bei der Operation „Gegossenes Blei“ wurden damals hunderte Menschen getötet und tausende verwundet. Bisher melden palästinensische Rettungsdienste 13 Tote – darunter auch Zivilisten, auch zwei Kinder – und über 100 Verletzte. In der südisraelischen Stadt Kirjat Malachi fielen demnach zwei Männer und eine Frau einer Rakete zum Opfer, die ihr Wohnhaus traf. Ein vierjähriger Junge und zwei Babys wurden verletzt. Die Opfer in Kirjat Malachi erhöhen die Wahrscheinlichkeit, dass Israel noch härter zuschlägt. Ranghohe Militärs haben bereits deutlich gemacht, dass sie die Operation wenn nötig auf eine Bodenoffensive auszuweiten bereit sind. Zunächst waren keine Anzeichen außergewöhnlicher Truppenbewegungen im Grenzgebiet zu erkennen, doch bekamen die Streitkräfte grünes



Licht, spezielle Reserveeinheiten einzuberufen. Trotz vieler Ähnlichkeiten zur Situation vor vier Jahren hat sich doch eine Menge geändert. Die Hamas hat ihr Arsenal mit größeren und weiter reichenden Raketen aufgestockt. Israel hat mit der „Eisernen Kuppel“ ein Abwehrsystem installiert, das rund 80 Prozent der Geschosse abfangen soll. Das Umfeld ist heute ebenfalls anders: In Ägypten herrscht inzwischen die der Hamas ideologisch nahestehende Muslimbruderschaft, die den Friedensvertrag mit Israel von 1979 zwar bislang einhält, dem Nachbarn aber deutlich kühler gegenübersteht als der gestürzte Präsident Husni Mubarak. Auch an der israelischen Nordgrenze nehmen die Spannungen zu, seit der Bürgerkrieg in Syrien auf die annektierten Golanhöhen überzugreifen droht. Die Hamas unterstellt dem israelischen Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu, er habe die Operation vom Zaun gebrochen, um Stimmen für die Parlamentswahl am 22. Januar zu fangen. Allerdings haben sich alle



Auch die moderate Opposition steht hinter Benjamin Netanjahu.



großen israelischen Parteien, auch die moderate Opposition, hinter ihn gestellt. Die Hamas hat selbst ihre Probleme: Ganz radikale Extremisten werfen ihr vor, weich geworden zu sein, seit sie sich mehr auf das Regieren als auf den Kampf gegen Israel konzentriere. In den vergangenen Monaten monierte sie, dass Israel in der Auseinandersetzung die Spielregeln festzulegen versuche. Die Raketenangriffe wurden nach Angaben von Hamas-Vertretern in den vergangenen Wochen verstärkt, um Israel in die Defensive zu drängen.



n „Leute gehen nicht auf die Straße“



Jetzt geht die Bevölkerung auf beiden Seiten weitgehend in Deckung. „Die Leute gehen nicht auf die Straße“, berichtete Batja Katar, eine Einwohnerin der häufig von Raketen getroffenen israelischen Ortschaft Sderot. „In dem Augenblick, als sie den Hamas-Militärchef töteten, wussten wir, das eine Offensive begonnen hat. Wir haben darauf gewartet, und es wurde auch langsam Zeit. Wir haben das Recht, so zu leben, wie alle anderen Länder auf der Welt.“ Auch in Gaza-Stadt waren nur Krankenwagen und Medienfahrzeuge auf den Straßen unterwegs. Die meisten Einwohner blieben zu Hause, verfolgten die Rundfunknachrichten und tauschten sich im Internet aus. „Ich versuche meine Kinder zu beruhigen, wenn sie die Explosionen hören“, sagte die dreifache Mutter Sainab Nimr. „Wir haben Essen und Wasser für vier Tage, also habe ich meinen Mann gebeten, rauszugehen und noch Vorräte zu kaufen. Keiner weiß, wann das hier vorbei ist.“



gang Hoelscher-Obermaier mit Wasser und Kaffee. Außerdem warfen sie Eier auf andere Teilnehmer einer Konferenz zur deutsch-griechischen Zusammenarbeit. Insgesamt demonstrierten rund 300 Menschen vor dem Konferenzgebäude.



Verbindung zu NSU-Mord Karlsruhe/Berlin. (dapd) Eine Zeugin will die mutmaßliche NSU-Terroristin Beate Zschäpe in direkter Nähe des Tatorts eines der zehn Morde gesehen haben, die dem Nationalsozialistischen Untergrund vorgeworfen werden.



Die „taz“ berichtet, die Zeugin wolle Zschäpe am 9. Juni 2005 – dem Tag des Mordes an Ismail Yasar in Nürnberg – in der Nähe des Tatorts gesehen haben. Das gehe aus Ermittlungsakten der Bundesanwaltschaft hervor.



„Kapitalismus zähmen“ Berlin. (dapd) Mit Appellen für mehr Europa, für eine bessere deutsch-französische Zusammenarbeit und für eine Zähmung des Kapitalismus hat das „Führungstreffen Wirtschaft 2012“ begonnen. Bundespräsident Gauck forderte einen „verantwortlichen Kapitalismus“: „Wo Handys zum Lifestyle werden, sind Produktionsbedingungen immer öfter nicht egal.“ Der französische Premier rief Deutschland und Frankreich dazu auf ihre Spannungen zu überwinden.



Plädiert für mehr Europa: Joachim Gauck. Foto: afp



Petraeus soll aussagen Washington. (afp) Der zurückgetretene CIA-Chef David Petraeus soll nun doch vor dem Kongress in Washington zu dem Angriff auf das USKonsulat im libyschen Bengasi aussagen. Petraeus werde vor dem Senat und dem Re-



präsentantenhaus erscheinen, teilte der Kongress mit. US-Präsident Barack Obama nahm unterdessen seine UNBotschafterin Susan Rice in Schutz, die sich wegen der Bengasi-Attacke im Visier der Republikaner befindet.



Höhere Steuern für Reiche Washington. (dapd) US-Präsident Barack Obama hat mit einer Stellungnahme zur drohenden Haushaltskrise versucht, die Republikaner von der Notwendigkeit einer Steuererhöhung für Reiche zu überzeugen. Er halte die



Differenzen mit den Republikanern für lösbar. Der republikanische Präsident des Repräsentantenhaus, John Boehner, sprach von einem „Geist der Zusammenarbeit“, der seit Obamas Wiederwahl herrsche.



Enges Verhältnis mit Polen Berlin. (afp) Bei einem Treffen in Berlin haben die Regierungen Deutschlands und Polens eine anhaltende enge Zusammenarbeit vereinbart. „Trotz unterschiedlicher Ausgangslagen“ wollten sich beide Länder etwa im Streit um



die EU-Budgetplanung „sehr eng austauschen“, sagte Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) nach einem Gespräch mit dem polnischen Regierungschef Donald Tusk. Mehrere Abkommen wurden unterzeichnet.



HINTERGRUND



Xi Jinping ist der neue starke Mann Parteitag der Kommunistischen Partei Chinas beendet – Kleinerer ständiger Ausschuss des Politbüros Peking. (dapd) Chinas neue Führung – nach monatelangem Machtgerangel hinter den Kulissen jetzt offiziell installiert – dürfte mit den gleichen Problemen behaftet sein wie die alte: Sie ist in Lager gespalten, zum Konsens verdammt und daher vom Start an geschwächt. Im verkleinerten Ständigen Ausschuss des Politbüros, dem eigentlichen Machtzentrum von Staat und Partei, haben offensichtlich Protegés der grauen Eminenz Jiang Zemin die Oberhand. Gefolgsleute des bisherigen Parteichefs Hu Jiabao bleiben in der Minderheit. Zudem gibt der scheidende Staatspräsident Hu im Gegensatz zur bisherigen Praxis mit dem Vorsitz der Militärkommission auch seinen



letzten einflussreichen Posten auf, was seinem Nachfolger Xi Jinping mehr Spielraum verschafft. Xi ist ein Schützling des 86jährigen Parteigranden Jiang, der vor zehn Jahren von Hu abgelöst worden war. Der designierte Ministerpräsident Li Kequiang wird zum Lager Hus gerechnet. Dem von neun auf sieben Mitglieder verkleinerten Ständigen Ausschuss gehören zudem der stellvertretende Ministerpräsident Zhang Dejiang und der Parteichef von Tianjin, Zhang Gaoli, an, die beide mit Jiang zusammengearbeitet haben. Propagandachef Liu Yunshan wurde in seiner Laufbahn erst von Hu gefördert, später von Jiang.



Das System der kollektiven Führung, das häufig Entscheidungen verzögert und lähmt, ist eine Konsequenz aus den chaotischen letzten Jahren unter Mao Tsetung. Als Sieger im Machtkampf nach Maos Tod bemühte sich Deng, dem gewucherten Personenkult um den großen Vorsitzenden ein Ende zu machen und China auf den Weg zu marktwirtschaftlich orientierten Reformen zu bringen. Im neuen Ständigen Ausschuss fehlen wichtige Verbündete Hus. Zudem gehören ihm mehrere ältere Politiker an, die nach bisheriger Übung beim nächsten Parteitag ausscheiden müssten. Damit sind aus Expertensicht weitere Machtkämpfe



Auf dem Zenit seiner Macht: Parteichef Xi Jinping. Foto: Getty programmiert – wenn Hus Protegés sich links liegen gelassen fühlen, sich gegen Xis Führung sperren und für die künftige Füh-



rungsmannschaft in Stellung bringen. Die chinesische Führung sei „keine monolithische Gruppe“, erklärt Cheng Li vom Washingtoner Brookings Institute. „Ausgleich ist wichtig, weil in aller Interesse.“ In der kollektiven Führung werden Entscheidungen in der Regel im Konsens getroffen, und das kann dauern. Xi ist gezwungen, mit seinen Kollegen zu handeln, die ihre eigenen Loyalitäten und ihre eigene Machtbasis haben. Dazu kommen die alten Herren inklusive Hu im Hintergrund, die eigene Strippen ziehen. „Das ist ein Machtspiel“, sagt Zheng Yongnian, Chinaexperte an der Universität Singapur. „Der Ständige Ausschuss funktioniert nicht gut.“
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TLZ-Interview mit Matthias Machnig: Muss die SPD jetzt eigentlich Peer Steinbrück verstecken? MEIN TAG



Malocher Malzahn n Von Hartmut Kaczmarek



Rudolf Malzahn ist ein Sozi wie er im Buche steht. 48 Jahre in der SPD, 54 Jahre in der IG Metall, Malocher aus dem Ruhrpott, er wird im nächsten Jahr 70. Bei Anne Will durfte er dem Genossen Steinbrück mal so richtig ins Gewissen reden, von der Basis her sozusagen. 70 Jahre ist Malzahn alt, aber das sieht man ihm nicht an. Malzahn sagt das, was die Malocher im Revier so denken über den Genossen Krösus, wie Anne Will in ihrer Sendung Steinbrück ankündigte. „An der Basis wird gesagt, die da oben packen sich die Taschen voll“, spricht er in breitestem Ruhrdeutsch Klartext. Und der „Süddeutschen Zeitung“ erzählt er von dem Männerchor, in dem er singt. Da hätten sie ihm gesagt, dass das, was der Steinbrück für einen Auftritt in Bochum bekomme, bei ihnen in schlechten Zeiten nicht in die Taschen fließe. „So is dat“ hier im Revier. Steinbrück ist nicht der erste Spitzengenosse, mit dem sic h Malzahn anlegt. Als der frühere NRW-Ministerpräsident und Ex-Wirtschaftsminister Wolfgang Clement zum neoliberalen Wirtschaftspolitiker wurde, da hat es Malzahn schon einmal gereicht. Das war vor vier Jahren. Er beantragte ein Parteiausschlussverfahren gegen Clement,



Die Unions-Minister sollten sich kooperativer verhalten – Lob für Lieberknecht und Mohring n Von Hartmut Kaczmarek



nachdem dieser von der Wahl der hessischen SPD abgeraten hatte. Zähneknirschend wird wohl Malzahn im nächsten Jahr wieder Plakate kleben für Steinbrück. Mag sein. „Der Graben zwischen ihm und der Basis ist durch das Honorar größer geworden“, sagt der Genosse Malzahn. So wie er denken viele. Steinbrück und die anderen Spitzen-Sozis wissen das genau. 25 000 Euro für einen abendlichen Talk im Atrium der Bochumer Stadtwerke – das sind für sie abenteuerliche Summen. Da kann einem Sportreporter-Legende Werner Hansch nur leid tun. Der moderierte den Abend – und erhielt dafür immerhin noch 2500 Euro. Der härteste Talk seines Lebens sei das gewesen, bekannte er jetzt bei Will. Immerhin habe er sich intensiv vorbereiten müssen, um mit Steinbrück auf Augenhöhe zu sprechen. Ach ja. Selbst von diesem Stundenlohn kann Malocher Malzahn nur träumen.



Experte sicher: „Da bleibt was hängen“ Glaubwürdigkeit ausschlaggebend Berlin. (dapd/afp) Der Leiter des Meinungsforschungs-Instituts Emnid, Klaus-Peter Schöppner, sieht den SPD-Kanzlerkandidaten Peer Steinbrück wegen der anhaltenden Debatte um seine Nebeneinkünfte dauerhaft beschädigt. „Da bleibt was hängen“, sagte er. Steinbrück sei als Sozialdemokrat nachhaltig geschädigt. Dies gelte umso mehr, als bei den Wahlerfolgen von Winfried Kretschmann (Grüne) in BadenWürttemberg und Hannelore Kraft (SPD) in Nordrhein-Westfalen nicht Kompetenz, sondern Glaubwürdigkeit ausschlaggebend gewesen seien. Hinzu komme, dass Kanzlerin Angela Merkel (CDU) anders als Steinbrück „völlig integer“ wirke. „Ist Steinbrück als SPD-Kanzlerkandidat noch zu halten?“, fragte sich auch die Talkrunde bei Anne Will am Mittwochabend in der ARD. Tapfer verteidigte Thüringens SPD-Wirtschaftsminister und Wahlkampfberater Matthias Machnig den Sozialdemokraten gegen Vorwürfe. „Spiegel“-Kolumnist Jakob Augstein dagegen forderte die Sozialdemokraten auf, Steinbrück als Kandidaten fallen zu lassen. Nach seiner Einschätzung gibt es nur ein Thema, mit dem die SPD die Wahlen 2013 gewinnen kann – das ist soziale Gerechtigkeit. Und genau dafür sei Steinbrück der falsche Kandidat. Die Nachrichten über Steinbrück und seine Vortragstätigkeit reißen unterdessen nicht ab. Steinbrück ist offenbar mehrfach mit der Netzkarte der Bahn für Bundestagsabgeordnete kostenfrei zu Honorarvorträgen gereist. Sein Sprecher Michael Donnermeyer räumte ein, es sei „wahrscheinlich zutreffend, dass Herr Steinbrück für die Anoder Abreise mit der Bahn auch seine DB-Netzkarte benutzt hat“. Zugleich betonte Donnermeyer: „Alle Reisekosten, die Peer Steinbrück im Rahmen sei-



„Die CDU sollte mich einmal als Gastredner einladen“



Beschädigt: Kanzlerkandidat Peer Steinbrück. Foto: afp ner Vortragsaktivitäten entstanden sind, wurden beim jeweiligen Veranstalter abgerechnet. Dem Deutschen Bundestag und damit dem Steuerzahler sind daraus keine Kosten entstanden.“ Für rund 90 Vorträge und Auftritte zwischen 2009 und 2011 hat Steinbrück insgesamt 1,25 Millionen Euro Honorar erhalten. Besonders umstritten ist dabei ein Auftritt bei den Stadtwerken Bochum. Für den so genannten „Atrium Talk“ erhielt Steinbrück ein Honorar von 25 000 Euro – obwohl die Stadt Bochum hoch verschuldet ist.



n „Besondere Maßstäbe“



Der Berliner SPD-Landesvorsitzende Jan Stoess hat Verständnis für die Kritik an den Nebentätigkeiten von SPDKanzlerkandidat Peer Steinbrück geäußert. „Es ist klar und auch richtig, dass an einen Kanzlerkandidaten besondere Maßstäbe angelegt werden“, sagte Stoess. „Die Debatte um Peer Steinbrücks Nebeneinkünfte lenkt von unseren Kernthemen Arbeitsmarkt, Rente und bezahlbare Mieten ab. Das ist bedauerlich“, sagte Landeschef Jan Stoess ergänzend.



Erfurt. Er ist Wahlkampfberater und Thüringer Wirtschaftsminister: Matthias Machnig. Und er hat derzeit einen schweren Job, weil er trotz der HonorarAffäre Steinbrück „verkaufen“ muss. Im TLZ-Interview äußert sich Machnig über den SPDKanzlerkandidaten und über den Zustand der Thüringer Koalition. In der ARD-Sendung „Anne Will“ haben Sie als Wahlkampfberater Peer Steinbrück tapfer verteidigt. Diese Funktion kommt in Thüringen bei CDU und FDP nicht so gut an. Vernachlässigen Sie Ihre Aufgaben in Thüringen? Nein. Ich bin weiter zu 100 Prozent hier Minister und komme meinen Aufgaben und Pflichten in vollem Umfang nach. Keiner sollte die Hoffnung haben, dass ich hier auch nur etwas nachlasse. Was macht eigentlich ein Wahlkampfberater? Ich bin gebeten worden, meine Erfahrungen aus den erfolgreichen Wahlkämpfen 1998 und 2002 einzubringen. Das geschieht auf unterschiedlichen Wegen: Man telefoniert, man schreibt Mails, man trifft sich auch schon mal. Keiner würde doch auf den Gedanken kommen, dass Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht ihre Aufgaben vernachlässigt, nur weil sie auch CDULandesvorsitzende und Mitglied im CDU-Bundespräsidium ist.



Kritisiert den Umwelt- und Innenminister: SPD-Wirtschaftsminister Matthias Machnig. Die CDU müsse dafür sorgen, dass sich diese Ministerien kooperativer in der Koalition zeigten, mahnte er. Foto: Peter Michaelis es nicht schwierig, die SPDBasis für Steinbrück in den Wahlkampf zu schicken? Das glaube ich nicht. Natürlich hätten wir lieber eine Diskussion über Inhalte statt über diese Fragen. Ich prognostiziere aber, dass Peer Steinbrück bei dem Bundesparteitag im Dezember ein ganz starkes Votum erhalten wird. Die zentrale Frage für die Wähler wird sein: Entweder ein Weiter so mit Schwarz-Gelb oder ein Neustart mit Rot-Grün.



Es ist derzeit schwierig, Peer Steinbrück zu verkaufen. Die Debatte, die im Moment läuft, ist nicht schön. Peer Steinbrück ärgert sich am allermeisten darüber. Er möchte gerne über Politik reden.



n Schwarz-Grün



Hat er überhaupt noch Chancen? Schauen Sie sich doch mal die Zahlen an: Es gibt derzeit ein Patt der politischen Lager. Schwarz-Gelb steht bei 44 Prozent, die FDP ist nach diesen Umfragen nicht mehr im Bundestag. Und Rot-Grün hat auch 44 Prozent. Zwei Prozent mehr für Rot-Grün und es gibt einen Regierungswechsel. Klar ist: Im nächsten Jahr wird es einen Regierungswechsel geben. Die Frage ist nur, ob es einen halben oder einen ganzen geben wird. Wir wollen einen ganzen. Wenn die Wahlbeteiligung, die beim letzten Mal bei etwa 70 Prozent lag, nach oben geht, wird Rot-Grün vorne liegen. Es gibt in Deutschland eine Wechselstimmung. Nur noch 30 Prozent wollen eine Fortsetzung von Schwarz-Gelb.



Neustart mit Rot-Grün ist ein gutes Stichwort. Seit der Nominierung von Katrin GöringEckardt als Spitzenkandidatin geistert immer wieder Schwarz-Grün durch die Diskussion. Die Grünen dementieren. Glauben Sie das? Zunächst will ich Katrin GöringEckardt zu dieser Wahl gratulieren. Ich wünsche ihr viel Erfolg. Ich sehe bei den Grünen aber keine Richtungsverschiebung. Göring Eckardt steht für eine soziale Politik, für eine Wertediskussion, die bis ins bürgerliche Lager reicht. Sie hat aber ebenso wie Jürgen Trittin deutlich gemacht, dass sie für Rot-Grün steht. Hier in Thüringen haben die Grünen den Balzgesängen von Herrn Mohring und anderen ja auch eine Abfuhr erteilt. Schwarz-grün ist eine Kopfgeburt.



Sie haben bei Anne Will gesagt, Wahlen entscheiden sich nach Programmen, nicht nach Personen. Ist das schon die Kapitulation vor der Steinbrück-Diskussion? Überhaupt nicht. Das beschreibt nur die Realität. In Deutschland stehen die Parteien, deren Profile und Kompetenzen, viel stärker im Mittelpunkt als Personen. Aber Spitzenkandidaten sind natürlich sehr wichtig für die Mobilisierung der Wähler. Sie geben Parteien ein Gesicht und eine Richtung und personifizieren inhaltliche Schwerpunkte.



Die Grünen bemühen sich um Wähler der bürgerlichen Mitte und sind dort erfolgreich. Wenn die Grünen der CDU Stimmen im bürgerlichen Lager abnehmen, dann freut mich das.



Müssen Sie Peer Steinbrück verstecken? Unsinn. Peer Steinbrück wird einen Kompetenz- und Richtungswahlkampf führen, dem sich Frau Merkel stellen muss. Wir brauchen Klarheit bei vielen Themen: Europa, Bankenpolitik, Recht und Ordnung auf dem Arbeitsmarkt, Energiepolitik. Peer Steinbrück wird die Kanzlerin auf diesen Gebieten stellen. Machen diese satten Honorare



ist eine Kopfgeburt



Die Bundestagswahl hat auch Auswirkungen auf die politische Lage hier in Thüringen. Wie lange hält die Koalition in Erfurt noch? Wir sind für diese Legislaturperiode gewählt. Ich sehe im Moment keine Punkte, die so unüberwindlich wären, dass diese Koalition nicht halten sollte. Trotzdem gibt es beim Koalitionspartner erhebliche Turbulenzen, in der SPD rumort es auch. Ist das eine gute Koalitionsbasis? Für die SPD kann ich Ihre Einschätzung nicht bestätigen. Die SPD ist in Thüringen sehr geschlossen. Beim CDU-Landesparteitag ist die Zerrissenheit der Union deutlich geworden. Thüringen verändert sich, das Land wird offener und moderner, nicht nur in den städtischen, auch in den ländlichen



Bereichen. Darauf hat die CDU keine Antwort. Es gibt zwei Lager: Die einen sind für eine Modernisierung, die anderen wollen zurück zu den Wurzeln, zur Politik eines Bernhard Vogel oder Dieter Althaus. Bei dieser Gemengelage ist unklar, wer sich durchsetzen wird. Für mich sind das bereits Vorhutgefechte zur Profilierung für die Nach-Lieberknecht-Ära, wann immer sie einsetzen wird. Der CDU fehlt es an Geschlossenheit, in vielen Fällen an Ernsthaftigkeit und in einer Reihe von Themenfeldern auch an Regierungsfähigkeit. Wenn Sie von der Nach-Lieberknecht-Ära reden, meinen Sie 2014? Denn Sie wollen doch bestimmt die Ära Lieberknecht beenden? Ich arbeite mit Frau Lieberknecht gut zusammen. Aber Sie haben Recht: 2014 ist es nach 24 Jahren CDU Zeit, dass die SPD die Regierung im Land übernimmt. Mit den Grünen? Ja. Und wenn es nicht reicht, holen Sie noch die Linkspartei mit ins Boot? Das wird man dann sehen. Ich mache jetzt keine Koalitionsaussagen. Wir müssen 2014 sicher ausloten, welche Möglichkeiten es für Mehrheiten links von der Mitte gibt. Wenn man darüber Klarheit hat, muss man entscheiden. Auch die SPD ist doch nicht frei von Personaldiskussionen, beispielsweise Matschie oder Machnig? Christoph Matschie und ich arbeiten gut zusammen. Unser gemeinsames Ziel ist es, die Thüringer SPD stark zu machen. Die SPD konzentriert sich darauf, wie wir aus der Regierungsverantwortung heraus das Land nach vorne bringen können. Die SPD drückt der Koalition hier in Thüringen ihren Stempel auf. Nun hat sich Lieberknecht gerade Sie und Matschie in ihrer Rede stark vorgenommen. Sie hat Lieberknecht als Ankündigungsminister beschrieben, bei Matschie hat sein ein Bermuda-Dreieck im Bildungsministerium beklagt. Das fördert doch nicht unbedingt das Klima in der Koalition? Offensichtlich brauchte sie das, um Delegierte noch irgendwie von sich zu überzeugen. Das hat auch mit der Realität wenig zu tun. Und ist auch nicht gerade ein Zeichen von politischer Stärke.



Nehmen Sie ihr das übel? Ich nehme das sportlich. Christoph Matschie hat das Bildungssystem in Thüringen erfolgreich umgebaut. Für mich selbst kann ich sagen, dass ich alles das, was ich angekündigt habe, auch geliefert habe. Für mich ist es kein Zeichen von Stärke, wenn Lieberknecht zu solchen Attacken greifen muss, um die Stimmung in der Wagenburg CDU zu bessern. Offenbar ist die so schlecht, dass man sich solcher Taschenspielertricks bedienen muss.



n Die Koalition



hat noch viele Aufgaben



Belastet eine solche Äußerung der Regierungschefin das Koalitionsklima? Das ist für mich abgehakt. Für mich ist wichtig, dass man sich bei wichtigen inhaltlichen Dingen wie beispielsweise der Mindestlohn-Initiative aufeinander verlassen kann. Im übrigen: Wenn ich Christine Lieberknecht ein bisschen helfen kann, will ich das gerne tun. Ob ihr diese Hilfe nützt, bezweifle ich. Wenn die CDU mal wieder einen geschlossenen Parteitag haben will, dann sollte sie mich als Gastredner einladen. Dann sind die Fronten wieder klar. Welche großen Aufgaben muss diese Koalition noch stemmen? Jede Menge. Lohnentwicklung, Tarifbindung, Fachkräftesicherung, Energiewende, Funktional- und Gebietsreform, struktureller Umbau des Haushalts, Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere der Anschluss von wichtigen Regionen an das Autobahnnetz. Aber auch beim Thema NSU erwarte ich Fortschritte. Hier tut sich doch vieles. Es werden Akten bewegt, der Innenminister kündigt immer vieles an und bleibt dann alles schuldig. So agieren vielleicht Ministerialräte, aber nicht Minister, die eigentlich einen Apparat führen sollten. Wenn Ankündigungspolitik stattfindet, dann vor allem hier. Wo muss sich die CDU bewegen? Ich wünsche mir ein stärkeres Engagement beim Thema Tarifbindung, bei der Mitbestimmung in den Betrieben. Ich hoffe, dass das Weiterbildungsgesetz, das Christoph Matschie vorbereitet, durchs Parlament geht. Ich hoffe, dass die Kom-



mission zur Gebietsreform endlich liefert. Wir müssen bei den Investitionsprojekten, vor allem im Verkehrsbereich, vorankommen. Wir benötigen eine stärkere Konzentration auf Forschung und Entwicklung. Die CDU muss vor allem sicherstellen, dass sich ihre Häuser kooperativer in dieser Koalition bewegen und nicht immer alle Initiativen abblocken. Wen haben Sie da im Auge? Herrn Carius? Weniger. Ich habe das Umweltministerium im Auge. Dort liegt seit Monaten ein Waldgesetz. Im Bereich des Innenministeriums habe ich vor einem Jahr eine Debatte über die Kommunalordnung angestoßen, ohne dass ich etwas höre. Ich habe mich jetzt mit Herrn Mohring verständigt. Wir werden jetzt eine Fraktionsinitiative zum Thema kommunales Wirtschaftsrecht starten. Dafür bin ich Herrn Mohring dankbar. Eine völlig neue Konstellation – Machnig und Mohring. Der CDU-Fraktionschef hat sich im TLZ-Interview sehr zurückhaltend zum Thema Mindestlohn geäußert. Muss die CDU hier mehr tun? Sicher. Erstaunt hat mich, dass die CDU-Fraktion eine gemeinsame Initiative zum Thema Mindestlohn und zur Unterstützung der Thüringer Bundesratsinitiative abgeblockt hat, bei der auch Linke und Grüne mit im Boot gewesen wären. Auch bei manchen politischen Differenzen schätze ich Herrn Mohring. Er ist jemand, mit dem es sich lohnt, die inhaltliche Auseinandersetzung zu führen. Er gehört zu denen in der Union, die zu Sachthemen etwas zu sagen haben. Auch wenn er meint, die Sozialdemokraten könnten nicht mit Geld umgehen... Das hat mit der Realität wenig zu tun. Der Schuldenberg Thüringens sind CDU-Schulden. Die größte Schuldenkoalition in Thüringen war das Bündnis aus CDU und FDP, das sagen selbst führende Leute in der Thüringer CDU. Noch einmal zum Beginn des Gesprächs. Wieviel Zeit und wieviel Kraft werden Sie in die Unterstützung Peer Steinbrücks investieren? Ich mache 100 Prozent Thüringen und in der Zeit, die dann noch verbleibt, unterstütze ich Peer Steinbrück. Und wann schlafen Sie? Wenig.
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Div. 0,44 2,84 2,00 0,50 1,70 0,50 0,13 0,10 1,40 0,56 0,44 2,95 0,80 0,35 2,90 0,65 0,40 0,75 0,60 0,39 1,60 0,67 1,00 0,76 2,30 0,60 0,90 0,60 0,23 0,60 0,75 0,50 0,95 0,85 0,17 0,35 0,50



Kurs Verän. 15.11. in % 1,55 ±0,00 9,03 -1,77 34,68 -1,88 3,14 -6,16 16,53 -0,78 64,24 -0,43 43,25 -0,05 5,61 ±0,00 13,00 -0,04 30,64 -4,33 7,82 -0,61 1,38 -6,44 22,03 -0,29 37,08 -4,32 18,20 +0,61 3,06 +0,33 6,60 -3,73 65,00 -2,26 34,80 +0,03 14,35 -0,66 51,93 -0,59 12,17 -0,73 7,11 +0,58 40,10 +1,65 1,00 -1,96 3,88 ±0,00 54,20 +1,10 19,36 -0,41 1,88 +1,89 27,50 -0,94 13,32 -5,06 222,45 -2,61 5,06 -1,27 22,38 -1,02 18,14 -2,21 5,61 -0,11 1,27 -2,45 3,22 +3,01 4,92 +0,41 28,46 -1,52 13,78 -0,97 14,14 -1,33 19,90 -1,00 7,20 +0,68 10,65 ±0,00 36,00 -3,02 14,80 -1,20 11,57 -3,06 9,41 -0,32 30,84 -1,78



W euRo stoxx 50 (ohne Dax) Air Liquide (FR) 2,27 90,22 -0,57 Anh.-Busch Inbev (BE) 1,20 64,78 -0,07 ArcelorMittal (LU) 0,19 11,57 -2,32 ASML (NL) 0,46 42,43 -4,22 Ass. Generali (IT) 0,20 12,21 -1,74 AXA (FR) 0,69 11,63 -2,06 Banco Santander (ES) 0,12 5,66 -0,65 BBVA (ES) 0,10 6,28 +1,52 BNP Paribas (FR) 1,21 40,36 +0,29 Carrefour (FR) 0,52 17,93 -0,78 CRH (IE) 0,19 14,02 -2,16 Danone (FR) 1,39 48,48 -0,57 Enel (IT) 0,16 2,81 +0,82 ENI (IT) 0,54 17,37 -0,34 Essilor Internat. (FR) 0,86 69,89 -2,05 France Télécom (FR) 0,58 8,22 +0,82 GDF Suez (FR) 0,83 16,44 -1,23 Iberdrola (ES) 0,03 3,91 -0,05 Inditex (ES) 0,90 99,16 -1,44 ING Groep (NL) 6,69 +0,25 Intesa Sanpaolo (IT) 0,05 1,23 -1,05 L’Oréal (FR) 2,00 98,73 -0,38 LVMH (FR) 1,80 125,38 +0,12 Nokia (FI) 0,20 2,15 -0,65 Philips Elec. (NL) 0,75 19,65 -1,63 Repsol YPF (ES) 0,58 15,70 +3,78 Sanofi S.A. (FR) 2,65 66,96 -1,51 Schneider Electr. (FR) 1,70 48,78 -0,24 Soc. Générale (FR) 25,15 -0,63 St. Gobain (FR) 1,24 27,62 -1,10 Telefónica (ES) 0,53 10,00 -0,79



F M A M J



- 0,23 %



J A S O N



Total (FR) Unibail-Rodamco (FR) UniCredit (IT) Unilever N.V. (NL) VINCI (FR) Vivendi (FR)



0,57 37,60 +0,62 8,00 168,30 -1,38 0,20 3,47 +1,22 0,24 28,09 -1,62 0,55 32,47 -0,43 0,97 15,80 +0,89



W thüRingeR WeRte Analytik Jena Biolitec Carl Zeiss Meditec Dt. Eff. u. Wech.Bet. Funkwerk Geratherm Medical Group Business Soft. Hyrican Intershop Jenoptik Q-Soft



0,30 0,30 0,25 0,15



10,46 2,09 22,12 1,15 2,83 4,77 0,21 6,10 1,89 7,28 2,30



-0,05 +1,65 -0,54 -3,77 +0,71 -2,67 ±0,00 ±0,00 -0,84 -0,59 ±0,00



W WeiteRe Dt. aktien Adler Modemärkte 4,50 Conergy konv. 0,29 COR&FJA 0,87 Creaton Vz. 1,07 31,00 Cycos 0,39 5,41 DAB bank 0,22 3,39 Demag Cranes 0,04 52,11 Deutsche Postbank NA 31,38 Elmos Semicond. 0,25 6,20 Energie Bd.-W. 0,84 31,40 Ford Motor 0,20 8,33 Generali Dtschld. 4,85 63,01 Gigaset 0,96 HCI Capital NA 0,34 Herlitz 1,77 Identive Group 0,96 ifa Systems 0,10 4,78 IKB Dt. Industriebk. 0,51 Leifheit 1,30 27,50 Loewe 3,08 Manz 20,15 Medigene NA 1,04 Mifa 6,78 Müller-Lila 0,15 3,06 Nexus 0,10 9,17 OVB 0,35 18,89 paragon 9,06 Pfleiderer NA 0,10 Porsche SE Vz. 0,76 48,35 PVA TePla 0,15 1,95 Sachsenmilch 0,11 3801,00 SCA Hygiene 15,15 340,00 Schuler 0,25 15,80 Singulus 1,15 Softline konv. 0,59 Solar-Fabrik 2,66 Solon SE 0,03 Sunways 0,63 Tognum 0,75 27,85 vwd 2,72 WMF St. 1,40 39,80



+5,81 -1,35 -1,59 ±0,00 +0,19 -0,29 -0,59 +0,23 -6,05 -0,92 -4,66 -4,83 -5,60 -11,66 ±0,00 +1,69 +1,49 -1,92 +5,65 -0,96 -0,38 +1,46 -1,21 +0,03 +1,46 +1,64 +1,83 -2,02 -1,27 +0,46 -1,27 -1,73 -1,00 -8,73 +4,04 +0,38 -6,67 -3,84 +0,51 -0,07 -0,78



11500



SDax



Euro Stoxx 50



11.071,48 - 1,56 %



14000



6700



Freitag, 16. November 2012



Nasdaq



D J



F M A M J



4.907,85 - 1,00 % Nikkei



2.836,94 - 0,35 %



J A S O N



2.461,77 - 0,45 %



Div. 1,00 4,50 2,50 1,65 0,70 2,30 1,50 2,20 0,75 3,30 0,70 0,70 1,00 0,69 0,95 0,35 0,80 0,12 1,30 0,85 2,50 0,25 1,50 6,25 2,00 1,10 3,00 0,45 3,06



D J F M AM J J A S O N



100



1,23



+ 0,24 %



Schluss ABB (CH) Altria Group (US) Amer.Express (US) Apple Inc. (US) AT & T (US) Boeing (US) BP (GB) Canon (JP) Caterpillar (US) Cisco (US) Coca Cola (US) Dow Chem. (US) DuPont (US) EMC Corp. (US) Ericsson B (SE) Exxon Mobil (US) Fiat St. (IT) Ford (US) Gen. Elec. (US) General Motors (US) GlaxoSmith. (GB) Hew.Pack (US) Hitachi (JP) Honda (JP) IBM (US) Intel (US) McDonald’s (US) Medtronic (US) Microsoft (US) Nissan Motor (JP) Novartis (CH) Rofin-Sinar (US) Sony (JP) Teleplan (NL) Texas Instru. (US) Time Warner (US) Toyota Mot. (JP) UBS NA (CH) Vodafone Grp. (GB) Wal-Mart St. (US) Xerox (US) Yahoo (US)



Div. 0,44 0,20 2,65 0,44 0,44 0,09 60,00 0,52 0,14 0,26 0,32 0,43 2,50 0,57 0,05 0,17 0,18 0,13 5,00 19,00 0,85 0,23 0,70 0,26 0,23 10,00 2,25 12,50 0,06 0,21 0,26 30,00 0,06 0,40 0,04



Kurs Verän. 15.11. in % 14,05 -1,40 23,65 -2,84 41,79 -2,30 416,32 -2,34 26,15 -2,51 56,14 -1,20 5,29 -0,75 24,63 +3,00 63,13 -2,41 14,11 +1,15 28,19 -0,85 22,06 -2,30 33,31 -0,55 18,44 -1,02 6,74 -2,06 67,30 -1,69 3,37 -0,79 8,33 -4,66 15,67 -1,91 18,73 -1,39 16,50 +0,06 10,16 -2,26 3,98 +1,97 24,01 +4,02 144,81 -1,48 15,72 -1,03 65,68 -1,65 31,58 -3,60 20,95 -1,24 6,74 +1,23 46,20 -1,52 15,01 -2,73 7,78 -0,87 1,82 +3,41 22,49 -3,30 34,24 -1,67 31,20 +3,12 11,85 +0,28 1,96 -3,25 53,70 -4,40 4,90 -2,00 14,04 +0,24



gewinner & verlierer -6,54 % -5,53 % -5,42 % -5,10 % -4,48 % -3,94 %



W Das kostet gelD



W Metalle & Rohstoffe



W Zinsen



W WechselkuRse



Festgeld 5000 Euro 1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Spareckzins Sparbriefe 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre



Dispozins Effektiv-Zins 5 Jahre 10 Jahre Ratenkredite 5tsd Euro, 3 Jahre 5tsd Euro, 5 Jahre 5tsd Euro, 6 Jahre 10tsd Euro, 3 Jahre 10tsd Euro, 5 Jahre 10tsd Euro, 6 Jahre



Edelmetalle (€) Ank.-Verk. Gold London 31,1 g 1.337,19 Gold 1 kg 43.095,39 43.801,35 Silber 1 kg 788,54 1.055,52 Platin 1g 42,16 Palladium 1g 17,77 NE-Metalle (€/100 kg) von - bis Aluminium 175,00 Blei in Kabeln 192,23 Kupfer, Del-Notiz 604,33 - 606,60 MK-Notierung 698,60 Messing MS 58 509,00 - 514,00



Alle Angaben in Prozent 15.11. Hauptrefi. ab 11.07.12 0,75 Basiszins n. § 247 (BGB) 0,12 Euribor 3 Monate 0,191 US-Leitzins Fed Funds Rate 0,25 Finanzschätze 1 Jahr 0,0001 Finanzschätze 2 Jahre 0,0001 Bundesschatzbrief Typ A, 6 J. 0,54 Bundesschatzbrief Typ B, 7 J. 0,68 Tagesanleihe 0,00 Rendite Anleihen 3-5 Jahre 0,16 Rendite Anleihen 5-8 Jahre 0,71 Rendite Anleihen 8-15 Jahre 1,27 Rentenindex 0,8245



15.11. / 1€ entspr. Ägyptische Pfund Austr. Dollar Brit. Pfund Dänische Kr. Japan. Yen Kanad. Dollar Kroatische Kuna Neuseeland-Dollar Norw. Kronen Polnische Zloty Schwed. Kronen Schweizer Fr. Südafrik. Rand Tschech. Kronen Tunesischer Dinar Türkische Lira Ungar. Forint US-Dollar



0,48 0,61 0,77 0,96 0,49 0,97 1,19 1,35 1,56 1,77



2,03 2,60 6,41 6,75 7,00 6,37 6,68 6,94



Alle Angaben sind Ø-Werte in %. Quelle: FMH - Finanzberatung



Eisenach. (dapd) Der Vorstandschef des US-Autokonzerns General Motors (GM), Dan Akerson, hat den Mitarbeitern der deutschen Tochter Opel Hoffnung auf erfolgreiche Sanierung der Firma gemacht. „Es gibt positive Signale, die zeigen, dass der neue Unternehmensplan greift“, sagte Akerson am Donnerstag vor Tausenden Opel-Mitarbeitern in Rüsselsheim. Allein im laufenden Jahr seien die Kosten um 300 Millionen Dollar gesenkt worden. Allerdings werde Opel es angesichts der schwierigen Marktbedingungen in naher Zukunft nicht leicht haben. Neue Modelle wie der kleine Geländewagen Mokka und der Kleinstwagen Adam seien wichtige Schritte, um Opel wieder flottzumachen. Derzeit fahren Tausende Mitarbeiter Kurzarbeit. Besonders das OpelWerk in Bochum ist von Schließung bedroht.



Erstellungszeit: 22.17 Uhr



Erläuterungen: * = Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt. Aktien: Dax, MDax und TecDax sind Xetra Kurse, die übrigen Aktien aus Basis Parkett Frankfurt. Thüringer Werte stehen ggf. auch unter den entsprechenden Indizes. NA = Namensaktie; St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie. Die Dividende ist bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung; Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; Sorten / Metalle = Dt. Bank, Heraeus. Veränd. = in %; kursiv wenn nicht in Euro notiert. Angaben ohne Gewähr. Quelle vwdgroup



Ank. 5,97 1,13 0,77 7,12 97,74 1,21 6,13 1,30 6,97 3,65 8,19 1,16 9,60 21,67 1,55 2,15 233,26 1,21



Großanbieter Vattenfall zieht nach und lässt Preise zum neuen Jahr kräftig steigen Berlin. (dapd) Nächster Preisschock für Millionen deutsche Stromkunden: Knapp 2,4 Millionen Vattenfall-Kunden in Hamburg und Berlin müssen ab dem Jahreswechsel deutlich mehr zahlen. Der schwedische Staatskonzern werde die Preise um etwa 13 Prozent anheben, sagte ein Unternehmenssprecher und bestätigte damit Berichte der Zeitungen „Berliner Morgenpost“ und „Die Welt“ . Demnach steigt etwa der Arbeitspreis im Grundversorgungstarif „Hamburg Basis“ von 23,92 Cent auf 27,39 Cent pro Kilowattstunde. Das wäre die höchste Preiserhöhung in Deutschland in der Geschichte des Konzerns. Die betroffenen Verbraucher sollen nach Firmenangabe in der kommenden Woche schriftlich informiert werden. Zuvor hatten bereits EnBW, Eon und RWE deutliche Preis-



erhöhungen angekündigt. Die Stromkosten in Deutschland steigen seit Jahren. Nach Angaben der Agentur für Erneuerbare Energien und des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) haben sich die Verbraucherpreise für Strom seit dem Jahr 2000 im Schnitt von 13,9 Cent auf etwa 26,0 Cent pro Kilowattstunde fast verdoppelt. Den Schuh für die jüngste Preissteigerung wollen sich Vattenfall und Co. allerdings nicht anziehen. In den Augen des schwedischen Konzerns ist der größte Preistreiber der deutsche Staat. Von dem jüngsten Preisaufschlag von 6,45 Cent je Kilowattstunde gehen laut Vattenfall-Vertriebschef Rainer Wittenberg 5,77 Cent oder etwa 85 Prozent auf Steuern und Abgaben zurück. Hauptverantwortlich dafür ist nach Ansicht der Stromkonzerne die Öko-



90 D J F M A M J



W auslanDs-aktien



Strom legt 13 Prozent zu



GM-Vorstand macht Mut bei Opel



1,20



W Das BRingt gelD



10,66



Umlage gemäß ErneuerbareEnergien-Gesetz (EEG), die im kommenden Jahr von 2,6 Cent auf rund 5,3 Cent pro Kilowattstunde steigt. Mit der Abgabe sollen die Kosten des Atomausstiegs und der Energiewende finanziert werden. Auch für die Zukunft machte Wittenberg den Stromkunden deswegen wenig Hoffnung auf stabile Preise. „Die Energiewende wird dafür sorgen, dass der staatlich veranlasste Preisbestandteil weiterhin der Preistreiber bleibt“, sagte Wittenberg. Dem Unternehmen sind seiner Ansicht nach bei der Preisgestaltung die Hände gebunden. „Wir machen Inkasso für den Staat“, sagte er. Auch die Ökostromanbieter Greenpeace Energy und Lichtblick kündigten am Donnerstag unter Verweis auf die EEG-Umlage und gestiegene Netzentgelte Preiserhöhungen zum 1. Januar 2013 an.



120



1,07 - 0,93 %



8.829,72 + 1,90 %



aus dem hDax (Dax, MDax und tecDax) Süss MicroTec NA 7,15 +4,23 % SolarWorld 1,04 Kontron 3,34 +3,35 % Fuchs P. Vz. 50,87 PSI NA 15,33 +2,17 % Bilfinger 72,27 Nordex SE 2,98 +1,53 % Lufthansa vNA 11,90 Merck 99,30 +1,31 % Celesio NA 14,07 RHÖN-KLINIKUM 14,79 +1,30 % GAGFAH 8,01



130



110



Frankfurt.(Dow Jones) — Der deutsche Aktienmarkt hat auch am Donnerstag unter Abgabedruck gestanden. Das Umfeld an den Finanzmärkten bleibt schwierig. Die Angst vor der Fiskalklippe in den USA hält die Anleger weiter zurück. Zugleich bleibt die Konjunkturlage auf beiden Seiten des Atlantiks undurchsichtig. Während die Wachstumszahlen aus Frankreich besser als erwartet ausfielen, enttäuschten die Daten aus den USA überwiegend. Der DAX verlor 0,8 Prozent oder 59 auf 7.043 Punkte. US-Präsident Barack Obama hat vor einer Rezession in den USA gewarnt, wenn die Republikaner im Haushaltsstreit nicht nachgeben sollten.



12,50 11,00 9,50 8,00 6,50 5,00



108,90



1,32



1,26



Kurs Kurs Veränd. Perform.% 52 Wochen Umsatz 15.11. 14.11. in % 1 Jahr 5 Jahre Hoch Tief 1000 St. 63,17 63,59 -0,66 +21,39 +36,00 68,37 47,11 816 94,70 94,89 -0,20 +29,05 -33,20 97,38 64,26 1.983 63,20 63,63 -0,68 +24,19 +40,20 68,63 46,06 2.602 65,43 66,49 -1,59 +38,51 +21,05 70,50 42,38 2.524 58,75 59,27 -0,88 +42,51 +12,03 61,53 39,75 290 62,60 63,23 -1,00 +8,77 +49,80 73,95 48,52 1.872 1,31 1,32 -0,76 -15,24 -93,66 2,21 1,12 39.795 74,95 75,01 -0,08 +37,88 -14,75 84,45 44,59 627 35,63 35,74 -0,32 +9,60 -46,47 48,95 29,02 3.871 33,41 33,25 +0,50 +19,51 -56,44 39,51 22,11 6.320 41,88 41,92 -0,08 +3,15 -64,50 52,10 36,25 679 14,86 15,12 -1,72 +30,98 -32,97 16,18 10,12 2.857 8,35 8,31 +0,51 -10,04 -43,59 10,06 7,69 14.819 14,03 14,19 -1,09 -18,17 -68,93 19,74 13,97 20.130 51,93 52,58 -1,24 +0,87 +45,38 60,27 48,11 664 84,77 85,53 -0,89 +15,36 +61,47 96,93 67,29 554 39,41 40,45 -2,57 +27,32 -62,95 46,68 26,13 1.151 61,26 62,42 -1,86 +45,10 +59,95 64,15 39,85 864 5,46 5,55 -1,66 -15,38 -24,89 7,99 4,87 11.781 33,30 33,43 -0,39 -20,24 +9,64 41,50 30,14 2.022 60,43 60,70 -0,44 +49,04 +100,96 68,90 35,27 482 126,70 127,55 -0,67 +15,23 +54,89 136,90 101,60 530 11,90 12,54 -5,10 +23,75 -34,69 12,77 7,88 5.500 99,30 98,02 +1,31 +37,42 +24,03 101,00 68,67 356 126,70 128,20 -1,17 +41,17 +4,71 132,00 82,93 730 32,67 32,94 -0,82 +13,81 -63,24 37,12 25,67 3.589 55,35 56,14 -1,41 +25,40 +58,60 57,74 39,77 2.536 77,36 77,98 -0,80 +5,77 -20,49 82,78 62,13 3.145 16,51 16,89 -2,25 -18,21 -57,71 23,29 11,45 4.453 153,60 154,50 -0,58 +20,71 +39,31 165,10 109,75 992



tageschart



15.11.2012



1,35



1,2756



1,29



W BöRsenBeRicht DAX bleibt unter Abgabedruck



Süss MicroTec NA



Rohöl (Brent)



15.11.2012



Umlaufrendite



W Dax 30 (° = auch im Euro Stoxx 50) Schluss Adidas Allianz SE vNA ° BASF NA ° Bayer NA ° Beiersdorf BMW St. ° Commerzbank Continental Daimler NA ° Dt. Bank NA ° Dt. Börse NA Dt. Post NA Dt. Telekom NA ° E.ON NA ° Fres. M.C.St. Fresenius SE Heidelb.Cement Henkel Vz. Infineon NA K+S NA Lanxess Linde Lufthansa vNA Merck Münch. Rück vNA ° RWE St. ° SAP St. ° Siemens NA ° ThyssenKrupp VW Vz. °



euro in Dollar



Aus Sicht der Deutschen Umwelthilfe (DUH) ist das kein großes Problem. Nach ihren Angaben wird die EEG-Umlage im kommenden Jahr nur 0,5 Prozent der Konsumausgaben eines deutschen Durchschnittshaushalts ausmachen. Daher seien die zurzeit von den Stromversorgern verschickten Ankündigungen „für niemanden wirklich erfreulich, aber für die große Mehrzahl der Empfänger auch nicht bedrohlich“, sagte DUHBundesgeschäftsführer Michael Spielmann. Viel stärker belasteten steigende Sprit- und Heizkosten die Privathaushalte. Einer von der DUH am Donnerstag präsentierten Beispielrechnung nach muss ein durchschnittlicher Drei-Personen-Haushalt in diesem Jahr monatlich insgesamt 293 Euro für Energie, aber nur zehn Euro für die EEG-Umlage aufbringen.



Verk. 9,17 1,34 0,84 7,87 111,74 1,36 9,37 1,87 7,97 5,07 9,34 1,25 14,00 28,07 2,61 2,45 363,26 1,34



J A S O N



+ 0,05 %
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Aktuelle Börsendaten finden Sie unter www.tlz.de/boerse



W investMentfonDs Rücknahmepreise 15.11. Allianz Global Investors Europe A I Osteur Akt T 110,20 Adifonds A 72,27 Adirenta P 14,26 Adiverba A 87,70 Aktien Europa A 58,53 Biotechnologie A 73,02 Concentra AE 66,92 CONVEST 21 VL 30,25 Energy A 59,30 Eur Renten AE 57,13 Euroaktien A 37,73 EuropaVision A 21,06 Fondak A 100,42 Fondirent 46,59 Fondis 42,68 Fonds Japan A 31,74 Gl. Intell. Cap. A 40,36 Industria AE 75,94 Interglobal A 156,40 InternRent A EUR 45,59 Nürnb. Eurol. A 78,85 PIMCOTre.Sh.TePl.E 99,82 Plusfonds 93,79 Rentenfonds AE 80,44 Rohstofffonds A 91,08 Strat Wach+ 58,46 Telemedia A 33,52 Vermög. Deutschl. A 108,04 Vermög. Europa A 34,18 Wachstum Europa A 72,50 Deka Investmenfonds AriDeka 48,92 Corp.Bd. Euro CF 53,49 Deka Eu.StocksCF 26,00 Deka Immob Europa 47,03 Deka Immob Global 56,93 Deka-Flex:EUR C 1176,58 DekaFonds 68,19 Deka-Liq:Euro TF 66,36 Deka-LuGeldm:Euro 49,82 DekaLux Bond EUR 67,02 DekaLux Deut.TF 80,55 DekaLux Europa TF 45,10 DekaLux USA TF 54,53 DekaLux-BioTech CF 160,00 DekaLux-Japan CF 394,44 DekaLux-PharmaT.TF 136,70 DekaLuxTeamEMBdTF 107,91 DekaLuxTeamEmMkts 106,03 DekaRent-Internat. 19,40 DekaSpezial 200,47 DekaStruk.2Chan.+ 28,96 DekaStruk.2Chance 32,54 DekaStruk.2Ertrag+ 43,83 DekaStruk.3Chance 41,14 DekaStruk.Wachst. 42,52 DekaTresor 84,30 DekaValor 66,57 EuropaBond TF 41,61 EuropaSelect CF 39,39 GlobalSelect TF 104,48 Privat Vorsorge AS 53,77 Technologie(CF) 13,12 Technologie(TF) 11,22 TeleMedien TF 43,83 DWS Investments DWS Akkumula 557,75 DWS Bio Typ O 76,72 DWS Eurol Strat R 35,84 DWS Eurovesta 85,83 DWS Flexizins + 68,01



Veränd -0,63 -1,28 +0,07 -1,12 -1,10 -2,41 -1,20 -1,37 -1,56 +0,02 -0,89 -1,13 -1,15 -0,49 -1,39 +0,67 -0,86 -1,03 -1,19 -1,98 -0,90 -0,02 -0,95 -0,02 -2,68 -2,16 -1,00 -1,24 -0,98 -1,08 -1,01 ±0,00 -0,95 +0,04 +0,02 ±0,00 -1,30 +0,02 +0,02 -0,09 -1,23 -1,01 -1,57 -2,05 +0,98 -1,36 -0,15 -1,52 -0,36 -1,23 -0,28 -0,12 +0,02 -0,12 +0,09 +0,01 ±0,00 -0,10 -1,20 -1,34 -0,54 -1,13 -1,15 -1,46 -1,39 -2,07 ±0,00 -1,04 ±0,00



DWS Glo.SM Cap DWS Inter-Renta DWS Intervest* DWS Investa DWS Top 50 Europa DWS Top 50 Welt DWS Vermbf.I DWS Vermbf.R Löwen-Aktienfonds PB Dyn.Vision Ring-Aktienfonds Ring-Rentenfonds Julius Bär Funds Ab.Ret.Bd (EUR) B* German ValueSt.A* Glb.High YieldBdA* Glb.High YieldBdC* JB MM Dollar C* JB MM Euro B* Loc.Em.Bd (EUR) B* Loc.Em.Bd (USD) A* Loc.Em.Bd (USD) B* Loc.Em.Bd (USD) C* SMART ENERGY FD ICP* US Value Stock C* KBC Bd Convert. D* Bd Europe Cap. EUR* Eq.Buyback Euro. D* Eq.High Dividend D* Equity Flanders C* Food & Bev. Cap.* RENTA DOLLARENTA* RENTA MEDIUM EURO* Pioneer Investments PF Core Europ.Eq.A* PF-Glob.Select T* PI Euro-Geldmarkt Top World Sal. Oppenheim DBM Werts.Strat.OP Interkapital OP Bond Euro Plus OP DAX-Werte OP East Asia OP Extra Portf. OP Food Portfolio 1 RSI Internat.OP SEB Asset Management SEB Aktienfonds* SEB Europafonds* SEB Generat.Plus®* SEB ÖkoRent SEB Total Return Bd* SEB Zinsglobal* Union Investment UniEuroRenta* UniFonds* UniGlobal* UniImmo:Dt.* UniImmo:Europa* UniOpti4* UniRak* Sonstige Investment Commerz hausInvest



38,37 15,87 112,03 97,27 95,68 57,54 85,20 18,03 142,50 43,33 42,65 23,68



-0,65 -0,38 +0,15 -1,52 -1,27 -1,69 -1,34 ±0,00 -1,12 -1,34 -1,48 -0,04



132,70 154,55 103,36 202,54 1871,44 2072,78 226,91 134,68 317,63 343,61 16,05 143,16



-0,02 -0,80 -0,09 -0,09 ±0,00 -0,01 -0,18 -0,17 -0,18 -0,17 -0,50 -1,51



537,47 237,47 444,16 655,23 1337,41 1080,94 532,00 925,56



-0,59 -0,16 -0,68 -1,28 -0,75 -1,20 ±0,00 -0,07



6,99 53,46 48,53 72,28



-0,99 -1,22 ±0,00 -1,26



53,15 67,73 68,78 178,54 114,85 50,43 197,23 54,89 39,35



-0,08 +0,03 +0,09 -1,12 -1,17 +0,12 -0,98 ±0,00 -0,20



69,77 42,56 35,24 53,44 26,57 30,53



-0,95 -1,12 -0,40 -0,54 ±0,00 -0,59



67,32 36,28 122,35 92,58 57,16 102,78 85,20



±0,00 -0,90 -1,31 ±0,00 ±0,00 ±0,00 -0,72



40,97



±0,00



Alle Fonds unter http://fondscontainer.vwd.com/vwd/



Anzeige



Präsentiert von Ihrer Sparkasse und der Landesbank Hessen-Thüringen.



Von Thüringen aus ins Weltall Jena-Optronik soll Radiometer bauen Jena. Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) fördert ein Erdbeobachtungsinstrument, das die Wettervorhersage noch genauer machen soll: „METimage“ heißt das multispektrale, abbildende Radiometer, mit dessen Entwicklung das DLR-Raumfahrtmanagement die Jena-Optronik GmbH beauftragt hat. Das Radiometer kann Daten für die Meteorologie, Ozeanographie und Klimaüberwachung in einer bisher nicht erreichten Qualität aufnehmen. Dazu zählen zum Beispiel detaillierte Informationen über den Zustand von Wolken, über Temperaturen oder die Menge und Verteilung von Wasserdampf auf dem Land wie auf dem Meer. Zusammen mit Dietmar Ratzsch, Geschäftsführer der Je-



na-Optronik GmbH, hat Gruppe am 15. November 2012 in Jena den so genannten Phase-B2Vertrag für METimage unterzeichnet. Der umfasst ein Volumen von 14,8 Millionen Euro, die gemeinsam vom für Raumfahrt zuständigen Bundeswirtschaftsministerium und dem für die deutschen Beteiligungen an EUMETSAT verantwortlichen Bundesverkehrsministerium finanziert werden. „Mit METimage können aus Thüringen heraus die ersten Schritte in Richtung höherer Wertschöpfung bis hin zum Systemanbieter für Raumfahrtinstrumente gemacht und diese Entwicklung auch auf europäischer und damit internationaler Ebene untermauert werden“, erklärte Dietmar Ratzsch bei der Vertragsunterzeichnung.



Anzeige



Sichern Sie sich Ihr Weihnachtsgeld mit Ihrer Ist Ihr Geburtsdatum dabei? Entdecken Sie Ihr Geburtsdatum und gewinnen Sie täglich 100 €. Werfen Sie einen Blick auf unsere Tabelle: Kombinieren Sie die Datumsangaben. Das Datum muss nicht auf einer Höhe stehen. Hier sehen Sie das Beispiel: 1. Mai 1986.



Ist Ihr Geburtsdatum dabei? Oder das Ihres Partners? Ihrer Kinder?



Sie haben Ihre Kombination gefunden? Klasse, dann winken 100 €! Der Gewinner wird von uns schriftlich benachrichtigt.



5. 16. 30. 21. 24. 1. 19. 27. 29. 3. 7. 8.



Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember



Gewinnen Sie täglich 100 €! 1964 1969 1984 1965 1983 1973 1953 1940 2008 1977 1986 1979



So einfach geht‘s: Rufen Sie uns an und nennen Sie uns Ihren Geburtstag, den Ihres Partners, Freundes oder eines Verwandten in beliebiger Kombination. Für die Gewinnauszahlung bitte das betreffende Datum mit einem ofﬁziellen Dokument (z. B. Personalausweis) nachweisen. Teilnahmeschluss ist heute um 24 Uhr! Unter allen Teilnehmern entscheidet das Los.



Telefon: 0 13 78 / 90 45 00 (0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Nicht teilnahmeberechtigt sind alle Mitarbeiter der ZGT und angeschlossener Unternehmen.



Viel Glück!



WIRTSCHAFT



D N E N E H C WO SPEZIAL



16. 11. 2012



ab Freitag, 16. November



TLZ-ANALYSE



Der Zeitzeuge mit Gesamtüberblick



+ GAL + + KÜHLRE S N I O I T AK + + + I M M Extra aus irischer Butter I und wertvollem Rapsöl A M ungesalzen oder mit Meersalz, 250-g-Schale K (100 g = –,48) A T je Schale K I T O I N O S N S K ** = 1,69 Ü K UVP H Ü H L L R R E E G G A Original, Caractère A oder Léger L L 250-g-/280-g-Packung (1000 g = 9,56/8,54) + + je Packung I I M M A A K K T T I I O O N N S S



In der Frischfleischtruhe: Qualität aus Deutschland



Dicke Rippe



vom Schwein, zum Braten oder für den Grill Ware einzeln ausgepreist



Friedrich Nowottny erzählte in Weimar von der Bonner Republik n Von Hans Hoffmeister



Weimar. Wie es wirklich war – wer will das nicht wissen? Ob zu Bernhard Vogels Zeiten in Thüringen oder zu Willy Brandts Zeiten in Bonn, alle sind daran interessiert, speziell am Detail. Besonders, wenn es schlüpfrig wird, zumal wenn der Berichterstatter fast feierlich versichert: „Historisch stimmt das alles.“ Friedrich Nowottny (83) ist der, der „alles“ weiß. Zumindest aus Bonn. Zum Hessisch-Thüringischen Sparkassentag trat der Mann jetzt in der Weimarhalle auf. Nowottny war vor 30 Jahren zum ersten und letzten Mal in Weimar gewesen, nämlich als Brandt und Stoph in Erfurt ihren legendären Besuch machten. Doch die Geschichte, dass der Platz vor dem Erfurter Hof voller Menschen war, die kennen wir selber besser. Auf der Wartburg habe er übernachtet, schilderte Nowottny. Er habe es sich sogar wünschen können. Und, ja, dann sei er auch in Weimar gewesen. Wer danach so lange offenbar nicht mehr hier im Osten war – kann der wirklich Zeitzeuge sein? Zeitzeuge, der den historischen Gesamtüberblick hat?? Das mögen sich die angereisten Sparkassenchefs aus Stadt und Land gefragt haben. Dabei agierte Nowottny, immerzu am zugeknöpften kleinkarierten Sakko nestelnd, launig. Seine ironisierende Mundart von einst hatte wenig eingebüßt. Doch es waren alte Kamellen, großteils Klamauk, was er zum Besten gab. Vorab pries er – Solidität musste sein – die Kanzlerin. Die Wahl werde sie gewinnen, weil sie Gewissheit und Stabilität ausstrahle, wo es um die Frage gehen werde, was aus unserem Geld wird. Sie und nicht Herr Steinbrück, der jüngst noch in Weimar am selben Ort vor gleichem Publikum befragt wurde, könne das am glaubwürdigsten versichern. Das war Klartext. Obwohl: In der Demokratie habe jeder Chancen, wenn sich demnächst voraussichtlich fünf oder sechs Parteien um Deutschlands Zukunft streiten. Steinbrück („soll ich martialisch Herausforderer sagen?“) könne nicht Opposition spielen, sondern immer nur zur Geschlossenheit aufrufen. Denn: „Wo soll die SPD dagegen sein?“ Dieses Dilemma wird Nowottnys Meinung nach die Wahl entscheiden. FDP-Rösler indes sei „ein ganz harter Knochen“, der nur auf Sieg oder Untergang setze. Dies werde man jetzt erleben, sprach der Zukunftsdeuter. Im Übrigen: Die FDP werde „drin“ bleiben. Sie habe 1969 schon mal mit 5,8 Prozent obsiegt – Folge war die sozialliberale Koalition mit Walter Scheel. Die Liberalen verglich No-



z.B. 750 g



* 9



2,9



1000 g = 3,99



Eisbecher



(100 ml = –,81)



je Packung



r e g i l l i b % 5 2 * 9



* 9



9 UVP** = 1,9 Nach 30 Jahren wieder in Weimar: WDR-Reporterlegende Friedrich Nowottny. Foto: WDR wottny mit einer Katze, die sieben Leben habe. Ansonsten gelte: Wenn ein Politiker beginne, einem leid zu tun, dann sei dessen Ende nahe. Hans-Dietrich Genscher kam schlecht weg bei Nowottnys Personality-Show. Der sei damals gar nicht so nett zu Journalisten gewesen... Wer wem leidgetan hat – das war die Brücke zum Geschichtsteil. Nein, Willy Brandt habe ihm nicht leidgetan. Der Kanzleramts-Spion Guillaume sei ja auch nicht der Grund für seinen Rücktritt gewesen. „Es waren die Frauengeschichten.“ Und der Augur, der „überall dabei“ war, schilderte das ganze Schlüpfer-Drama in Andeutungen, aber doch ausreichend deutlich: die Mitropa-Wahlkampfschlafwagen und dass die Damen dort nur so ein- und ausgestiegen seien. „Männer kamen selten.“ Auf Nachfrage bestätigte der Zeitzeuge hartnäckig, ja, historisch stimme das! Gibt‘s jetzt bald das Nowottny-Buch zu solcher Art Historie? Nie schrieb damals eine Zeitung über Polit-Affären dieser Art, obwohl es sie gewiss ebenso reichlich gab wie heutzutage. Und Lobbyisten, ja, die gab es damals auch, aber nur etwa 100. Heute seien es 6000, „eine große Verdienstquelle für die Berliner Gastronomie“. Und alle versuchten damals genauso wie heute in die Gesetzesentwürfe ihre Formulierungen mit reinzudrücken. Am schlimmsten habe damals die Staatssekretärin im Bundesverteidigungsministerium agiert. Diese für Rüstungsgüter zuständige CSU-Politikerin habe dann unverblümt eingestanden, sie müsse auch an die Versorgung ihrer vielen Enkel denken... Tauziehen... Machtkämpfe... Franz-Josef Strauß angeheitert, lallend, las seinen Text ab, um dann zu merken: Es war ja ein Fernsehinterview! Also noch mal neu, frei gesprochen. Es war ja live. Es ging fantastisch – ohne die Übersicherheit einer schriftlichen Vorbereitung. Spannend war ein Interview



mit Honecker, das Nowottny winters schon zur Eissäule erstarrt vor Schloss Hubertusstock abpasste. „Na, Herr Nowottny, auf wen warten Sie denn noch?“, trat „der Erich“ plötzlich aus der Tür. Das Interview war grauenhaft, wurde dennoch im Westfernsehen gesendet. Warum die so ein erbärmliches Interview ausgestrahlt hätten? Ja, weil ADN mit großer Ankündigung es auch senden würde. Das ging ja nicht – dass das Westfernsehen das dann nicht brachte... Über all solchen Geschichtchen vergaß Nowottny den ernsten Teil aus dieser Zeit des Kalten Krieges. Es kam ihm nicht in den Sinn, die Angst, das Zittern, die Gefahr, die menschliche und politische deutsch-deutsche Not an diesem Sparkassen-Abend rüberzubringen. So erwies er sich als ein schlechter Zeitzeuge. Was konnte Nowottny noch? Er hatte toll geübt, „Herr Wöhner“ und „Herr Lüg“ nachzusprechen. Nowottny vergaß, über dem längst vieltausendfach nacherzählten Dialog zwischen seinem Kollegen Ernst-Dieter Lueg und Herbert Wehner dessen Rolle gegen Brandt in Moskau zu schildern („der Herr badet lau“), im nicht minder legendären Interview mit NRZ-Chefredakteur Jens Feddersen. Dass der Großmoderator und WDR-Intendant von einst in der Weimarhalle ständig seinem Befrager Wolfgang Heim vom Südwestfunk das Wort abschnitt und immerzu durch ihn hindurch redete, könnte ein weiterer Grund sein für die Erwägung, ob man selber, mittlerweile fast 65, in 20 Jahren noch analog eine Bühne betreten mag. Abtreten können ist auch eine Tugend. Oder eine Gnade... Am Schluss ließ Nowottny es tatsächlich noch zu, dass der oberste Boss des gastgebenden hessisch-thüringischen Geldinstituts ihn lächelnd bat, doch bitte alle seine Konten bei der Sparkasse einzurichten. Er wird ihm gewiss ein Honorar überweisen, das dem des Herrn Steinbrück entsprechen könnte.



k



Sensitive oder Babyfresh 5x 56-Stück-/ 5x 64-Stück-Packung je Packung



Duschbad



Seidig-zarte Pflege, sinnliche Pflege, ultra Feuchtigkeitspflege, verwöhnende Pflege oder Men Sensitive 2x 250-ml-Flasche



Doppelpack



(1000 ml = 4,44)



je Doppelpack



4+1 gratis



+



r e g i l l i b 23%



0 UVP** = 2,9



r e g i l l i b 12%



* 2



5 UVP** = 5,4



* 9



4,7



2,2



Saft



Balance



Orange, milde Orange, roter Multivitamin oder Multivitamin 1-l-Flasche, ohne Pfand je Flasche



aus unseren Landen!



9 UVP** = 1,5



1,1



60-g-Packung (100 g = 1,65) je Packung



(1 l = 1,32)



je Flasche



r e g i l l i b % 30 1*



Anti Hairball/ Knuspertaschen



Zwetschgen-Marille, Apfel-Cranberry, Zitrone-Ingwer, Mango-Orangenblüten oder Erdbeere-Pfeffer 0,75-l-Flasche, zzgl. –,25 Pfand



Qualität



1 Liter



r e g i l l i b % 16 * 9



r e g i l l i b % 13 * 9



UVP** = 1,19



statt 5,79



4,9



–,9



Aktionszeitraum: Aktionszeitr aum: 16.11. – 18.11.2012



Zarte Weihnachtssterne 145-g-Packung



Shampoo/ Spülung Repair oder Volume 500-ml-Flasche (1000 ml = 5,98)



je Flasche



(100 g = 1,86)



Reiniger



Multi-Fett, Kalk & Schmutz oder Boden & Multi-Fett 1-l-/2-l-Flasche (1 l = 2,99/1,50)



je Packung



Inhalt 33% m+ehr



r



r 3% billiger 2 0 % b i l l i g e 0 % b i l l i g e r e g i l l i b % 0 1 1 2



Wirtschaftsethik spielt wichtige Rolle beim Sparkassentag



Weihnachtskaktus



Geld am Ende des Tages nicht das Wichtigste. Für die warmen Worte gab es reichlich Applaus – wenn auch etwas weniger als für Professor Ernst Ulrich von Weizsäcker. Der Naturwissenschaftler suchte den Unternehmern klarzumachen, dass sich die Welt mit hohem Tempo ins Verderben begebe, wenn die Menschen nicht lernten, schonender mit ihren Ressourcen umzugehen. Das einzige Land was das erfolgreich schaffe – und damit hatte er einige zaghafte Lacher auf seiner Seite – sei Kuba, das trotz kärglicher Rohstoff- und Energieversorgung akzeptable Bildungs- und Gesundheitssysteme habe. „Wenn hingegen alles sieben Milliarden Menschen leben wie die Amerikaner, dann bräuchten wir fünf Erden!“



Vo r t e i l s p a c



Feuchttücher



Fünf Erden sind nötig Freiheiten verantwortlich zu nutzen. Die Krise habe nämlich gezeigt, „dass die menschliche Moral total versagt hat“, sagte er. Sein Ordensgründer Benedikt habe vorgegeben, die Extreme zu meiden und mit Augenmaß zu entscheiden, was richtig und was falsch sei. Das sorglose Leben vor der Krise in breiten Schichten habe den großen Verwurf in der Gesellschaft gezeigt. „Dabei ist das Streben nach Gewinn ein positives Zeichen menschlicher Fähigkeit.“ Es gehe überhaupt nicht darum, den Menschen das auszutreiben. Allerdings sollten hin und wieder nicht der Profit, sondern auch das Wohl und Wehe der Mitarbeiter von Unternehmen beachtet werden. Seien die vom Chef und seinen Ideen begeistert, dann sei ihnen auch das



2,3



1,4



* 9 –,9



Weimar. Ein schlechtes Gewissen brauchen Entscheider in der Wirtschaft hin und wieder. Sonst führt ihr Handeln unweigerlich ins Verderben – so geschehen in der weltweiten Finanzkrise, die letztlich durch Immobilienspekulationen in den USA ausgelöst wurde. Diesen simplen Hinweis konnten Sparkassenvertreter aus Hessen und Thüringen sowie eine Reihe von Unternehmern und anderen Gästen auf dem 7. Sparkassentag des hessisch-thüringischen Verbandes aus dem Mund des Dominikanermönchs hören. Abtprimus Notker Wolf versuchte wohl, das Gewissen der versammelten Wirtschaftswelt zu erreichen, indem er geradezu präsidial an sie appellierte, ihre



In der Tiefkühltruhe:



Milka Chocolate Vanilla oder Oreo Ice Cream 185-ml-Packung



5 UVP** = 1,2



n Von Florian Girwert



* 9 1,1 29% billiger



• In den Farben: Orange oder • Im 9,5-cm-Topf je Pflanze



* 9 2,9



5 UVP** = 3,4



* 9 2,9



5 UVP** = 3,7



* 9 2,6



9 UVP** = 2,9



Orchidee „Phalaenopsis“ mit 1 Rispe • Inkl. Keramikübertopf Farben: Cyclam, Beige oder Lila • ca. 38 – 50 cm • Im 9-cm-Topf je Pflanze



inkl. Übertopf



* 9



1,4



* 9



5,9



* Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung! • Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung ** UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers



www.norma-online.de



Norma Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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KLAR!



ZCKI1



KLAR!-TEST



Drittgrößte deutsche Stadt München – die Hauptstadt des Bundeslandes Bayern – ist die drittgrößte Stadt Deutschlands. Ist das wahr oder unwahr? Die Antwort steht unten auf dieser Seite.



Begrenzte Eltern-Haftung Das haben Deutschlands oberste Richter entschieden. Im aktuellen Fall wehrte sich ein Elternpaar aus Köln gegen Schadenersatzforderungen und Abmahnkosten über insgesamt 5400 Euro von vier klagenden Firmen. Sein damals 13-jähriger Sohn hatte trotz Ermahnung im Internet urheberrechtlich geschützte Musiktitel zum Tausch angeboten.



Shakira wird bald Mama Madrid. (dapd) Sängerin Shakira wird bald Mama. Einen Namen hat sie für ihren Sohn aber noch nicht. Das hat ihr Freund verraten. Shakira ist mit dem spanischen Fußballer Gerard Piqué zusammen. Ärzte können schon vor der Geburt feststellen, ob eine Frau ein Mädchen oder einen Jungen kriegen wird. Shakira weiß daher, dass sie einen Sohn bekommt. Die Sängerin erwartet zum ersten Mal ein Baby. Sie und ihr Freund Gerard Piqué sind glücklich, dass sie Eltern werden.



Wird bald Mama: Die Sängerin Shakira. Foto: dapd



Beim Autofahren abgelenkt Saarbrücken. (epd) Deutsche Autofahrer lassen sich beim Fahren oft ablenken. Eine Umfrage im Auftrag einer Versicherung hat jetzt gezeigt, dass viele, wenn sie am Steuer sitzen, zum Beispiel einen Kaffee trinken oder Nachrichten auf dem Handy lesen. Am beliebtesten



aber ist der Snack zwischendurch. So griffen 33 Prozent der Fahrer hinter dem Lenkrad zu Essen und Getränken, bei den unter 30-Jährigen sogar 49 Prozent. Das Handy am Ohr haben vor allem Autofahrer zwischen 18 und 29 Jahren. Jeder fünfte junge Fahrer knutsche am Steuer.



Neues Tarzan-Abenteuer Berlin. (dapd) Der Schwede Alexander Skarsgard soll als Tarzan über die Leinwand schwingen. David Yates, der Regisseur der „Harry Potter“-Filme, findet, dass der 36Jährige für die Rolle der Richtige ist. In dieser Version des Klassikers ist der Sohn eines



englischen Lords aus dem Dschungel in die Zivilisation zurückgekehrt. Im Auftrag von Königin Victoria reist Tarzan in den Kongo, um das Land vor einem Kriegstreiber zu bewahren. Samuel L. Jackson könnte einen Gefährten des Helden spielen.



Redaktion: Norbert Block und Hartmut Kaczmarek Kontakt zur „Klar!“-Redaktion: E-Mail: [email protected] Fax: 03643-206422; Telefon: 03643-206420 Brief: TLZ „Klar!“, Marienstraße 14, 99423 Weimar _________________________________________________ Wahr oder unwahr? Die Antwort ist richtig. In der Stadt leben rund eineinhalb Millionen Menschen. Mehr Einwohner als München haben nur Berlin (3,5 Millionen Einwohner) und Hamburg (1,8 Millionen). An vierter Stelle folgt dann Köln. Berlin. (dapd) Italien, Spanien, Frankreich – jeden Tag steigen Menschen ins Flugzeug, um dorthin zu fliegen. Fachleute sagen jetzt: Die Deutschen reisen weiterhin gern. Die Fachleute haben geschaut, wie gut es für Reisefirmen im Geschäftsjahr 2011/2012 lief. Dabei haben sie festgestellt, dass die Deutschen mehr Geld in Reisen gesteckt haben. Rund 24 Milliarden Euro nahmen Reisefirmen bis Ende Oktober ein. 40 Millionen Reisen wurden gebucht – so viel wie nie zuvor. Am liebsten reisen die Deutschen nach Spanien. Danach folgen Italien und die Türkei. Viele Familien bleiben aber auch bei uns in Deutschland, so die Fachleute. Sie fahren an die Nordsee oder die Ostsee oder schauen sich die Berge an.



Berlin. (dapd) Guido Hammesfahr hat etwas zu feiern: Am Sonntag wird die 100. „Löwenzahn“-Folge mit ihm gezeigt. Guido Hammesfahr spielt Fritz Fuchs in der Sendung „Löwenzahn“ seit dem Jahr 2006. Vorher wohnte Peter Lustig im Bauwagen. Mit Latzhose, runder Brille und Halbglatze erklärte er Kindern in der Sendung 25 Jahre lang Fragen aus vielen verschiedenen Bereichen und machte spannende Experimente. Für Guido Hammesfahr ist der blaue „Löwenzahn“-Wohnwagen inzwischen der „schönste Arbeitsplatz der Welt“. Am liebsten würde er tatsächlich darin wohnen, sagt er. Allerdings hatte er lange überlegt, ob er sich um die Rolle des Fritz Fuchs bewerben sollte. Er war sich nicht sicher, ob es das Richtige für ihn ist und er nicht vielleicht doch zu stark aufs Kinderfernsehen festgelegt ist. Jetzt aber macht ihm die Rolle riesigen Spaß. Während der Dreharbeiten von Mai bis Oktober ist er draußen in der Natur und erlebt jede Menge. Nach seiner Ausbildung an der Schauspielschule Theaterwerkstatt Mainz spielte Hammesfahr Theater unter anderem in Aachen, Köln, Mühlheim, Düsseldorf und Berlin. Im Fernsehen war er vor allem in Krimiserien wie „Tatort“, „Der Fahnder“, „Alarm für Cobra 11“ und „Soko Köln“ und in ComedyFormaten zu sehen. Größere Popularität erreichte er ab 2001 mit der Sendung „Ladykracher“. Die lief im Sender Sat 1. Dafür erhielt er gemeinsam mit Anke Engelke auch viele Preise. Bei den Kindern kommt Guido Hammesfahr gut an. In der „Löwenzahn“-Redaktion gehen jeden Monat unzählige Briefe und Mails ein. Manche Kinder wünschen sich dann, dass Fritz Fuchs ihr großer Bruder sein soll oder zu ihrem Geburtstag kommen soll, sagt Margrit Lenssen, die in der Redaktion arbeitet. „Löwenzahn“, das sich an Kinder im Alter von fünf bis zehn Jahren wendet, sei für die kleinen Zuschauer eine Heimat: „Die Kinder wissen, ‚Löwenzahn‘ geht immer gut aus. Fritz Fuchs würde nichts Gefährliches tun, er kommt immer wieder.“ Im Winter, wenn Drehpau-



Jubiläum bei Löwenzahn: Guido Hammesfahr (r.) und Peter Lustig freuen sich mit Hund „Keks“ auf die 100. Sendung mit Fritz Fuchs. Foto: dapd se bei Löwenzahn ist, spielt Guido Hammesfahr Theater oder ist mit Lesungen auf Tour. Wer die 100. „Löwenzahn“-Folge mit Guido Hammesfahr sehen will, der kann am



Sonntag ZDF tivi einschalten. Um 8.10 Uhr geht es los. Die Folge heißt „Burgen – Das Gespenst von Greifenklau“. Darin ist Fritz Fuchs gemeinsam mit seinem Berner Sennenhund Keks Geis-



tern in einer Burg auf der Spur. Wer die Sendung verpasst hat, kann sie später trotzdem noch angucken. Am 25. November wird sie um 11.05 Uhr im Kinderkanal KiKa wiederholt.



Hunderttausende saßen in München im Dunkeln – Auch Ampeln fielen aus – Probleme bei U-Bahn München. (dapd) Nanu? Warum geht denn das Licht nicht? Das haben sich am Donnerstagmorgen viele Menschen in München gefragt. Auch Aufzüge und U-Bahnen blieben plötzlich stehen. München liegt im Bundesland Bayern, also im Süden Deutschlands. In der Stadt gab es am



Weniger Geld wird gespendet Berlin. (dapd) Viele Menschen spenden Geld, wenn sie erfahren, dass andere in Not sind. Jetzt haben Forscher geguckt, wie hilfsbereit die Deutschen in diesem Jahr bereits waren. Sie haben sich die Spenden für die ersten neun Monate angesehen. Die Forscher arbeiten bei der Gesellschaft für Konsumforschung in der Stadt Nürnberg im Bundesland Bayern. Sie sagen: In den ersten neun Monaten dieses Jahres haben die Deutschen weniger gegeben als im selben Zeitraum im Jahr 2011. Von Januar bis September wurden rund zweieinhalb Milliarden Euro gespendet. Die Deutschen sind aber nicht unbedingt geiziger, sagen die Experten. Hinter dem Rückgang der Spenden steckt eine gute Nachricht: In diesem Jahr gab es nämlich noch keine größeren Katastrophen, für die besonders viel hätte gesammelt werden müssen. Erdbeben oder Flutwellen sind gemeint. Fachleute gehen davon aus, dass in diesem Jahr insgesamt rund vier Milliarden Euro an Spenden reinkommen werden. Das meiste Geld spenden die Deutschen, damit Menschen geholfen werden kann. Kinder in armen Ländern bekommen so etwas zu essen oder Medizin, wenn sie krank sind. Die Menschen bekommen auch Decken oder Kleider, damit sie nicht frieren. Daneben spenden die Deutschen auch gern dafür, dass alte Häuser erhalten werden können oder es Tieren besser geht. Auch für die Umwelt zücken sie Geld. Die Forscher sagen, dass viele Menschen auch mehrmals im Jahr spenden. Im Schnitt werden 26 Euro gegeben. Das ist ein Mittelwert, denn manche Menschen spenden mehr, andere weniger.



Rekordpreis: 21,5 Millionen für Diamanten



Strom fiel aus: Auch Aufzüge blieben stehen



KONTAKT



Deutsche reisen weiter sehr gern



Kinder wünschen sich Fritz Fuchs als Bruder Am Sonntag wird die 100. Löwenzahn-Folge mit Guido Hammesfahr gezeigt



NACHRICHTEN Karlsruhe. (afp) Eltern müssen nur unter bestimmten Umständen für den illegalen Musiktausch ihrer Kinder im Internet haften. Falls sie ihre Kinder darüber aufgeklärt haben, dass solche Tauschaktionen gegen die Gesetze verstoßen und keinen konkreten Anlass zu Misstrauen haben, können sie für finanzielle Schäden auch nicht verantwortlich gemacht werden.



Freitag, 16. November 2012



Donnerstag ordentlich Chaos, denn der Strom war ausgefallen. Hunderttausende Menschen saßen im Dunkeln. Betroffen war der Süden der Stadt. Wenn plötzlich der Strom weg ist, dann laufen viele Dinge nicht mehr. In München fielen die Ampeln an den Straßen aus. Die vielen Autos kamen daher nicht



mehr flüssig voran. Polizisten versuchten, den Verkehr zu regeln. Sie sagten an, wer als nächstes fahren durfte. Probleme gab es auch bei den U-Bahnen und S-Bahnen der Stadt. Die brauchen Strom, um fahren zu können. Da der immer wieder weg war, kam es zu Verspätungen. Die Menschen muss-



ten Geduld haben. Etliche Leute saßen auch in Aufzügen fest. Sie riefen die Feuerwehr, um wieder rauszukommen. Die Retter fuhren kreuz und quer durch die Stadt. Die Ursache: Möglicherweise ein Brand in einem Umspannwerk. Aber was genau passiert war, ist noch unklar.



Genf. (dapd) Das ist ein Rekordpreis: Für knapp 21,5 Millionen Dollar (rund 16,5 Millionen Euro) hat ein anonymer Bieter einen großen Diamanten ersteigert. Das gute Stück heißt Erzherzog-Joseph-Diamant und hat 76,02 Karat. Das ist eine Maßeinheit für die Masse von Edelsteinen. Die 21,5 Millionen sind der höchste Preis, der jemals bei einer Versteigerung für einen farblosen Diamanten pro Karat erzielt wurde. Das Auktionshaus Christie‘s bezeichnete die makellose Kostbarkeit zuvor als „einen der berühmtesten und begehrtesten Diamanten der Welt, der zu ersteigern ist“. Erwartet worden war ein Erlös von 15 Millionen Dollar. Der klare, fehlerlose Edelstein stammt aus den antiken Minen Golkonda im Herzen Indiens. Benannt ist er nach dem Erzherzog Joseph August von Österreich. Dieser hatte ihn später seinem Sohn Joseph Franz vermacht, der ihn vor dem Zweiten Weltkrieg dann weiterverkaufte.



Viele Bewohner des Meeres noch unbekannt In Ozeanen gibt es knapp eine Million Pflanzen und Tiere London. (dapd) In unseren Meeren leben viele verschiedene Tiere und Pflanzen. Ein Großteil von ihnen kennen Forscher aber noch nicht. Das haben Wissenschaftler jetzt gesagt. Die Wissenschaftler denken, dass es knapp eine Million Pflanzen und Tiere in den Ozeanen gibt. Bis jetzt wurden aber erst rund 226 000 Arten beschrieben, viele davon erst in den letzten Jahrzehnten. Das bedeutet, dass die Meere noch viele Geheimnisse für uns haben. Es gibt noch jede Menge Tierarten und Pflanzenarten zu entdecken. Die Wissenschaftler wissen das, weil sie erstmals alle bekannten Arten zusammengetragen und ausgewertet haben. 270



Männer und Frauen aus über 30 Ländern haben geholfen, damit die Liste fertig wird. Dabei hat sich gezeigt: Selbst in europäischen Meeren, die eigentlich gut erforscht sind, kennen Forscher nur etwa zwei von drei Arten. Eine von drei Arten ist also noch unbekannt.



n Forscher immer



besser ausgerüstet



Die Forscher gehen davon aus, dass sie bei den Meeressäugern und Krebsen keine großen Überraschungen mehr erleben werden. Bei den Meerasseln, Schnecken, Fadenwürmern und Kleinkrebsen gibt es aber noch viel zu entdecken, sagen sie.



Zurzeit stoßen die Forscher jedes Jahr auf rund 2000 Arten, die sie noch nie zuvor gesehen haben. Es werden zunehmend neue Tiere und Pflanzen entdeckt. Das liegt vermutlich daran, dass wir Menschen immer besser ausgerüstet sind. Es gibt gute Taucherausrüstungen, ferngesteuerte Tauchroboter und andere Geräte, mit denen Forscher unter Wasser auch Vulkane, Höhlen oder Quellen erforschen können. Wenn in den nächsten Jahren weiterhin so viele neue Arten gefunden werden wie derzeit, dann könnten bis Ende des Jahrhunderts vielleicht alle Arten entdeckt sein. 95 Prozent der Arten könnten dann bekannt sein.



Eine Million Pflanzen und Tiere vermuten die Forscher in den Ozeanen. Unser Bild zeigt eine Seeanemone und Korallen in einem Korallenriff vor den Malediven. Foto: dapd



Sie sucht Ihn Getrennt wohnen - gemeinsam erleben! Junge Frau, 61/153, Rollstuhlfahrerin, sucht netten, verständnisv. Partner, gerne mobil, 60-65 J. Ich mag Kino, ins Cafe gehen u. gemeins. Unternehmungen. TEL.-MAILBOX 8079510 Mit 56 Jahre noch jung und suche dich zwischen 50-60 Jahren zum noch einmal voll Durchstarten... Freue mich auf eine Nachricht von dir. TEL.-MAILBOX 6646658 FOTO



T Z A T N E RUF J EN



Ich möchte das Leben wieder zu zweit genießen u. suche eine gepfl. Ihn, bis 72 J., gerne ohne Anhg., intell. u. humorvoll. Bin 70/158, jünger auss., zierlichsportl., vital u. unternehmungslustig. TEL.-MAILBOX 7650653



Vie



Ich bin 50 Jahre jung, wunderschön, wohlhabend, genügsam und gerade so schlau, dass Du Dich überlegen fühlst, immer bereit zu -fast- allem – deine Traumfrau! TEL.-MAILBOX 4295979 Zu zweit macht das Leben mehr Spaß! Bin 48/163, schlank, verwit., FSA, berufst., lebensl., mag Natur u. Garten, tanze u. reise gern, suche ehrl., humorv., unternehmungsl. Partner bis 55 J. TEL.-MAILBOX 9732857 Nette, aufgeschl., mollige, aber trotzdem attr. Witwe, 59/162/NR/NT, sucht einen netten Mann zw. 58-67 J., gerne XL-Typ, dem Ehrlichkeit u. Treue noch was bedeuten, um gemeins. durchs Leben zu gehen. TEL.-MAILBOX 8365367 Keine Lügen mehr!!! Ich, 54/158, R, bin normal gebaut, spontan u. habe es satt, allein zu sein. Ich suche einen aufrichtigen, treuen, ehrl. Partner bis 60 J. für einen Neuanfang mit Zukunft. TEL.-MAILBOX 3919511 Hallo, ich würde gern einen netten, sympathischen Partner bis 72 J. kennenlernen. Ich bin 68 J., 163 cm groß und schlank, gepflegt, häuslich, familiär und für alles Schöne offen. TEL.-MAILBOX 7141035 FOTO Ich, 51 J., berufst., ortsgeb., mit liebev. Anhang, will nicht mehr alles allein machen und suchen Ihn, zw. 5054 J., mind. 1,70m, NR, kinderl., interess. an Politik u. intell. Gesprächen. TEL.-MAILBOX 4945636 Hallo, ich bin die Nadine, 27 J., habe blonde Haare und blaue Augen, suche einen Mann, der sich auch wie ich nach einer festen Beziehung sehnt. TEL.-MAILBOX 4435325 Ich suche einen großen, schlanken, lustigen, attraktiven Partner für mich, 48 J., und meine 2 Kids. Ehrlichkeit und Treue ist mir sehr wichtig. TEL.-MAILBOX 8279556 Nette Frau, 61/169/NR, fraul. Figur, kein Oma-Typ, kurze, rote Haare, mit Spaß am Leben, sucht netten, unternehmungsl. Partner, 60-66 J., NR, handwerkl. begabt, mit Interesse an Natur, Garten, Kultur. TEL.-MAILBOX 2928191 Welcher Mann, 45-65 J., schwimmt mit mir im Baggersee, fährt mit mir mit dem Rad über den Rennsteig, reist mit mir um die Welt, liebt, lacht und weint mit mir...? TEL.-MAILBOX 0637008 FOTO Möchte nicht mehr alleine sein! Witwe, 71/168/NR, schlank, viels. interess.: Garten, Wandern, Reisen, sucht netten, verständnisv. Partner mit ähnl. Neigungen für freundschaftliche Partnerschaft. TEL.-MAILBOX 3057842 FOTO Bin keine Modepuppe, aber gut gekleidet, bin eine gute Hausfrau, aber kein Hausmütterchen, reise gern, koche gern für Freunde. Suche lieben, ehrl., gepflegten Partner, ab 180 cm, zw. 54-64 J. TEL.-MAILBOX 0994128 FOTO Hallo, meine Herren! Ich bin 56/160, berufstätig, NR und suche das passende



Antworten – so geht’s: Wählen Sie täglich von 9-22 Uhr:



i I



0180-525 13 68 650



0,14 EUR/Min. Festnetz, Handy max. 0,42 EUR/Min.



Nach einer kurzen Anmeldung können Sie auf jede Anzeige antworten.



Oder wählen Sie:



09003-201 015



1,99 EUR/Min. Festnetz ggf. Handy abw.



Hier können Sie direkt ohne Anmeldung antworten.



Noch mehr Singles aus Ihrer Region hören Sie unter:



09003-909 018



1,52 EUR/Min. Festnetz ggf. Handy abw.



Foto anfordern – bei K k allen Anzeigen mit FOTO-Kennzeichnung: Senden Sie eine SMS mit dem Wort FOTO, gefolgt von den Buchstaben CV und der Tel.-Mailbox-Nr. an die



84384 (1,99 EUR/SMS



inkl. T-Mobile Transportleistung) Beispiel : FOTO CV7890923



ab &



In Kooperation mit



llei



cht



Gegenstück für mich. Freue mich auf einen Anruf. TEL.-MAILBOX 8656584 Nordic walkerin sucht netten Ihn, zwischen 37-47 Jahren, um gemeinsam durch das Leben zu gehen. Bin Nichtraucher und freue mich auf Nachricht! TEL.-MAILBOX 8311598 Sie, 33 Jahre, allein erziehend, 184 cm groß, sucht einen netten, humorvollen, ehrlichen Mann zum Kennenlernen und Verlieben. TEL.-MAILBOX 8314861



te 50/170, schlank, rauche, mag Tanzen und Spaziergänge und suche Ihn in passendem Alter für eine harmonische Partnerschaft. TEL.-MAILBOX 9551499 Bin 52/160, lebensl., unternehmungsl., aufgeschl., aktiv, spontan, fahr gern Rad + Inliner, mag Spaziergänge + Kinobesuche. Mein Traummann ist liebev., aufmerksam, romantisch und vor allem humorvoll. TEL.-MAILBOX 6963698



Möchte doch nicht auf den Zufall warten. Vielleicht gibt es dich, dem Geborgenheit, Treue und ein nettes Zuhause viel bedeuten, ja doch. Sei neugierig auf mich, 52 Jahre. TEL.-MAILBOX 9978422 Wünsche und Träume sollen wahr werden! Sie, 52/174, sucht Ihn 50-55 J., ca. 180 cm, mit Lust auf alles Interessante, was das Leben noch bereit hält. TEL.-MAILBOX 9587438



Dem Glück auf die Sprünge helfen! Ich, 67/168, liebev., aufgeschl. u. ortsgeb., mit Schätzchen auf 4 Pfoten, wünsche mir einen humorv., intell., aufrichtigen Partner zw. 65-72 J. TEL.-MAILBOX 9402078



Hallo! Vielleicht habe ich auf diesem Wege Glück. Sie, 67/160, ehrl., unkompliz., verwit. seit 1 1/2 J., mag Radfahren, Natur u. alles, was zu zweit im Leben Spaß macht, sucht Ihn zum Kennenlernen. TEL.-MAILBOX 5270921



Hallo! Ich, 27 Jahre, suche nach einer großen Enttäuschung einen ehrlichen, treuen und humorvollen Mann. Bitte melde dich! TEL.-MAILBOX 9870690 FOTO



Wer wagt mit mir einen Neuanfang? Bin 38/175/85, blonde Haare, bl. Augen, mag Kochen, backen, Musik hören, spazieren..., suche pass. Partner, ehrl. u. treu, ca. 38-44 J., gerne auch mit Kind. TEL.-MAILBOX 2171157



Wird das Sommermärchen doch noch war und wir finden zusammen unser Glück? Stier-Frau, jg. gebl. 50/172, sucht dich ab ca. 50 J., ab 180 cm, zum Leben, Lieben u. Lachen mit allen Höhen und Tiefen. TEL.-MAILBOX 5431412



Süße Mami sucht schnuckeligen Ihn für gemeinsame Schmusestunden und für eine Liebe ohne Ende. Bin 31 J., habe lange schwarz-rote Haare u dunkle Augen. Neugierig? TEL.-MAILBOX 6031646



Unternehmungslustige, naturverb., tanzbegeisterte Frau, 49/167, NR, berufst., wünscht sich ebensolchen Partner, zw. 45-53 J., ab 175 cm, für gemeins. Freizeitgestaltung u. viell. mehr. TEL.-MAILBOX 0173457



Habe vom Alleinsein genug! Ich, 51/163, mollig, mag Lesen, Konzerte, Ausgehen... Habe Samtpfotenanhang und wünsche mir treuen, aufrichtigen, gerne romant. XXL-Mann, handwerkl. begabt, 50-60 J., NR. TEL.-MAILBOX 5554715



Möchte doch nicht auf den Zufall warten. Vielleicht gibt es dich, dem Geborgenheit, Treue u. ein nettes Zuhause viel bedeuten. Sei neugierig auf mich, 46 J. TEL.-MAILBOX 3252344



Aufgeschlossene Witwe, 63/165, frauliche Figur, vielseitig interessiert, wünscht sich einen Partner zwischen 60-66 Jahren. TEL.-MAILBOX 7568149 Hallo! Sie, 50/160/55, berufstätig, sportlich, sucht passenden Partner bis 56 J., dem Ehrlichkeit, Treue, Zuverlässigkeit noch etwas bedeuten, für Dauerbeziehung. TEL.-MAILBOX 4743826 Suche dich für einen Neubeginn. Bin 52/168/65, R, lebenslustig, neugierig, natürlich u. habe keine Lust mehr, alleine zu sein. Also, melde dich! TEL.-MAILBOX 5911679 Irgendwann muss ich dich, NR/NT, kein XXL-Typ, ab 180 cm, zw. 48-51 J., doch finden! Bin 51/164, schlk., NR/NT, ortsgeb., berufst., viels. interess., aufgeschl. u. schon viel zu lange allein! TEL.-MAILBOX 7779818 Hallo, ich bin 29 Jahre alt, 171 cm groß und suche einen gut gebauten Mann ab 180 cm, handwerklich, tier- u. kinderlieb, fürs Leben. Wenn du zw. 29-35 J. bist, dann melde dich. TEL.-MAILBOX 1577519 FOTO Habe vom Alleinsein genug! Bin 69/168, frauliche Figur, vielseitig interessiert, mag Reisen, Tanzen, Wandern u.v.m., suche einen niveauvollen, aufgeschlossenen Partner zw. 65-75 J. zum Kennenlernen. TEL.-MAILBOX 7617498 Sie, 76/156, brünett, jünger aussehend, vital, ortsgebunden, mag Reisen u.v.m., sucht liebevollen, natürlichen, aufgeschl. Partner zum Anlehnen usw. TEL.-MAILBOX 7662132 Hast du auch wieder Lust auf Verrücktes, Kulturelles, Unausprobiertes, Liebevolles und Vermisstes und bist ca. 44 J. u. männlich? Dann will ich dich kennen lernen! TEL.-MAILBOX 3373819 Musikalische Sie, 62 Jahre jung geblieben, attr., sucht unternehmungsl. Partner zw. 56-68 J. zum Kennenlernen und Verlieben. TEL.-MAILBOX 6148238 Wassermann-Frau, 50/160, mit Brille, NR/NT, aufgeschl., mittellg. Haar, fraul. Figur, ortsgeb., sucht romant., aufrichtigen, schlk. Mann zw. 40-55 J., gern mit Bart + gern tanzend, für einen Neustart. TEL.-MAILBOX 9857240 Lebenslustige, positiv denkende Witwe, 61/169, schlk., das Herz am rechten Fleck, möchte die Einsamkeit beenden u. sucht ehrl., lieben, humorv. Ihn bis 70 J., mit Interesse an dauerhafter Beziehung. TEL.-MAILBOX 9149883 Gibt es in diesem Land noch einen Mann über 180 cm? Bin attraktiv, Mit-



Wirklich wohl fühle ich mich nur zu zweit! Maria, 65/152/68, NR, verwitwet, anpassungsf., häusl., liebev., unternehmungsl., möchte mit dir, liebev. Mann, 65-71 J., NT, gerne mit Pkw, glücklich werden. TEL.-MAILBOX 2849568 Jung gebliebene 60-Jährige sucht lieben, gr. Mann mit Herz + Verstand, 55-66 J. Bin 172 cm gr., mit fraul. Figur, gehe gerne schwimmen, wandern, tanzen, viell. bald zu zweit? TEL.-MAILBOX 4453517 Neues Glück - ruf zurück! SchützeFrau, 52/175, vollschlk., kurze br. Haare + br. Augen, geht tanzen, spazieren, hört gerne Musik, sucht sympath., humorv., liebev., aufgeschl. Partner ab 180 cm. TEL.-MAILBOX 3059764 Jung gebliebene Frau, 58/160/57, humorv., ehrl., treu, liebt die Natur, geht gerne wandern, ist sehr an Kunst u. Kultur interess., sucht jg. gebl. Mann, 55-63 J., humorv., ehrl., treu. TEL.-MAILBOX 1004730 Gemeinsam etwas unternehmen und glücklich sein... Bin 60/164, vollschlank, dkl. Augen + Haare, eine sympath. Frau, suche einen unternehmungsl., spontanen Mann, gerne schon im Rentenalter u. verwitwet. TEL.-MAILBOX 9443825 55-jährige Witwe, humorvoll, zuverlässig, lieb, ortsgeb., mit vielen Interessen, sucht netten, lebenslustigen, zuverlässigen Mann, um die Höhen und Tiefen im Leben zu meistern. Also, trau dich. TEL.-MAILBOX 3453952 Lustige, spontane Sie, 58/162/NR, normale Figur, mag Garten, Lesen, Musik, Kultur, sucht passenden Mann bis ca. 63 J., NR, für gemeins. Unternehmungen, vielleicht später mehr. TEL.-MAILBOX 1346391 Lebensfrohe, unternehmungsl. Frau, 51/180, NR, schlk., gesch., berufstätig, viels. interess., sucht auf diesem Wege einen netten, tierlieben Partner zw. 49-56 J., NR, fürs Leben. TEL.-MAILBOX 6517315 Gemeinsamer Neubeginn! Suche kinder- u. tierlieben, treuen, ehrl., familiären Ihn, bis 63 J., gerne berufst., zum Kennenlernen u. viell. mehr. Bin 55/168, berufst., verwitwet, mit lieber Hundedame. TEL.-MAILBOX 0687592 Löwin, 59/168, wünscht lieben Partner, 54-60 J., zum Leben, Lieben, Lachen, um mit dir die Freizeit zu verbringen, reden, lachen + zärtl. sein, gemeins. Hobbys entdecken. Wagst du den 1. Schritt? TEL.-MAILBOX 8217453 FOTO



Sie sucht Sie Mit mir kannst du Pferde stehlen u. ganz bestimmt glückl. u. zufrieden alt werden! Bin 53/170/R, XL-Typ, emotional u. kommunikativ, reisel., lese gern, suche weibl. Gegenstück zw. 45-65 J. TEL.-MAILBOX 2245773 Lebensfrohe, zärtliche Krebs-Frau, 47/165, möchte sich wieder verlieben. Wenn du eine ehrl., unternehmungsl., liebev. Frau bist, melde dich bitte u. lass uns das Leben gemeinsam meistern und genießen. TEL.-MAILBOX 7826392 Hallo!!! Suche auf diesem Wege eine liebe Partnerin. Sie sollte aus Thüringen kommen u. zwischen 23 u. 35 Jahre alt sein. Ich bin eine humorvolle Frau. Über Antworten würde ich mich sehr freuen. TEL.-MAILBOX 8534218 Einladung in eine gemeinsame Zukunft. Bin 23/176, spiele gerne Fußund Volleyball, habe eine kleine Tochter von 4 Monaten, suche eine kinderl., gerne schlanke, humorv. und nette Sie. TEL.-MAILBOX 6745881



Er sucht Ihn Suche einen Partner/Pfleger bis 55 J. - bin nicht bettlegerich, der mich im Haus u. im Allgemeinen unterstützt, Wohnung vorhanden. Bin 76 J. und du solltest zärtlich und lieb zu mir sein. TEL.-MAILBOX 0801777 Hallo, lieber Freund! Ich, 72/175, NR/ NT, ehrl., aufrichtig, zuverl., mag Wandern, Musikhören, suche liebev. Partner. Bist du 62-70 J., finanz. unabhg., mit gl. Eigenschaften? Melde dich! TEL.-MAILBOX 7159673 Er, 52/180/88, an vielem interessiert, für vieles zu haben, hat das Alleinsein satt und sucht einen ehrlichen, aufrichtigen Freund oder Partner, mit dem man Höhen und Tiefen durchleben kann. TEL.-MAILBOX 2811221 Ich, 48/178/70, sportl., zurückhaltend u. unternehmungsl., suche einen reiferen Herrn, zw. 50-65 J., zum Leben, Lieben u. Lachen. Freue mich auf deine Antwort! TEL.-MAILBOX 1198126



(Gesamtausgabe lt. MA 2011)



VERLIEBEN



scho



iebe n heut e Abend Ihre neue L



rin für harmon. Miteinander! TEL.-MAILBOX 5986313



Hier finden Sie jede Woche interessante Singles aus Ihrer Region!



Ihre Anzeige erscheint in allen Ausgaben dieser Zeitungen – 940.000 Leser!



Sympathischer, netter Er, 35/165, normale Figur, grün-graue Augen, berufstätig, sucht eine liebe, nette, ehrliche, treue Frau zw. 24 u. 33 J., gerne mit Kind, für eine gemeinsame Zukunft. TEL.-MAILBOX 8402650 Himmels- und Sternengucker sucht seine Sonne. Er, 56/174/NR, ortsgeb., sportl., naturverb., sucht schlanke, natürl., tierl. Frau, zw. 50-58 J. Alles andere findet sich! TEL.-MAILBOX 8107588 Ich suche eine nette, aufrichtige Frau, zw. 35-45 J., zum Verlieben und vieleicht noch mehr. Vielleicht bist du ja genau die Richtige für mich! TEL.-MAILBOX 0959816 Spontaner, naturverb., tierlieber, zuverl., nicht ganz schlanker Kerl, 49/190, dkl.-bld., Steinbock, sucht liebe Frau für Freizeit + bei Sympathie gerne für eine feste Beziehung. TEL.-MAILBOX 4481340 Meine Traufrau ist eine Kriminelle! Sie bricht in mein Leben ein, klaut mir mein Herz, verwirrt mich mit ihren Küssen und raubt mir meinen Verstand. Wenn du dich stellst, bekommst du mich, 52/174. TEL.-MAILBOX 5654217 Häuslicher, liebev. Mann, 25 Jahre, 161 cm, NR, normale Figur, sucht eine mollige, eher kleinere Frau, zw. 20-30 J. Harmonische Partnerschaft erwünscht. TEL.-MAILBOX 6308514 Gesucht wird eine liebev., häusl. und norm. Frau, zw. 50-55 J., für eine harmon. Beziehung. Belohnung ist ein pflegeleichter Mann, 55/180, NR/NT. Bis bald, ich freue mich auf deine Antwort. TEL.-MAILBOX 4630924 FOTO Junggebliebener Endvierziger, 185 cm gr., R, sucht nette Sie, gerne mit Kind, zum Aufbau einer gemeinsamen Zukunft. Freue mich auf deine Antwort! TEL.-MAILBOX 1251045 Ich, 70 J., gepfl., humorv., fühle mich jünger, reise gern - 2 Monate Spanien. Ich suche keine Frau, 55-65 J., die mit mir alt werden will, sondern eine, die mit mir u. durch mich jung bleiben will. TEL.-MAILBOX 3308085 Das Leben ist zu kurz, um es alleine zu verbringen! Waage-Mann, 58/164, norm. Figur, etwas muskulös, mag Bergwandern, liebt Musik, spielt Instrumente u. sucht eine fraul., ausgeglichene Partnerin. TEL.-MAILBOX 5183440 Vielleicht habe ich ja Glück u. genau du liest diese Annonce? Du bist die Frau, die wieder glückl. sein möchte, die mit mir zusammen Hand in Hand durchs Leben gehen will? Antworte mir, 30 J., einfach! TEL.-MAILBOX 9279025 FOTO Vielseitig interessierter Mann, 48/190, humorvoll und romantisch, sucht die passende Frau zum Glücklichsein. Neugierig geworden? Dann melde dich! TEL.-MAILBOX 8753969



Habe vom Alleinsein genug! Ich, 47/180/80, NR, mit ruhigem u. ausgeglichenem Wesen, humorvoll, aktiv u. romant., liebe Gartenarbeit, wünsche mir liebenswerte Frau, 45-50 J., zum Glücklichwerden. TEL.-MAILBOX 2144276 Ich, 56 J., bin ein ruhiger und zurückhaltender Mann. Meine Hobbys sind Radfahren, Darten u. Bowling. Suche eine nette Frau zum Kennenlernen. TEL.-MAILBOX 7361472 FOTO 31-jähriger, berufst. Mann, 174 cm, schlk., NR, mobil, sportl. Typ - Radfahren, Schwimmen, Fußball..., sucht eine temperamentvolle Frau zw. 25-32 J., auch mit Kind, zum Kennenlernen u. Verlieben. TEL.-MAILBOX 5234263 FOTO Wirklich wohl fühle ich mich nur zu zweit! Bin 44/174/71, sportl.-schlk., humorv., stehe fest im Leben, mag Musicals, gemütl. Abende..., suche liebensw., schlk. Partnerin, ca. 30-42 J., zum Verlieben. TEL.-MAILBOX 5429230 Humorvoller Mann, 49/172, R, kräftige Figur, zuverl., ehrl., berufst., lebt auf einem Pferdehof, sucht a. d. Wege pass., nette Partnerin, zw. 4555 J., für eine feste Beziehung. TEL.-MAILBOX 9745770 Hallo, bin der Ingo, 47 J., 175 cm groß, ca. 100 kg, hellbr. Haar, berufst., Hobbys: Malen, Natur... Wenn du, eine liebensw. Frau, zw. 40-50 J., mich kennen lernen möchtest, melde dich! TEL.-MAILBOX 1038804 Witwer, 79 J., 164/81, kräftig, aber nicht dick, Hobbys: Garten, Volksmusik..., sucht gern häusl., pass. Partnerin, die ebenfalls Gartenarbeit liebt u. Musik hört, für eine feste Beziehung. TEL.-MAILBOX 3894267 Ruhiger Mann, 59 Jahre, 186 cm, NR, berufstätig, leicht gehbehindert, sucht liebevolle Partnerin für eine harmonische Beziehung. TEL.-MAILBOX 6950858 EU-Renter, Teilzeit berufst., kräftig gebaut, 57 Jahre, 182 cm, sehr naturverbunden, wünscht sich eine Partnerin bis 60 Jahre und mit fraulicher Figur. TEL.-MAILBOX 8997284 Handwerker, berufst., 52/191/96, mit Hund, offen für Neues, gern unter Leuten, mag Wandern, Natur, Skifahren, sucht eine passende Partnerin, NR, schlanke bis normale Figur, für den weiteren Lebensweg. TEL.-MAILBOX 8671122 Mann mit Tränensäcken sucht Frau mit Lachfalten! Realist, 58/182/87, verwit., dkl.-bld., NR/NT, Familienmensch, berufst. u. ortsgeb., sucht schlk., sportl. Partnerin zw. 50-58 J. fürs Leben. TEL.-MAILBOX 9731631 Wo ist die Frau, die noch Liebe vergibt u. Interesse für Garten, Reisen u.v.m. hat? Steinbock-Mann, 71/175, NR, mit Haus + Garten, sucht die passende Frau, bis 70 J., gern NR, für gemeinsame Zukunft. TEL.-MAILBOX 2551033



Ich bin 178 cm groß und sportlich, 84 kg, stehe mit beiden Beinen im Leben. Vielleicht möchtest du, 29-39 J., mich gern kennen lernen? Freue mich! TEL.-MAILBOX 9207607



Bin Sebastian, 27/185, bld., grau-grüne Augen, mit Brille, ausgeglichen, aufgeschl., hilfsbereit, fahr gern Quad, mag Kinobesuche und Unternehmungen. Meine Traumfrau sollte etwas aufgeweckt sein. TEL.-MAILBOX 1235312



Junggebliebener, 55-jähriger Mann, 178/74, aufgeschl., unternehmungsl., sucht eine attr., schlanke Frau bis 53 J. für ein schönes Leben zu zweit. TEL.-MAILBOX 0116094



Treue Partnerin gesucht! Er, 51/185/86, eher der zurückhaltende Typ, treu, mit Haus u. Garten, natürlich u. lebensbejahend, sucht häusliche, lie-



Ganz normaler Mann sucht eine ganz normale Frau im Alter von 35 bis 49 Jahren für alles, was zu zweit im Leben Spaß macht. TEL.-MAILBOX 7822823 FOTO



Er sucht Sie



Bin 50 J., ganz normal, mit Humor + Intelligenz, handwerkl. begabt, treu, naturverb., gehe gern essen, tanzen + wenns geht genieß ich das Leben - mit einer lieben Partnerin macht das viel mehr Spaß. TEL.-MAILBOX 9193832 FOTO



Attraktiver, sportlicher, unternehmungsl., humorv. Mann, 53/189, mit PKW, der Spaziergänge, Musik, harmon. Stunden und Reisen liebt, sucht eine Genieße-



Hallo, ich heiße Mike, bin 25/175, unternehmungslustig, sportlich, suche eine treue, liebevolle, sportliche Partnerin zw. 23-28 J. zum Verlieben. Freu mich auf deinen Anruf! TEL.-MAILBOX 9845277



Hinweis: Anzeigen mit sexuellen Inhalten, für erotische Kontakte und gewerbliche Anzeigen werden nicht veröffentlicht. Inserenten müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Schriftliche Antworten sind nicht möglich und werden weder weiter- noch zurückgesendet. Die Ablehnung oder Änderung von Anzeigen auch ohne besonderen Grund behalten wir uns vor. Tele-Chiffre ist ein Service der ADT Telefonservice, Hamburg. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen unter www.adt-telefonservice.de.
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Flirts finden mit amio-SMS-Chat!



ab



Senden Sie jetzt



HERZ



an die 86111



Nach der Anmeldung zu normalen SMSGebühren, können Sie sofort losflirten. Jede weitere SMS kostet 0,99 EUR, zzgl. 0,12 EUR/SMS T-Mobile Transportleistung. Und jetzt viel Spaß!



bevolle Sie, bis 50 J. Ich freue mich auf dich! TEL.-MAILBOX 9255846 Humorvoller Handwerksmeister, 53/176/schlk., naturverb., sportl., sucht schlk./sportl. Frau, die auch mal 20-30 km mit dem Mountainbike mitfährt. Wobei alles andere nicht vernachl. wird. Interesse? TEL.-MAILBOX 4039942 Junger Mann, normale Figur, NR, sportlich, Familien-Typ, mit Interesse an allem, was zu zweit Spaß macht, möchte sein Herz verschenken. An dich, zw. 30-45 Jahren, vielleicht? TEL.-MAILBOX 0673441 Junger Mann, 49/180, schlank, wünscht sich eine liebevolle Frau, zw. 40-49 J., zum Aufbau einer ernst gemeinten Beziehung. TEL.-MAILBOX 1829776 Gemeinsam die Zukunft neu gestalten! Netter, humorv., weltoffener Mann, 55/180, R, blaugraue Augen, treu, ehrl., ortsgeb. durch Haus u. Garten, sucht eine treue, ehrl. Partnerin bis 55 J. TEL.-MAILBOX 7861017 Sympathischer, attr. Mann, 51/181, schlk., sehr sportl., selbstst., genießt das Leben u. ist für alles offen u. sucht attr., schlk., sportl. Frau, mit der er in gemeins. Zukunft viel Spaß haben kann. TEL.-MAILBOX 0386397 Sportlicher Er, Anfg. 40/174, schlk., attr., berufst., wünscht sich eine im Leben stehende Frau, attr., schlk. u. sportl., zum Kennenlernen u. vielleicht mehr. TEL.-MAILBOX 8373350 Fische-Mann, 48/170/80, schon sehr grau, aber immer noch mit Flausen im Kopf, mit beiden Beinen fest im Leben stehend, sucht Partnerin zw. 40 und 55 Jahren. TEL.-MAILBOX 4850575 Ich, 29/180, muskulös bis korpulent, viels. interess., für jeden Spaß offen, suche kalte Füße unter meiner Bettdecke, Haare in meiner Bürste u. Lippenstift auf meinem Spiegel. Ganz einfach dich! TEL.-MAILBOX 0028595 Wo finde ich dich? Ehrlicher Mann, 40/170/NR, sucht a. d. Wege nette, tierliebe Partnerin, 36-44 J., gern mit Kind, um gemeins. das Leben zu bestreiten. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich. TEL.-MAILBOX 3082794 Bin Uwe und habe es satt alleine zu sein - möchte wieder Spaß am Leben! Mit dir? Ich stehe mit beiden Beinen im Leben und bin 49 Jahre. TEL.-MAILBOX 0715161 Dem Glück auf die Sprünge helfen! Bist du spontan, aufgeschl. und sportl. wie ich, ist das schon mal ein Anfang?! Ich, 30/180/80, kinderlieb, reise gerne in andere Länder u. suche die pass. Partnerin. TEL.-MAILBOX 0782874



Auch mit dabei sein – so geht‘s:



() i



Einfach bei uns anrufen, inserieren und den richtigen Partner finden: Täglich von 9-22 Uhr unter:



0180-525 13 68 650



0,14 EUR/Min. Festnetz, Handy max. 0,42 EUR/Min.



[email protected]



oder per Mail: Noch mehr Singles finden Sie online:



www.thueringer-allgemeine.de/flirt www.otz.de/flirt | www.tlz.de/flirt
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Vanessas Mörder bleibt weggesperrt



HOROSKOP



Augsburg. (afp) Der Mörder der zwölfjährigen Vanessa aus dem bayerischen Gersthofen kommt in nachträgliche Sicherungsverwahrung. Das entschied die Jugendkammer des Augsburger Landgerichts am Donnerstag, wie ein Gerichtssprecher sagte. Die Richter folgten damit dem Antrag der Staatsanwaltschaft. Der heute 30-jährige Michael W. war 2003 wegen Mordes an der Schülerin zur Höchststrafe im Jugendstrafrecht von zehn Jahren verurteilt worden. Er war in der Nacht vom Rosenmontag zum Faschingsdienstag 2002 als Tod verkleidet in das Kinderzimmer von Vanessa eingedrungen und hatte das schlafende Mädchen mit 21 Messerstichen getötet. Die Tat des sogenannten Maskenmörders sorgte damals bundesweit für Schrecken. Der zur Tatzeit 19-Jährige konnte nach einem Gutachten wegen seiner noch nicht abgeschlossenen Persönlichkeitsentwicklung nicht nach dem Erwachsenenstrafrecht verurteilt werden.



NOTIZEN Dickes Lob für Lanz



Spektakuläre Ergebnisse: Ein Besucher fotografiert am Ortsrand von Bielen bei Nordhausen an einer Ausgrabungsstätte etwa 4000 Jahre alte Tongefäße. Archäologen haben dort die Reste des ältesten Dorfes Thüringens freigelegt. Foto: dapd



Mit 2000 Muschelringen zur letzten Ruhe gebettet Größte zusammenhängende Grabung Thüringens lieferte spektakuläre Resultate



Ehefrau stets gegenwärtig Hamburg. (dapd) Der Verpackungskünstler Christo glaubt nicht an ein Leben nach dem Tod. „Ich genieße das Hier und Jetzt“, sagte der 77-Jährige. Mit seiner verstorbenen Frau JeanneClaude spreche er aber, als sei sie noch da. Er arbeite nun mit den beiden Assistenten seiner Frau zusammen. „Wenn wir Entscheidungen treffen müssen, frage ich als Erstes: ‚Was würde Jeanne-Claude dazu sagen?‘“



Wissenschaftler. Vor etwa 6000 Jahren war die Anlage für eine hochgestellte Persönlichkeit, einen zum Todeszeitpunkt etwa 45-jährigen Mann, errichtet worden. Eine spektakuläre Erscheinung muss eine Frau gewesen sein, die um 2500 vor Christus hier zur letzten Ruhe gebettet wurde. Bei ihrer Beerdigung trug sie einen Mantel, der mit 2000 Muschelringen und 500 Hundezähnen besetzt war. „Ein Teil der Fundstücke wird sicher in der Region bleiben“, kündigte Kultusminister Christoph Matschie an, der gestern zur Präsentation der Fundstücke nach Nordhausen gekommen war. Wegen der immensen Bedeutung für ganz Thüringen würden aber auch viele Stücke vermutlich einmal im Weimarer Museum für Ur- und Frühgeschichte zu sehen sein.



warten sind“, sagt Küßner. Immer wieder seien Tonscherben zum Vorschein gekommen. Die guten Böden und die günstige Lage hätten dafür gesorgt, dass sich bereits vor mehr als 7500 Jahren die ersten Menschen hier niederließen. Dank geomagnetischer Voruntersuchungen hätten die Wissenschaftler sehr gezielt graben können. Die Bedeutsamkeit der Funde hat am Ende jedoch selbst die Fachleute überrascht. So wurde neben der alten Siedlung auch eine seltene Kreisgrabenanlage aus der Zeit um 4800 vor Christus gefunden. Genutzt wurde diese unter anderem für rituelle Zwecke, astronomische Beobachtungen und für Versammlungen. Bisher einzigartig in Mitteldeutschland sei auch ein 40 Meter langes und 10 Meter breites Hügelgrab, sagt der



deckt – unter anderem auch die bislang älteste bekannte Siedlung in Thüringen, die um 5600 vor Christus entstanden sein muss. Etwa eineinhalb Jahre lang haben die Wissenschaftler das zirka 100 Hektar große Gebiet unter die Lupe genommen. „Das Areal ist die größte zusammenhängende Ausgrabungsfläche, die es je in Thüringen gegeben hat“, erklärt der zuständige Gebietsreferent des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie, Mario Küßner. In ein paar Monaten soll hier das neue Gewerbegebiet „Goldene Aue“ entstehen. Noch etwa fünf Wochen haben die Archäologen Zeit, die wichtigsten Funde zu sichern. Danach soll das Gebiet großflächig aufgefüllt und bebaut werden. „Wir wussten immer, dass hier umfangreiche Funde zu er-



Nordhausen. (dapd) Riesige Erdhalden türmen sich hinter den beiden Tischen, die der Archäologe Markus Wehmer mit seinen Mitarbeitern auf einem Feld nahe Nordhausen aufgebaut hat. Auf den Tischen sind Schätze ausgebreitet, die lange Zeit unter der Erde verborgen waren – archäologische Funde von hoher Qualität. „Das hier sind die Überreste aus einem Grab der mittleren Bronzezeit“, sagt Wehmer, und zeigt mit klammen Fingern auf eine grünstichige bronzene Lanzenspitze und eine Gewandnadel. Die Tische sind übervoll mit Schalen, Bechern, Halsringen und den verschiedensten anderen Gerätschaften. Mehr als 10 000 Einzelstücke und etwa 30 Überreste von Gebäuden aus der Jungsteinzeit bis zur Eisenzeit wurden auf den Feldern ent-



Bonn. (dapd) „Wetten, dass..?“-Erfinder Frank Elstner bewertet die ersten Sendungen von Markus Lanz positiv. „Das Problem von Markus war, dass man bei ihm jetzt guckt, was macht der falsch, anstatt zu gucken, was macht der richtig“, sagte der 70Jährige. „Er ist sympathisch, er ist nett, er geht mit seinen Kandidaten gut um“, sagte Elstner.
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Löwe 23.7. – 23.8. Der zäh laufende Vormittag lädt dazu ein, sich mit konzeptionellen Dingen zu befassen. Da können Sie richtig was reißen!



Wassermann 21.1. – 19.2. Die Startverzögerung macht Ihnen nichts aus, denn so wie Sie in Form sind, haben Sie das ganz schnell wieder aufgeholt.



Jungfrau 24.8. – 23.9. Was Sie frühmorgens erledigen können, sollten Sie tun. Danach bremsen die Planeten Sie aus. Und: Sie werden beobachtet!



Fische 20.2. – 20.3. Ihre erhöhte Sensibilität könnte sich heute sogar als Vorteil erweisen. Ihnen fliegen alle Sympathien zu – Klasse!



Ohne Trauschein glücklich: Sängerin Nena.



Vom Bruder ausgelacht Schauspielerin Penélope Cruz (38) nimmt sich selbst nicht so ernst. „Eine meiner Lieblingsbeschäftigungen ist es, über mich selbst zu lachen“, sagte sie. „Wenn das nicht schon mein Bruder tut.“ Ihr Bruder mache besonders gern Witze über sie. „Er liebt das. Sobald er ein Foto von mir in einem Magazin sieht, auf dem ich ein Kleid trage, das ihm nicht gefällt, fotografiert er es und schickt es mir mit einem bissigen Kommentar zu.“ Das sei aber in Ordnung.



Nimmt sich nicht so ernst: Penelope Cruz.
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Biowetter:



Heute bleibt es weitgehend neblig- oder hochneblig-trüb. Am Morgen besteht örtlich Reifglättegefahr. Die Sonne hat nur wenig Chancen und kann sich bevorzugt im Bergland mal zeigen. Die Höchsttemperaturen liegen bei 2 bis maximal 5 Grad. Der südwestliche Wind weht schwach.



Der Nachtschlaf wird derzeit begünstigt. Im Dauergrau können jedoch vermehrt rheumatische Beschwerden und depressive Verstimmungen auftreten.



Eine Hochdruckzone reicht von West- bis Osteuropa und sorgt weiterhin für ruhiges, Herbstwetter. In Deutschland hält sich in weiten Landesteilen erneut Nebel und Hochnebel hartnäckig. Sonnig ist es verbreitet im höheren Bergland und Richtung Alpen.
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Steinbock 22.12. – 20.1. Sie sind gut beraten, heute mehr auf Routine zu setzen als sonst. Vieles gelingt noch beim Endspurt vor dem Wochenende.
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Krebs 22.6. – 22.7. Nach einer langen Anlaufzeit finden Sie heute zu einem selbstbewussten Auftreten. Man orientiert sich an Ihnen!



Aktuelle Temperaturen und 3-Tage-Prognose auf allen Portalseiten von TLZ.de



W



Eisenach



Schütze 23.11 – 21.12. Offenbar sind Sie etwas vom Alltag geschlaucht – Sie sehnen das Wochenende herbei. Klasse statt Masse ist Ihr Motto.



DAS WETTER IN THÜRINGEN UND EUROPA



Göttingen Nordhausen



3



Zwillinge 21.5. – 21.6. Arbeiten Sie die Ihnen auferlegten Aufgaben zügig ab, um später Zeit für Ihre eigenen Pläne zu haben. Einige Fragen tun sich auf.



Nena legt keinen großen Wert auf die Ehe. „Ob ein Paar einen Trauschein hat, ist mir persönlich nicht wichtig“, sagte die 52-jährige Sängerin. Entscheidend sei, dass man sich füreinander entscheide und miteinander wachsen wolle. Auch ohne verheiratet zu sein, bezeichnete Nena ihren langjährigen Freund als „ihren Mann“. Für die Zukunft schloss die Sängerin eine Heirat nicht aus: „Wer weiß, vielleicht werde ich mit 80 plötzlich selbst Hochzeit feiern.“



lung drohten dem Schüler bis zu zehn Jahre Jugendstrafe, hieß es. Der Prozess vor der Jugendkammer des Memminger Landgerichts beginne voraussichtlich Anfang 2013. Die Verhandlung müsse „zwingend nicht öffentlich“ geführt werden. Den Ermittlungen der Staatsanwaltschaft zufolge war der Junge kurz zuvor von seiner Freundin verlassen worden. Am Tattag nahm er sich zwei scharfe Pistolen und eine Luftdruckwaffe nebst Munition aus dem Waffenkeller seines Vaters und machte sich in der Schule auf die Suche nach seiner Freundin.



Memmingen. (dapd) Nach dem Amokalarm an einer Memminger Schule im Mai hat die Staatsanwaltschaft Anklage gegen einen 14-Jährigen erhoben. Dem Schüler wird unter anderem Nötigung, unerlaubter Waffenbesitz und zwölffacher versuchter Totschlag zur Last gelegt, wie die Staatsanwaltschaft Memmingen mitteilte. Der Achtklässler hatte aus dem Waffenschrank seines Vaters Pistolen genommen und damit auf dem Sportplatz einer Hauptschule um sich geschossen, wobei niemand verletzt wurde. Im Falle einer Verurtei-



Großer Auftritt: Zu ihrem ersten Arbeitstag im Hotel Caesars Palace in Las Vegas kam die 47-jährige Country-Sängerin Shania Twain am Mittwoch hoch zu Ross. Twains Show „Shania: Still the One“ feiert am 1. Dezember im Caesars Palace Premiere. Foto: ap



Wetterweisheiten & Bauernregeln Novemberwasser auf den Wiesen, dann wird das Gras im Lenze sprießen.
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Skorpion 24.10. – 22.11. Starten Sie mit Bedacht und Übersicht in den Tag, dann kann auch nichts schief gehen. Der Abend bringt Ihnen Spaß.



Glücklich auch ohne Trauschein



DAS WETTER



Heiligenstadt



Stier 21.4. – 20.5. Der Tag bietet alle Möglichkeiten, sich langsam, aber stetig zu steigern. Am Abend dann tauchen Sie ein ins Glück!



Prozess nach Amokalarm in Memmingen



Berlin. (dapd) Der Musiker Moses Pelham will bei der Vox-Castingshow „X Factor“ nicht noch einmal in der Jury sitzen. „Ich bin nur für diese eine Staffel engagiert worden. Viele Dinge sind im nächsten Jahr geplant, aber eine Castingshow ist nicht dabei.“



Leine



Waage 24.9. – 23.10. Frühausfsteher unter den Waagen sind heute im Vorteil. Pflichtbewusst schaffen Sie alle Vorhaben. Am Abend droht leider Streit.



LEUTE



14-Jähriger angeklagt



Kein zweites Mal Juror
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Widder 21.3. – 20.4. Sie starten langsam und kommen erst spät auf Touren. Auch dann laufen Sie Gefahr, sich im KleinKlein aufzureiben.
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TLZ Thüringen UNTER UNS GESAGT



Sierra Leone hat die Wahl Liebe Leserinnen, liebe Leser! In Sierra Leone wird an diesem Samstag ein Präsident gewählt. Das ist keine große Nachricht. Aber wenn man, wie ich, schon mal dieses arme und schöne, gebeutelte und doch auch hoffnungsfrohe Land bereist hat und einige ausgesprochen engagierte Menschen dort kennenlernen durfte, erzeugt so eine Nachricht eine emotionale Nähe. Wie wird es wohl den Frauen und Mädchen dort jetzt ergehen, die mir bei meinem Besuch vor Jahr und Tag begegnet sind? Sie hatten meist ein Bürgerkriegsschicksal zu tragen und waren von Genitalverstümmelung betroffen oder bedroht. Doch die neue Zeit Gerlinde Sommers Weblog lädt Sie zu „Gedankenreisen“ ein:



gab ihnen die Möglichkeit, sich gegen dieses Unrecht zur Wehr zu setzen. Sie überzeugten die bisher hoch angesehenen „Beschneiderinnen“, von ihrem Handeln Abstand zu nehmen und gaben ihnen neue, einträgliche Aufgaben... Dies alles war erst ein Beginn auf einem kleinen Gebiet und hatte noch längst nicht alle Landesteile erfasst. Wer immer nun neuer Präsident wird: Hoffentlich achtet er die Rechte der so lange Rechtlosen.



Zum Dank gibt‘s mehr Milch Stallanlage in Neumark wurde für 5,5 Millionen Euro erneuert – Mit Tierschutzpreis ausgezeichnet n Von Sibylle Göbel



Neumark. Eine Kuh macht muh, viele Kühe machen Mühe. Wer wüsste das besser als die Mitarbeiter der Erzeugergenossenschaft Neumark im Kreis Weimarer Land, die mit gut 1500 Kühen eine der größten Milchviehanlage im Land betreibt? Doch seit gut einem Jahr geht den Milchbauern die Arbeit in Stall und Melkstand viel leichter von der Hand: Die Tiere sind in ein neues, modernes Quartier umgezogen, mit dem sich die Bedingungen nicht nur für die Vierbeiner, sondern – positiver Nebeneffekt – auch für die Menschen, die sich um sie kümmern, deutlich verbessert haben. Unter anderem durch einen ergonomisch optimierten Melkstand.



n Kosten höher als die Erlöse



www.tlz.de / gedankenreisen



Notizen aus Thüringen Zum Auskleiden gezwungen Mühlhausen. (dapd) Ein 21Jähriger ist in der Nacht zu Donnerstag in Mühlhausen überfallen und misshandelt worden. Dabei zwangen ihn die Täter, zuerst seine Jacke auszuziehen. Dann schlugen und traten sie den jungen Mann. Nachdem er fliehen konnte, traf er wenig später je-
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doch erneut auf die Gruppe. Diese zwang ihn nun, sich bei Minusgraden bis auf die Socken auszuziehen. Zudem stahlen sie ihm das Handy. Inzwischen wurde ein Tatverdächtiger festgenommen worden. Bei ihm wurde ein Atemalkoholwert von 2,2 Promille gemessen.



So lieb den Neumarkern ihre Milchkühe sind, so viel Respekt sie ihren Mitgeschöpfen entgegenbringen, denen sie allen nötigen Komfort bieten wollen – Tierliebe allein hat sie nicht dazu bewogen, bislang rund 5,5 Millionen Euro in eine hochmoderne Milchviehanlage zu stecken, die ihnen vor wenigen Wochen sogar den Thüringer Tierschutzpreis beschert hat. Hinter einer Investition dieser Größenordnung stehen freilich auch handfeste wirtschaftliche Gründe. Hätte die Genossenschaft ihre Rinder weiterhin in der 1970 gebauten Stallanlage zwischen Neumark und Berlstedt gehalten, wäre die Milcherzeugung auf die Dauer ein Zuschussgeschäft geworden. Die Kosten, die für die Produktion von Milch anfielen, hätten die Erlöse von 28 bis 30 Cent je Kilogramm weiterhin übertroffen, was bei einer Jahresproduktion von mehr als 14 Millionen Kilo Milch kein Pappenstiel ist. „Wir



Auf dem neuesten Stand: Neben neuen Stallgebäuden ließ die Erzeugergenossenschaft Neumark – Träger des Thüringer Tierschutzpreises 2012 – auch ein Melkhaus mit besten Bedingungen für Tier und Mensch errichten. Foto: Peter Michaelis standen also drei Jahren vor der Frage, die Milcherzeugung abzuschaffen oder aber neu zu bauen“, sagt Vorstandschef Steffen Steinbrück. „Und uns war schnell klar: Wir investieren.“ Ohne die Milchviehhaltung, so Steinbrück, wäre der biologische Stoffkreislauf schließlich nicht komplett, ganz abgesehen davon, dass es dabei auch um die Arbeitsplätze von etwa 30 Mitarbeitern ging, mithin auch um den Frieden in den Dörfern im nördlichen Weimarer Land. Im April 2009 erhielt die Ge-



nossenschaft die Genehmigung zum Bau der neuen Stallgebäude zwischen Berlstedt und Neumark, Anfang 2010 war Baubeginn, gut ein Jahr später erfolgte die Inbetriebnahme. Steffen Steinbrück: „Im alten Kompaktstall, der mit einer Fläche von 100 mal 150 Metern für 2000 Rinder konzipiert war, fehlte es vor allem an Platz und Luft. Außerdem war die Futtertechnik nicht flexibel genug, um abzusichern, dass alle Tiere ganztägig an Futter und Wasser kommen.“ Eine Kuh, sagt der Agraringe-



Bei Eisglätte verunglückt Gotha. (dapd) Bei einem Verkehrsunfall auf eisglatter Straße zwischen Laucha und Fröttstädt im Landkreis Gotha sind zwei Autoinsassen schwer verletzt worden. Sechs weitere, darunter der 21-jährige Fahrer, erlitten leichte Blessuren. Wie die Polizei am Donnerstag mit-



teilte, kam ein Kleinbus von der Fahrbahn ab, stieß gegen einen Betonpfeiler und schleuderte zurück auf die Straße. Letztlich kam er im Straßengraben zum Stehen. Ein 23-jähriger Mann und eine 20-jährige Frau erlitten dabei die schweren Verletzungen.



n 2013 wird



weitergebaut



Verbotene Knaller entdeckt Erfurt. (dapd) Der Zoll Erfurt hat binnen zwei Tagen insgesamt 300 000 verbotene Silvesterknaller und 452 Feuerwerkskörper beschlagnahmt. Die Beamten stellten die Ware, die kein deutsches Zulassungszeichen besaß, am Montag und Dienstag bei mehreren Kontrollen sicher, wie die



Polizei mitteilte. Unter anderem hatte ein 52-Jähriger, der auf der A 4 unterwegs war, 26 Kilogramm Feuerwerksbatterien mit 50 000 Schuss geladen. Das nicht erlaubte Besitzen von pyrotechnischer Ware ohne Kennzeichen kann mit Bußgeldern bis zu 50 000 Euro geahndet werden.



nieur, brauche „Luft, Luft, Luft“, wie es sie im zu niedrigen AltGebäude viel zu wenig gegeben habe. Und sie brauche für ungefähr 20 Stunden am Tag Liegefläche, vor allem zum Wiederkäuen. „Im alten Stall ging es sehr eng zu, die Liegeflächen waren für die Kühe, die heute ein ganzes Stück größer sind als zu DDR-Zeiten, zu klein. Das war fast so, als stecke man einen 14Jährigen in das Bett eines Zehnjährigen.“ Nun stehen die Tiere in zwei bestens belüfteten Ställen mit zwölf Meter hohem First, in denen die Luft nicht zuletzt dank der offenen und bei Bedarf durch Jalousien verschließbaren Seitenwände zirkulieren kann und alle Tiere freien Zugang zu Futter und Tränkwasser haben.



Ein Exot: Agraringenieur Steffen Steinbrück war dreizehn Jahre im Thüringer Landwirtschaftsministerium tätig, ehe er 2008 an die Spitze der Erzeugergenossenschaft Neumark wechselte. Foto: Peter Michaelis



Neu sind auch das Melkhaus und der Reproduktionsstall, eine Art Kreißsaal für Milchkühe. Aktuell zählt die Genossenschaft etwa 1520 Kühe, auf 1600 soll die Zahl der Holstein-Friesinnen noch ansteigen. Den neuen Komfort haben die Tiere sofort mit einer höheren Milchleistung und einer robusteren Gesundheit quittiert: Litten am alten Stall von zuletzt 1420 Tieren im Schnitt jeweils 60 bis 90 Tiere an Erkrankungen etwa des Euters oder des Stoffwechsels, sind es jetzt allenfalls 15 bis 20, die Milchleistung ist pro Tier und Jahr von durchschnittlich 8500 bis 9000 Liter auf rund 10 000 Liter gestiegen. „Allein



das rechtfertigt schon die Investition“, sagt Steffen Steinbrück – und die Kosten tun es natürlich auch: Lagen sie vorher bei 35 Cent pro Kilo, liegen sie jetzt bei etwa 30 Cent – was bei einer Milchquote von gut 14 Millionen Kilogramm einer Ersparnis von einer halben Million Euro entspricht. Zusätzlich gesenkt werden die Kosten durch die 2005 in Betrieb genommene eigene Biogasanlage, in die die Gülle der Tiere wandert. Bis zu 14 000 Kilowattstunden am Tag kann die mit einem 600-kW-Motor ausgestattete Anlage produzieren. „Das macht unterm Strich etwa drei Cent pro Kilo Milch aus“, rechnet Steffen Steinbrück vor. Im kommenden Jahr investiert die Genossenschaft eine erkleckliche Summe: Der AltStall, der bereits zur Hälfte weichen musste, soll dann komplett verschwinden und sich an seiner Stelle ein weiterer Neubau für bis zu 300 Färsen und 200 Kälber erheben. Kosten: 1,5 Millionen Euro, zu denen der fünfköpfige Aufsichtsrat des Unternehmens als Interessentenvertreter der 115 Genossenschaftsmitglieder ebenso wenig überredet werden musste wie zu den Investitionen zuvor. „Mit der Milchviehhaltung“, sagt Steffen Steinbrück, der 2008 nach dreizehn Jahren im Erfurter Ministerium an die Spitze der Neumarker EG wechselte, „kann man keine Reichtümer verdienen. Aber man kann das Ganze wirtschaftlich gestalten – und damit auch nachhaltig“.



Massenkarambolagen auf A 38 Unfallserie fordert ein Todesopfer – 39 Fahrzeuginsassen wurden verletzt Nordhausen/Halle. (dapd) Bei Massenunfällen auf der Autobahn 38 in Sachsen-Anhalt und Thüringen ist am Donnerstag ein Mensch ums Leben gekommen, 39 weitere Fahrzeuginsassen wurden verletzt. Die insgesamt 80 Fahrzeuge waren am Morgen auf spiegelglatter Straße und bei dichtem Nebel zwischen Querfurt und Eisleben sowie Berga und Heringen entweder ineinander gefahren oder gegen die Leitplanken gekracht. Sechs Menschen wurden laut Polizei mit schweren Verletzungen in Krankenhäuser gebracht, ein 74-jähriger Mann aus dem thüringischen Kyffhäuserkreis erlag am Nachmittag seinen Verletzungen. An der größten Massenkarambolage zwischen Querfurt und Eisleben in Sachsen-Anhalt waren 42 Autos und acht Lkw



beteiligt. Vier Menschen wurden schwer verletzt. 27 Fahrzeuginsassen erlitten leichte Verletzungen. Der Unfall ereignete sich in den frühen Morgenstunden in Richtung Göttingen.



n Auto rammt



Polizeiwagen



Die Menschen wurden am Fahrbahnrand von Helfern mit heißem Tee und Decken versorgt. Die A 38 war dort bis zum Nachmittag komplett gesperrt, dann wurde die Fahrbahn Richtung Leipzig freigegeben. Allerdings bildete sich nach Angaben der Polizei in Halle erneut Eis auf der Strecke, so dass Streufahrzeuge zum Einsatz kamen. Zu weiteren sechs Unfällen kam es laut Polizei in Nordhausen zwischen Berga in SachsenAnhalt und Heringen in Thürin-



gen. Dort waren nach Angaben der Polizei insgesamt 30 Fahrzeuge an verschiedenen Unfällen beteiligt. In Fahrtrichtung Göttingen prallten 28 Fahrzeuge gegen Leitplanken oder stießen zusammen. Zwei Menschen wurden schwer verletzt, sieben Personen erlitten leichte Blessuren. Auf der gegenüberliegenden Fahrbahn in Richtung Leipzig rammte ein Auto einen Polizeiwagen. Ein Polizist und der Fahrer des anderen Wagens wurden verletzt. Am Polizeiauto entstand Totalschaden. Die A 38 wurde dort bis zum Abend komplett für den Verkehr gesperrt. Die Fahrzeuginsassen erhielten Decken und Tee, bis sie den Heimweg antreten konnten. Laut Polizei war es zum Zeitpunkt der Unfälle am frühen Morgen sehr neblig und glatt.



Der Autoverkehr wurde an den Unfallstellen in SachsenAnhalt und Thüringen umgeleitet. Kilometerlange Staus waren die Folge. Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes in Offenbach überwiegen auch am Freitag in weiten Teilen Deutschlands Nebel- und Hochnebelfelder. Örtlich zeigt sich auch die Sonne. Bei Dauernebel steigt das Thermometer nur auf null bis fünf Grad, mit Hilfe der Sonne am Alpenrand auch bis 14 Grad. In der Nacht breiten sich erneut Nebel und Hochnebel aus. Die Luft kühlt auf minus fünf bis vier Grad ab. Trüb bleibt es auch zu Beginn des Wochenendes. Die Nebelund Hochnebelfelder lösen sich am Samstag meist nur nördlich und nordöstlich der Mittelgebirge auf.



Völlig demoliert: Bei mehreren Unfällen auf der Autobahn 38 in Sachsen-Anhalt und Thüringen sind am Donnerstag 40 Menschen verletzt worden, ein Unfallbeteiligter aus Thüringen erlag am Nachmittag in einer Klinik seinen schweren Verletzungen. Foto: dapd
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„Politik fehlt bei Fehlern Rückgrat“ Regelung der Samstagsarbeit im Handel erneut vertagt n Von Von Florian Girwert



Mit einem Konzert in der Staatskanzlei wurde gestern Abend das 7. Internationale Militär-Kammermusik-Festival Thüringen eröffnet. In diesem Jahr bestreiten das Musikkorps Pohja aus Finnland und das Wehrbereichsmusikkorps III in Erfurt das Festival, das bis zum 25. November das breite Spektrum der Möglichkeiten der Militär-Kammermusik zeigt. Foto: viadata



Gute Ausbildung



Buchpremiere in Gera



Sender Antenne Thüringen erhält Radiosiegel



Verein „we4kids“ startete Schreibwettbewerb



Frankfurt (Main)/Weimar. (epd) Neun private deutsche Radiosender werden für ihre vorbildliche Volontärsausbildung ausgezeichnet. Wie die Initiative Radiosiegel im Frankfurt am Main mitteilte, erhalten Antenne Thüringen, Die Neue 107,7, Hit Radio FFH, Radio Essen, Radio HNA, Radio Köln, Radio MK, Hitradio Ohr und Radio Vest



das sogenannte Radiosiegel, das in diesem Jahr erstmals vergeben wird. Die Auszeichnung wird am 27. November bei den Frankfurter Hörfunkgesprächen überreicht. Mit dem Radiosiegel werden Sender ausgezeichnet, die den Volontären mit ihrem Ausbildungsangebot einen gelungen Einstieg in das Berufsleben bieten.



Gera. In Gera stellt der Verein „we4kids“ heute ein Buch mit Geschichten vor, die von Kindern geschrieben wurden. Im Sommer hatten der Verein, unterstützt von der TLZ, Antenne Thüringen, dem Kosmos Verlag und ProMarkt in Gera, Autoren im Alter von zehn bis 16 Jahren dazu aufgerufen, sich mit eigenen Texten am „Club der



jungen Schreiber“ zu beteiligen. Es gab so viele Einsendungen, dass sich der Verein dazu entschloss, dem ersten Band mit 25 Geschichten einen zweiten folgen zu lassen. Ein Teil des Erlöses geht an die Aktion „Thüringen sagt Ja zu Kindern“.



!



heute, 20 Uhr, Gera, Praktiker Baumarkt



Anzeige



Erfurt. Erneut ist die seit Beginn des Jahres angekündigte Verordnung zur Regelung der Ausnahmen bezüglich der Samstagsarbeit im Einzelhandel verschoben worden (TLZ berichtete mehrfach). Das Thema wurde von der Tagesordnung des Sozialausschusses im Landtag gestrichen – diesmal auf Geheiß der FDP. Die sieht ihre Zweifel am vorliegenden Verordnungsentwurf bestätigt. Es liege mittlerweile ein entsprechendes Gutachten der Landtagsverwaltung vor. Deshalb sehe die Fraktion „unsere grundlegende Kritik an dem Entwurf bestätigt“, sagte Fraktionschef Uwe Barth. Gegen das Gesetz, das die Arbeit der Beschäftigten im Einzelhandel an wenigstens zwei Samstagen im Monat verbietet, bereitet die Fraktion zudem eine Normenkontrollklage vor. Zentrales Element der Verordnung soll sein, Betriebe mit fünf oder weniger Mitarbeitern als Einzelfälle anzusehen und sie von der Samstagsarbeitsregelung auszunehmen. Das aber widerspreche den grundlegenden Anforderungen an eine Gesetzgebung, der Ausnahmefall werde zum Regelfall gemacht. „Ein Gesetz hat aber den Regelfall abzubilden und die Verordnung lediglich die Ausnahme“, sagte Marian Koppe. Der sozialpolitische Sprecher der Liberalen im Landtag gab an, dass auch das Thema des Gutachtens



aus der Landtagsverwaltung sei. Wirklich beruhigen kann das andauernde Gezänk zwischen den Landtagsfraktionen indes bei den betroffenen Händlern niemanden: „Für den Landtag ist das eine Blamage“, sagte Gerald Grusser. Der Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer (IHK) Erfurt ist hörbar erregt, als er auf das Problem angesprochen wird. Bereits im Januar habe die Kammer den Gesetzgeber darauf aufmerksam gemacht, dass er höchstwahrscheinlich seine Kompetenzen überschritten habe, nur Wochen später sei ein entsprechendes Gutachten vorgelegt worden, doch man befinde sich seit Jahresbeginn im rechtsfreien Raum.



n Taktische Spiele



vor Weihnachten



Dass Sozialministerin Heike Taubert (SPD) darauf hinweise, dass man bis zum Vorliegen der Verordnung keine Sanktionen aussprechen werde, sofern das Gesetz nicht eingehalten wird, helfe nicht weiter. „Was soll ich denn den Unternehmern raten, wie sie damit umgehen sollen“, fragt Grusser verärgert. „Wenn nämlich jemand gegen die Umsetzung klagt – und das können ja auch Mitarbeiter oder die Gewerkschaft sein –, dann gilt das Gesetz“, sagt er. Selbst wenn die von der Landtagsmehrheit beschlossene Regelung mit großer Wahrscheinlichkeit illegal sei. „Fakt ist, es muss jetzt endlich



Mordprozess wird fortgesetzt Befangenheitsantrag zurückgewiesen Leipzig/Arnstadt. (dapd) Der Prozess um eine zerstückelte Leiche vor dem Landgericht Leipzig kann nach der Ablehnung eines Befangenheitsantrags fortgesetzt werden. Die Vertretung der ersten Strafkammer, vor der das Verfahren verhandelt wird, wies gestern den Befangenheitsantrag als unbegründet zurück. Es seien keine Hinweise erkennbar, die das Vertrauen in die Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit der Kammer bezweifeln ließen, befanden die Vertretungsrichter der Kammer, die über den Antrag zu entscheiden hatten. Die beiden Verteidiger von Benjamin H. hatten die Kammer für befangen erklären lassen wollen. Sie begründeten dies damit, dass das Gericht Mitte Oktober die Beschlagnahme der Wohnung anordnete, in welcher der Angeklagte gelebt hatte. Dies war mit den Aussagen von H. bei der Polizei begründet



Aquarium verkauft.



worden. Die Anwälte bemängelten zudem, dass über ihren Antrag, die bei der Polizei gemachten Aussagen ihres Mandanten nicht verwertet werden dürften, nicht entschieden worden sei. Diese hatten sie zuvor widerrufen. Die Richter erklärten dagegen, es zeuge von der Unvoreingenommenheit der Kammer, dass sie über ein Beweisverwertungsverbot erst in der Urteilsfindung entscheiden wolle. Aus der Beschlagnahme der Wohnung ergebe sich keine Vorverurteilung und Voreingenommenheit. Dem 24-jährigen H., der in Arnstadt geboren wurde, wird vorgeworfen, einen Freund vergewaltigt, ihm die Genitalien abgeschnitten und ihn mit mehr als 20 Messerstichen getötet zu haben. Der Vorsitzende Richter wies darauf hin, dass neben oder anstelle einer Strafe auch eine Unterbringung im Maßregelvollzug oder eine Sicherungsverwahrung möglich wären.



einmal was passieren.“ Die FDP sage, das Gesetz sei Quatsch, wenn die Verordnung es quasi ausheble. „Damit hat sie recht, denn es wird ja durch die vorgesehene Ausnahmeregelung ad absurdum geführt“, sagt der IHK-Chef. Stattdessen gelinge es den Fraktionen im Landtag nicht, die eigenen Fehler anzuerkennen. Manche Vertreter der Interessen des Handels sprächen bereits von einer Bananenrepublik. „Kein Rückgrat“ habe die Politik in dieser Angelegenheit. Fehler könnten schließlich auch dort vorkommen, aber korrigiert müssten sie dennoch werden. „Stattdessen erleben wir parteitaktische Spielchen auf dem Rücken des Einzelhandels.“ Erschwerend komme hinzu, dass das Weihnachtsgeschäft vor der Tür steht. Ähnlich entsetzt ist Knut Bernsen. Der Geschäftsführer des Thüringer Einzelhandelsverbandes macht allerdings nicht viele Worte um seine Meinung zum seit beinahe einem Jahr schwebenden Verfahren: „Völliges Unverständnis“ gibt es von seiner Seite. Belastet werde durch die anhaltende Unsicherheit ja auch die Arbeitnehmerseite – zunehmend müssten Aushilfen für Vollzeitkräfte eingesetzt werden. Immer wieder werde aber vom Landtag Angekündigtes nicht eingehalten, die Verordnung sei erst zeitnah, dann im Frühjahr und dann bis zur Sommerpause angekündigt gewesen, „passiert ist aber jedes Mal nichts“.



GEWINNE n LOTTO



AM MITTWOCH



Kl. 1: unbesetzt Jackpot: 1 018 718,30 € Kl. 2: unbesetzt Jackpot: 814 974,60 € Kl. 3: 13 x 39 181,40 € Kl. 4: 497 x 2664,60 € Kl. 5: 1172 x 173,80 € Kl. 6: 29 556 x 34,40 € Kl. 7: 33 293 x 24,40 € Kl. 8: 528 382 x 8,40 €



n SPIEL 77



Kl. 1: 1 x 3 677 777,00 € Kl. 2: 4 x 77 777,00 € Kl. 3: 19 x 7 777,00 € Kl. 4: 295 x 777,00 € Kl. 5: 2597 x 77,00 € Kl. 6: 25 686 x 17,00 € Kl. 7: 268 869 x 5,00 €



n SUPER 6



Kl. 1: 3 x 100 000 € Kl. 2: 21 x 6 666,00 € Kl. 3: 211 x 666,00 € Kl. 4: 1665 x 66,00 € Kl. 5: 16 671 x 6,00 € Kl. 6: 169 410 x 2,50 € (Angaben ohne Gewähr)



TLZ-ZAHLENRÄTSEL: SUDOKU



Bohrmaschine gekauft.



Heute: geliebter Heimwerker-King.



Mein Markt ist markt.de



Kleinanzeigen und Shops für jede Leidenschaft: Mit über 1,7 Mio. Inseraten täglich ist markt.de einer der größten Online-Anzeigenmärkte Deutschlands und bietet Ihnen verschiedenste Kategorien von Wohnen bis Spielzeug, von Kurios bis Alltäglich. Nutzen Sie den Marktplatz für Deutschland einfach und kostenlos - wo immer Sie zuhause sind und wann immer Sie möchten.



Regeln: Die freien Felder dieses Rasters müssen mit den Zahlen zwischen 1 und 9 ausgefüllt werden – und zwar so, dass in dem vollständig ausgefüllten Rätsel in allen waagerechten Reihen, in allen senkrechten Spalten und in jedem der neun kleinen Quadrate die Zahlen von 1 bis 9 genau einmal vorkommen. Die Lösung finden Sie in der folgenden TLZ-Ausgabe.
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NOTIZEN



DIE WOCHE IN ERFURT



Linke: Nein zu Fracking



Alligator mit Schnapprhetorik



Erfurt. Ein absolutes Verbot von Fracking will die Linksfraktion heute im Umweltausschuss beantragen. Die Landesregierung soll zu einer entsprechenden Bundesratsinitiative aufgefordert werden. Die Linksfraktion sieht Fracking als eine umweltgefährdende Methode zur Erdgasgewinnung an. Die vom Landtag angeforderten neuen Fachgutachten zur Risikobewertung hätten keine neuen Erkenntnisse gebracht, sagte Umweltpolitiker Tilo Kummer. „Wir brauchen auch keine neuen Moratorien, sondern Nägel mit Köpfen“, sagte Kummer. Das könne nur ein konsequentes Nein zu dieser Erdgasabbau-Methode sein.



n Von Elmar Otto



Bildung nicht als Ware Erfurt/Weimar. Einen „Schutzschirm für die Weiterbildung“ verlangt die Bildungsgewerkschaft GEW, die derzeit ihre Herbstakademie in Weimar veranstaltet. Um den Weiterbildungsbereich zu stärken und auszubauen sei insbesondere die Beseitigung prekärer Beschäftigungsverhältnisse nötig. Außerdem fordern die Gewerkschafter die zunehmende Professionalisierung der weiterbildnerischen Kompetenzen. Auf einem freien und unkontrollierten Bildungsmarkt werde Bildung zur Ware degradiert, warnen sie nachdrücklich.



Widerspruch abgelehnt Erfurt. Etwa 8000 Rentner in Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt werden in den nächsten Tagen Post von der Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland erhalten. In den Bescheiden wird ihr Widerspruch gegen ihre Rentenanpassungsmitteilungen zum 1. Juli 2003 abgelehnt. Der Grund: Das Bundessozialgericht hat in zwei Urteilen aus den Jahren 2007 bestätigt, dass die Rentenanpassung 2003 mit dem Grundgesetz im Einklang steht und rechtmäßig war. Die Renten waren seinerzeit zwar um 1,19 Prozent im Osten und 1,04 Prozent im Westen gestiegen, jedoch wurde hier erstmals der so genannte Riester-Faktor berücksichtigt. Ohne diesen wäre die Rentenerhöhung höher ausgefallen. Der Riesterfaktor berücksichtigt neben den Aufwendungen der Arbeitnehmer auch die staatlich geförderte Altersvorsorge.



Langfristiges Entwicklungskonzept gewürdigt: Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht (links) und Landtagspräsidentin Birgit Diezel überreichten den ersten Thüringer Zukunftspreis an Schlöbens Bürgermeister Hans-Peter Perschke. Foto: Peter Michaelis



In Schlöben macht man sich fit für die Zukunft Gemeinde im Saale-Holzland-Kreis gewinnt den ersten Thüringer Zukunftspreis Erfurt/Schlöben. (dapd) Für ihr langfristiges Entwicklungskonzept ist die Gemeinde Schlöben (Saale-Holzland-Kreis) mit dem Thüringer Zukunftspreis ausgezeichnet worden. Landtagspräsidentin Birgit Diezel (CDU) lobte in ihrer Laudatio, das Dorf habe viele große, selbst gesteckte Ziele erreicht. Dazu zählten etwa eine eigene Energieversorgung, eine gute Infrastruktur und eigene Einrichtungen für die jüngsten und ältesten Bewohner. Der Zukunftspreis wurde zum ersten Mal vergeben. Mit ihm sollen nach Angaben des Landesentwicklungsministeriums



künftig alle zwei Jahre Projekte prämiert werden, die einen Beitrag zur Gestaltung des demografischen Wandels im Freistaat leisten. Gut 50 Projekte hatten an der ersten Ausgabe des Wettbewerbs teilgenommen. Die Gemeinde Schlöben hatte sich mit einem langfristigen Entwicklungskonzept unter dem Motto „Eine Gemeinde macht sich fit für die Zukunft“ um den mit 10 000 Euro dotierten Hauptpreis beworben. Schlöben richtet seine Gemeindeplanung seit 1990 an einem umfassenden Leitbild aus, das die Zukunft des Ortes sichern soll. Auch eine Umstellung auf



Bioenergie, eine gesicherte medizinische Versorgung und Leerstandsmanagement gehören zu dem Maßnahmenpaket. Schlöben hat nach eigenen Angaben seine Einwohnerzahl über die Jahre kontinuierlich steigern können. Heute leben dort rund 930 Menschen. Überreicht wurde der Preis von Diezel und Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht (CDU) in Zusammenhang mit der zweiten Thüringer Demografiekonferenz. Lieberknecht sagte, angesichts des demografischen Wandels seien Veränderungen im Land nötig. Allerdings habe der



Wettbewerb viele positive Beispiele erbracht, wie auch Chancen des Wandels genutzt werden können. „Das ist es, was Mut macht“, sagte die Ministerpräsidentin. Die Jury zeichnete zwei weitere Konzepte aus. Der zweite Preis und 7500 Euro gingen an das Projekt „Gemeinsam statt einsam“ des Vereins „Generationswohnen in Arnstadt-Ost“. Als Drittplatzierter erhielt der Unternehmensnachfolge- und Gründerclub Gotha 5000 Euro. Dieser versucht, Geschäftsleute bei der Suche nach Nachfolgern für ihr Unternehmen zu unterstützen und zu beraten.



Städte unter großem Zeitdruck Kommunen sollen innerhalb weniger Tage über den Eon-Kauf entscheiden Erfurt. (mar) Die Landesregierung soll durch ihr Kompetenzgerangel den Kauf der Eon Thüringen durch die Kommunen im Land nicht gefährden. Diesen Appell richtete die grüne Fraktionschefin Anja Siegesmund an die Regierungspolitiker. Sie sprach von einer „einmaligen Chance“ für den Freistaat, zu einer regionalisierten Energieversorgung zu kommen. Die Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft (Kebt) hatte sich in einem Schreiben an alle Fraktionsvorsitzenden gewandt und um deren Unterstüt-



zung bei dem Vorhaben gebeten. Insbesondere sollten sie den kommunalen Mandatsträgern empfehlen, dem Beschluss der jeweiligen Gemeinde zum Beitritt in den Kommunalen Energiezweckverband Thüringen (KET) zuzustimmen. Dieser mittlerweile vom Landesverwaltungsamt genehmigte Zweckverband soll die Eon-Anteile kaufen. Dabei handelt es sich nach TLZ-Informationen um eine Summe in der Größenordnung von einer Milliarde Euro. Die Städte Langewiesen, Weimar, Hildburghausen, Bad Sul-



za und Bleicherode haben nach Angaben der Kebt bereits einstimmig bei wenigen Enthaltungen den Beitritt zur KET beschlossen. Die etwa 800 übrigen Gemeinden sollen jetzt in der Zeit zwischen dem 20. und 30. November den Beitritt zur KET beschließen. Dann wäre der Zweckverband mit der notwendigen Substanz ausgestattet, um den Aktienerwerb über Kredite finanzieren zu können. Das Ganze ist eine Mammutaufgabe, die innerhalb nur kurzer Zeit zu bewältigen ist. Das Misstrauen in den Kommunen



ist aber in den vergangenen Tagen gewachsen, seit vor allem Wirtschaftsminister Matthias Machnig (SPD) immer wieder beklagt hat, dass ihm noch nicht die notwendigen Unterlagen vorliegen. Das gleiche gelte für die TAB, die solange keinen Kommunalkredit vergeben könne, bis alle notwendigen Papiere vorlägen und geprüft worden seien. Machnig unterstrich im TLZ-Gespräch erneut, dass er an einer Kommunalisierung der Eon Thüringen festhalte. Aber vorher müsse Klarheit über die Konditionen geschaffen sein.



Dass Thüringen für ihn zu klein ist, ist kein Geheimnis. Als Kompensation dienen Matthias Machnig (SPD) deshalb ausgedehnte Reisen (Russland, USA, Indien...), um für den Freistaat, aber auch ein kleines bisschen für sich selbst zu werben. Doch weil das längst nicht mehr reicht, dreht er jetzt noch das ganz große Rad: als Wahlkampfberater von Peer Steinbrück. Der Sozialdemokrat hat einen Imageschub bitter nötig, so viel steht fest.Selbst die Suchmaschine Google bringt seinen Namen inzwischen an erster Stelle mit „Nebeneinkünften“ und erst anschließend mit der „Kanzlerkandidatur“ in Verbindung. Das Glaubwürdigkeitsproblem Steinbrucks geht mittlerweile so weit, dass sogar nur 35 Prozent der deutschen Frauen gerne mal mit ihm zu Abend essen würden, wie Demoskopen aktuell ermittelt haben – aus Angst, er würde ihnen ein saftiges Honorar in Rechnung stellen, vermuteten wir. Stimmt aber gar nicht. Zu nachtschlafender Zeit lieferte Hans-Ulrich Jörges gestern in der ARD eine einleuchtendere Erklärung. Das Mitglied der „Stern“-Chefredaktion ist in Bad Salzungen geboren und seit langem einer der profiliertesten Zwischenrufer im Berliner Politikbetrieb. Er attestierte Steinbrück eine „Schnapprhetorik wie ein kleiner Alligator“ sowie „hängende Mundwinkel mit einem kalten Fischblick“. Neben Jörges saß passenderweise Machnig (O-Ton: „Ich kenne auch zwei, drei Frauen...“) und demonstrierte schon rein äußerlich Womanizer-Qualitäten: das lichte Haupthaar nach hinten offen, die grauen Strähnen in einer sanften Welle auf den Schultern. Ein Altrocker eben, der nur fürs Fernsehen, die Lederkutte gegen dunklen Anzug



„Sie leistet Hervorragendes“ – „Schmuckstück“ Erfurt. Spitzenvertreter aus Politik und Wissenschaft haben am Donnerstag in Erfurt Ostdeutschlands einziger katholisch-theologischer Fakultät hohes Lob gezollt. Bundesforschungsministerin Annette Schavan (CDU) bescheinigte der Einrichtung eine „großartige Geschichte“ in den zehn Jahren ihres Bestehens. Sie leiste Herausragendes in einem weitgehend kirchenfernen Umfeld. Thüringens früherer Ministerpräsident Bernhard Vogel



Streit in der schwarz-roten Koalition: CDU setzt ihr Gesetz zur freiwilligen Neugliederung kreisangehöriger Gemeinden durch Erfurt. Uwe Höhn hat die bittere Pille geschluckt. „Aber künftige Gesetzesvorhaben“, davon ist der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion überzeugt, „werden sich schwieriger gestalten.“ Noch schwieriger, wäre wohl die passendere Formulierung gewesen. Denn der Streit über freiwillige Gemeindezusammenschlüsse ist alt. Bereits im vergangenen Dezember schien er zu einer Schicksalfrage der Koalition zu werden. Und weiterhin fordert Höhn verbindliche Leitlinien ein und warnt vor kommunalem Wildwuchs, der zu einer Schwächung zentraler Ort führt. Anstatt zunächst die Verwaltungen zu reformieren, müssten eigentlich als Erstes die richtigen Gebietsstrukturen vorgegeben werden, sagt er. Der



SPD-Mann plädiert für durchschnittliche Kreisgrößen von 200 000 Einwohnern. Und kreisfreie Städte sollten 100 000 Einwohner zählen. Aber die Gemeinden, die, um ihre Eigenständigkeit zu wahren, bislang laut Kommunalordnung lediglich mehr als 3000 Einwohner haben müssen, haben längst Beschlüsse für Fusionen gefasst und warten nur noch, dass der Gesetzgeber auch den entsprechenden Rahmen schafft. Die CDU lehnt eine Gebietsreform ohnehin weiter ab. Und nun hat sich Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht (CDU) im Koalitionsausschuss in dieser Woche durchgesetzt. Damit kann der Innenausschuss heute 13 Neugliederungen auf den Weg bringen und der Landtag das Gesetz in der kommenden Woche verabschieden.



Skeptisch bei freiwilligen Fusionen: SPD-Landtagsfraktionschef Uwe Höhn. Neben zwei Zusammenschlüssen im Wartburgkreis und einer Kommunalhochzeit im Weimarer Land, an denen sich die Geister weniger scheiden,



gibt es immer noch umstrittene Fusionen. Im Ilmkreis beispielsweise geht es um den Zusammenschluss der Wachsenburggemeinde (2514 Einwohner) mit Ichtershausen (3876 Einwohner). „Das halte ich für hochproblematisch“, sagte Höhn im TLZ-Gespräch. Dadurch werde das Mittelzentrum Arnstadt geschwächt. Ähnliches gelte für Nobitz (3561 Einwohner) und Saara (2999 Einwohner), die künftig gemeinsame Wege gehen wollen und damit in Konkurrenz zur Kreisstadt Altenburg stehen. Im Kreis Hildburghausen erscheinen Konstellationen, die einer künftigen Gebietsreform zuwiderlaufen, weil sie vollendete Tatsachen schaffen, weniger problematisch. Hier wollen sich Haina (1004 Einwohner), Mendhausen (318 Einwoh-



ner), Milz (934 Einwohner) und Westenfeld (381 Einwohner) unter dem Dach der Stadt Römhild (1879 Einwohner) vereinen. Im gleichen Landkreis soll Schleusingen (5384 Einwohner) für die Gemeinde St. Kilian (2986 Einwohner) die Aufgaben einer Verwaltungsgemeinschaft wahrnehmen.



n Hochzeitsprämie



wurde zuletzt 2011 ausgezahlt



Im Kreis Saalfeld-Rudolstadt haben Rottenbach (1874 Einwohner) und Königsee (5110 Einwohner) beschlossen, sich zu einer neuen Gemeinde zusammenzuschließen. Im Kreis Sömmerda schauen Kölleda (5498 Einwohner) und Großmonra (947 Einwohner)



Sie erreichen TLZ-Landesredakteur Elmar Otto unter 0361/5550538 oder [email protected]



Schavan lobt die katholische Fakultät



Die Gemeinden dürfen jetzt doch fusionieren n Von Elmar Otto



und roten Schlips getauscht hat und der schnell versuchte, von oberflächlichen Äußerlichkeiten wegzukommen. Bankenregulierung, Mindestlohn, soziale Gerechtigkeit, Energiewende... Das seien die wichtigen Themen, mit denen man punkten müsse. Der ausgebuffte Spindoctor wollte uns doch allen Ernstes glauben machen, es gehe in der Politik noch um Inhalte. Moderatorin Anne Will fiel derweil ein, dass Machnig – ach stimmt ja – doch eigentlich Wirtschaftsminister in Thüringen ist, mutmaßte keck, dass er da „ja wahrscheinlich auch eine Menge zu tun“ habe und wollte tatsächlich wissen, ob er sich denn von Regierungschefin Christine Lieberknecht (CDU) eine Nebentätigkeitsbescheinigung habe ausstellen lassen. Kurze Zeit fürchteten wir um Frau Will, weil Machnig plötzlich wirkte wie ein kleiner Alligator... Aber alles ging gut. Jörges sagte noch, um gegen CDU-Bundeskanzlerin Angela Merkel zu bestehen, fehle im SPD-Kompetenzteam ein klassischer Wirtschaftspolitiker. „Herr Machnig kann es ja nicht machen, der sitzt ja in Thüringen.“ Woraufhin der Angesprochene schnapprhetorisch konterte: „Was meinen Sie, was ich alles kann.“ Und spätestens seit diesem Satz schöpft auch die CDU im Freistaat wieder Hoffnung...



einer gemeinsamen Zukunft als Stadt entgegen. Und im Landkreis Sonneberg haben Siegmundsburg (229 Einwohner) und Scheibe-Alsbach (568 Einwohner) beantragt, in die Stadt Neuhaus am Rennweg (6601 Einwohner) eingegliedert zu werden. SPD-Fraktionschef Höhn ist überzeugt, dass die Koalition im Parlament auf die Stimmenmehrheit vertrauen kann. Gleichwohl weiß er um die Vorbehalte in den eigenen Reihen und sagt: „Das war nicht ganzstressfrei in der Fraktion, aber wir werden es durchtragen.“ Mit einer Hochzeitsprämie von 100 Euro je Einwohner können die Kommunen nicht mehr rechnen. Letztmalig wurden im vergangenen Jahr 5,7 Millionen Euro vom Land für Gemeindezusammenschlüsse ausgezahlt.



(CDU) nannte die Fakultät bei deren diesjährigem Patronatsfest ein „Schmuckstück“ der Universität Erfurt. Die Fakultät umfasst 13 Lehrstühle. Sie geht auf das „Philosophisch-Theologische Studium“ zurück, das am 5. Juni 1952 zusammen mit dem Priesterseminar Erfurt gegründet wurde. Es war die einzige akademische Ausbildungsstätte für katholische Theologen in der DDR. Seit 2003 ist sie als Fakultät in die Universität Erfurt integriert.



Poppenhäger über die CDU enttäuscht Erfurt. (mar) Enttäuschung bei Justizminister Holger Poppenhäger (SPD): Die CDU-Fraktion hat seine Initiative für ein Wahlrecht von EU-Bürgern auf Landesebene abgelehnt. Zuvor hatte Poppenhäger für diesen Vorstoß bei der Union geworben. „Damit schlägt die CDU-Fraktion die Tür zu für eine Initiative, mit der ich bei allen anderen Fraktionen auf großes Interesse gestoßen bin“, so Poppenhäger. Derzeit leben in Thüringen etwa 11 000 wahlberechtigte EU-Bürger. Die Haltung der CDU-Fraktion dazu ist eindeutig: Staatliche Parlamente sollten auch durch die jeweiligen Staatsbürger gewählt werden, so der parlamentarische Geschäftsführer der CDU-Fraktion, Volker Emde. Durch die Wahlen zu Landund Bundestag werde „Staatsgewalt ausgeübt“.
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Freitag, 16. November 2012



Luther in der Kunst Neue Reihe startet in der Landeshauptstadt Erfurt. „Luther kulturell“ ist eine vom Kulturrat Thüringen gemeinsam mit dem Lutherbeauftragten der Thüringer Landesregierung initiierte Veranstaltungsreihe betitelt, die am 22. November in der Michaeliskirche in Erfurt beginnt. Unter dem Titel „Luther – Musik, Wort, Bild“ diskutieren die Malerin und Grafikerin Uta Hünniger, die Schriftstellerin und Theologin Professor Marie-Elisabeth Lüdde und Landeskirchenmusikdirektor Dietrich Eh-



renwerth unter der Moderation des Lutherbeauftragten der Thüringer Landesregierung Thomas A. Seidel. Die Podiumsteilnehmer haben sich in der bildenden Kunst, der Literatur und der Musik mit Luthers Person und Werk auseinandergesetzt und sie für das 21. Jahrhundert auf verschiedene Weise neu interpretiert. Die musikalische Gestaltung übernimmt der Augustiner-Vocalkreis Erfurt unter der Leitung von Dietrich Ehrenwerth.



5000 Jahre alte Mega-Stadt Pergamonmuseum widmet sich Uruk Berlin. (dapd) Um die älteste Metropole der Welt geht es ab April in einer Ausstellung im Pergamonmuseum auf der Berliner Museumsinsel. Die Schau mit dem Titel „Uruk – 5000 Jahre Megacity“ zeige die besondere Bedeutung Uruks, dem heutigen Warka im Irak, für die Welt des Alten Orients, sagte die Direktorin des Vorderasiatischen Museums, Beate Salje, am Donnerstag. In dieser ersten Großstadt der Menschheit um 3000 v. Chr. sei ein funktionierendes Zusammenleben voll entwickelt gewesen. Ein „ausgeklügeltes Wirtschafts- und Verwaltungssystem habe sich auf erste Schriftvorstufen“ gestützt. Diese erste Schrift der Menschheit hatte von Uruk aus den Siegeszug angetreten. Uruk war für mehr als zwei Jahrtausende die größte Stadt der Alten Welt, die erst im 6. Jahrhundert v. Chr. von Babylon übertroffen wurde. Genau am 15. November vor 100 Jahren hatten die archäologischen Grabungen durch die Deutsche Orient-Gesellschaft im Süden des heutigen Irak begonnen und Jahrtausende alte Zeugnisse urbanen Lebens ans Tageslicht gebracht. Seit 2003 seien die Grabungen angesichts der kriegerischen Auseinandersetzungen im Irak unterbrochen, sagte die Direktorin des Deutschen



Archäologischen Instituts, Margarete van Ess. Sie hoffe, dass sie bald fortgesetzt werden können. In Uruk waren bereits damals weiträumiger Handel und Importe für eine rohstoffarme Region organisiert worden, wie Salje erläuterte. Es seien Meisterleistungen der Architektur entstanden, die als Vorläufer heutiger Hochhäuser gelten. Eine 11,5 Kilometer lange Stadtmauer habe ein Stadtgebiet von 5,5 Quadratkilometern mit etwa 40 000 Einwohnern umgeben. In der Ausstellung würden zahlreiche Parallelen zur heutigen Großstadtkultur zu entdecken sein. Es würden alle wesentlichen Innovationen Mesopotamiens vorgestellt, von denen etliche bis heute von großer Bedeutung seien. Die Ausstellung ist wie ein „Spaziergang durch Uruk“ konzipiert, wie die Kuratorin der Curt-Engelhorn-Stiftung, Nicola Crüsemann, erläuterte. Dabei würden unterschiedliche Aspekte des städtischen Zusammenlebens exemplarisch beleuchtet. Die bislang erste kulturhistorische Ausstellung zur Entstehung Uruks wird vom 25. April 2013 bis 8. September 2013 in Berlin und vom 20. Oktober 2013 bis 21. April 2014 im Reiss-Engelhorn-Museen in Mannheim zu sehen sein.



Stockholm. (wohi) Die Liste der deutschen Nobelpreisträger für Literatur ist länger, als mancher gemeinhin glaubt. Bereits 1902 erhielt Theodor Mommsen die Auszeichnung „für seine historische Darstellungskunst“; es folgten 1908 der Philosoph Rudolf Eucken, Ordinarius der Universität Jena, und 1910 Paul Heyse. Gerhart Hauptmann wurde die Stockholmer Ehrung 1912 somit als viertem Deutschen zuteil. Weiter auf unserer Liste: Thomas Mann 1929, Hermann Hesse 1946, der seit 1923 die schweizerische Staatsbürgerschaft besaß, Heinrich Böll 1972, Günter Grass 1999 und Herta Müller 2009. Einfachen, seriösen Überblick gewähren der Online-Dienst „Wikipedia“, das Deutsche Historische Museum (www.dhm.de) und natürlich die englischsprachige offizielle Website der Nobel-Foundation www.nobelprize.org.



Menschenliebe als Erfolgsgeheimnis Romantikerhaus zeigt Werke von Horst Eckert alias Janosch n Von Lioba Knipping



Jena. Es war einmal ... So fangen Märchen an. Und Märchen gehen meistens gut aus: Das Gute siegt, das Böse wird bestraft. Um das Lebensmärchen eines Mannes, der nicht Feuerwehrmann, sondern Schriftsteller werden wollte, geht es in einer Ausstellung im Romantikerhaus Jena, die an diesem Samstag eröffnet wird. Der Mann heißt Horst Eckert. Eigentlich muss man sagen, er hieß so, damals, in den 1960er Jahren, als er von Verlag zu Verlag tingelte, seine Bücher wie Sauerbier anbot und überall wieder der Tür verwiesen wurde. Niemand wollte seine Geschichten lesen, geschweige denn verlegen. Doch eines Tages ergab es sich, dass sich doch eine Verlagstür öffnete und er sogar bis in das Büro des Chefs vordringen konnte. Der kannte Horst Eckert nicht und war zudem überzeugt, der Mann, der ihm gegenüber sitze, heiße Janosch ... Wie die Geschichte dann weiterging, weiß heute fast jedes Kind, die Erwachsenen kennen ihn ebenfalls.



Janosch war ein berühmter Geschichtenschreiber, der alles und jeden aufs Korn nahm, der wunderbar erzählen konnte, leicht, aber immer mit hintersinnigem Humor. Er karikiert die Menschen in seinen Figuren, übt subtile Ironie. Janosch schrieb aber nicht nur Kinderbücher, er illustrierte sie auch, erfand Figuren wie die Tigerente, den Tiger und den kleinen Bären. Sein bekanntestes Werk ist „Oh, wie schön ist Panama“. Es wurde ein Welterfolg, es wurde verfilmt und zu einem Musical verarbeitet. Seine Figuren gibt es in un-



Wagner-Hommage in der Arena Leipzig MDR-Musiksommer plant Großprojekt Leipzig. (epd) Der MDR-Musiksommer wird im kommenden Jahr mit einer Hommage an Richard Wagner (1813-1883) eröffnet. Geplant sei eine „Weltpremiere“, für die der Berliner Choreograph Gregor Seyffert ein „außergewöhnliches CrossGenre-Spektakel in einer Mischung aus Tanz, Artistik, Objekttheater, audiovisuellen Medien und Live-Konzert“ konzipierte, teilte der MDR am Donnerstag in Leipzig mit. Das 100-minütige Werk widme sich dem Leben und Schaffen von Wagner, dessen Geburtstag sich am 22. Mai 2013 zum 200. Mal jährt. Das Werk soll am 5. Juli in der Arena Leipzig uraufgeführt werden. Das Projekt wolle eine Verbindung zwischen dem Werk



Dresden. (dapd) Beim 16. „Cynetart“-Festival für computergestützte Kunst in Dresden kommen bis zum 21. November 60 internationale Künstler zusammen. Mit der Veranstaltung will die Trans-Media-Akademie Hellerau zwischen Kunst und Wissenschaft vermitteln. Neben einer Ausstellung im Festspielhaus Hellerau gibt es Performances und interaktive Projektionen im öffentlichen Raum zu sehen. Das seit 1997 bestehende Festival gehört zu den wichtigsten Institutionen für zeitgenössische Medienkunst.



Essen. (dapd) Ulrich Roehm hat vor 30 Jahren den Deutschen Tanzpreis ins Leben gerufen und wird ihn im kommenden Jahr selbst erhalten. „Wir würdigen seinen Verdienst um die Rolle, die der Tanz heute in Deutschland spielt“, sagte der Vorsitzende des Fördervereins Tanzkunst, Günter Pick, am Donnerstag. Der Preis wird im März in Essen verliehen. Roehm war Mitglied des Folkwang Balletts und u. a. Erster Solotänzer in Belgien und Deutschland. Im kommenden Jahr wird er 80 Jahre alt.



Erfurt präsentiert mittelalterliche „Amploniana“ Janosch zeichnet auch für Erwachsene: Seine Illustration „Die Kunst der bäuerlichen Liebe“ ist in der Sonnabend öffnenden Ausstellung im Jenaer Romantikerhaus zu sehen. Foto: Romantikerhaus



zum Welterfolg



Hauptmann war der Vierte



Tanzpreis an Ulrich Roehm



Gelehrtensammlung



n Mit Kinderbuch



Begehrte Arte Povera: Säcke gefüllt mit Kohle, eine Installation von Jannis Kounellis, zeigt die Galerie Blain/Southern in Berlin in einer Personalausstellung des griechischen Künstlers. Foto: dapd



„Cynetart“ in Dresden



des Komponisten und der Gegenwart schaffen. Es sei der Versuch einer „neuen, multimedialen und überaus sinnlichen Annäherung an den Menschen und Künstler Richard Wagner“, hieß es. Beteiligt sind neben der Compagnie von Seyffert auch der MDR-Rundfunkchor sowie das MDR-Sinfonieorchester unter Leitung von Chefdirigent Kristjan Järvi, die finnische Cello-Rockgruppe Apocalyptica, das Leipziger Künstlerensemble „Theater Titanick“ und das Jugend Berlin-Ballett. Zum MDR-Musiksommer 2013 in Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt wird vom 5. Juli bis 1. September eingeladen.



@



www.mdr.de



Autor und Illustrator: Janosch, wie man ihn kennt. Foto: dapd zähligen Ausführungen, sie zieren zudem ebenso ungezählte Artikel für Kinder – von der Brotbüchse bis hin zum Trinkbecher und zur Zahnbürste. Aber Janosch schrieb auch Bücher für Erwachsene – in diesen verarbeitete er unter anderem Erlebnisse seiner Kindheit: Die Ablehnung gottesfürchtiger Religiosität, die Befürwortung familiärer Beziehungen, Freundschaft und die Frage nach dem Sinn des Lebens waren immer wieder Thema für ihn. Seit 2010 schreibt Janosch keine Geschichten mehr. Er hat sich zurückgezogen und lebt auf Teneriffa. Und ob sich das alles tatsächlich so zugetragen hat, wie zu Beginn geschildert, ist nicht klar. Fest steht nur: Janosch selbst erzählt dies gern, auch in Variationen. Er war überzeugt: „Man muss Geschichten über sein eigenes Leben erfinden.“ Diesem allseits bekannten und beliebten Autoren ist nun die Ausstellung „Janosch – Geschichten, Träume, Bilder“ gewidmet, die bis zum 17. März kommenden Jahres im Romantikerhaus zu sehen sein wird. Vorrangig sind allerdings eher unbe-



kanntere Geschichten zu sehen. Gezeigt werden soll ein möglichst vielfältiges Spektrum. Doch was hat Janosch’s Wirken und Werk mit der Romantik zu tun? „Wer seiner Vorstellung von Humor und Witz folgt, der findet sich auf dem Tummelplatz der Frühromantiker wieder“, sagt Klaus Schwarz, Leiter des Romantikerhauses. Es sei ein Witz, der zu neuen Erkenntnissen führe. „Janoschs Märchen werden wie bei Tieck aufgeladen mit Gesellschaftskritik“, sagt Schwarz und liest den Einstieg der Janosch-Fassung des „gestiefelten Katers“ vor: „Ein Mann hatte drei Söhne, fünf Fabriken, siebenundzwanzig Häuser ...“



n Erotische Ecke



für Erwachsene



Darin stelle Janosch die Frage nach dem Sinn des Lebens, verknüpft mit Gesellschaftskritik: Was ist Glück, kann Besitz glücklich machen? „Die Janosch‘sche Moral entsteht aus Menschenliebe“, sagt Schwarz. „Das ist es, was ihn so sympathisch macht. Das ist die Grundlage seines Erfolges.“ Zudem ist Janosch ein „Vielbegabter“ wie E.T.A. Hoffmann, so Schwarz. Etwa 100 Original-Zeichnungen von Janosch sind in der Ausstellung zu sehen. Für Erwachsene wurde eigens eine „erotische Ecke“ eingerichtet, leicht abgegrenzt von der übrigen Schau. Hinzu kommen exemplarisch einige Bücher. Postkarten und auch Bücher kann man im Museumsshop erwerben. Im Rahmen der Ausstellung werden Führungen und museumspädagogische Veranstaltungen für alle Altersklassen angeboten.



i



Bis 17. März, Di-So 10-17 Uhr; www.romantiker haus-jena.de



Erfurt. (epd) Die vor 600 Jahren gegründete Erfurter Gelehrtenbibliothek „Amploniana“ steht ab 24. November im Mittelpunkt einer Ausstellung in der Landeshauptstadt. Neben der Büchersammlung des Arztes und Magisters Amplonius Rating de Berka (1363-1435) werde auch die Persönlichkeit ihres Gründers gewürdigt, teilte das Museum für Thüringer Volkskunde mit. Darüber hinaus sollen am Beispiel von Erfurt und ca. 90 Exponate Einblicke in das



Geistesleben der damaligen Zeit vermittelt werden. Die „Amploniana“ wurde 1412 von Amplonius Rating der erst wenige Jahre zuvor gegründeten Erfurter Universität gestiftet. Die Sammlung des 1393 promovierten ersten Erfurter Doktors der Medizin umfasste bereits im 16. Jahrhundert über 1300 Handschriften und Bücher. Die ältesten Teile der Sammlung reichen bis in das erste nachchristliche Jahrtausend zurück.



Dialektisch und nostalgisch Eislers „Deutsche Sinfonie“ in Gera n Von Hans-Jürgen Thiers



Gera. Mit einem dialektischnostalgischen Programm, das zu mehr analytischer Schärfe als emotionaler Hingabe aufforderte, wurde im 2. Philharmonischen Konzert am Mittwoch in Gera ein ungewöhnlicher Rückblick auf 300 Jahre Deutsche Musikentwicklung unternommen. Als Protagonist seiner weltlichen Ambitionen wurde des Kantors Johann Sebastian Bach gedacht und das 3. Brandenburgische Konzert G-Dur wie ein rein virtuoses Stück in etüdenhaftem Gestus vorgeführt – ein herumgeisternder Irrwisch ohne ausgebildete Klangsubstanz, dafür aber mit einer schlüssigen Kadenz zwischen beiden Sätzen. Der Revoluzzer und Barrikadenkämpfer Richard Wagner, nach seinem Frieden mit der Bourgeoisie zu einem gesellschaftstragenden Komponisten aufgestiegen, war mit dem „Siegfried-Idyll“ vertreten, dem romantisch schwingenden, volltönend warmherzigen Stück, mit dem er seinen Sohn Siegfried auf Erden begrüßt hatte und das hier so bar jeder Freude, jeder emphatischen Schwelgerei einfach abgespult wurde. Und dann die „Deutsche Sinfonie“ op. 50 von Hanns Eisler, die, als sein Hauptwerk apostrophiert, bei ihrer Uraufführung 1959 in Berlin nach 24-jähriger



Kompositionsarbeit in ihrem Anliegen eigentlich schon überholt war. Ausgehend vom Ersten Weltkrieg und den anschließenden politisch-wirtschaftlichen Verwerfungen, beschreibt Eisler den Klassenkampf, seine Ansatzpunkte und Ziele. Und das in einem ins Sinfonische gesteigerten Agitprop-Stil, wie er ihn in vielen seiner Lieder meisterlich aufreizend praktizierte. Die metaphorischen Texte von Bertolt Brecht scheinen überholt, da sie doch nach dem Selbstverständnis der DDR eine Welt von gestern konservieren, die damals eben „bei uns“ nicht mehr existierte. Und diese Nostalgie bewirkt eine merkwürdige Distanz, die freilich nicht ausschloss, dass am Ende wohlwollender Beifall aufkam. Der Philharmonische Chor Gera, einstudiert von Ueli Häsler, bewies sich als voll- und wohlklingend ausgeglichener Chor, das Philharmonische Orchester Altenburg-Gera als flexibles Instrument, ausdrucksstark und anpassungsfähig gegenüber den gegensätzlichen Musiksprachen, und das große Ensemble solistischer Sänger und Sprecher als überzeugender Vermittler der auch heute noch nachdenklich stimmenden Texte. Daniel Montané dirigierte routiniert und sicher, aber mit intelligenter Distanz. Dadurch vertiefte sich insgesamt der Eindruck nostalgischer Passivität.



Die Mode als Kunst zelebriert Grassi Museum Leipzig skizziert historische Arbeiten zweier Fotografielegenden n Von Luise Schendel



Leipzig. Wenn die Lust am Genuss auf künstlerische Experimentierfreude trifft, wenn Professionalität zum Destillat der Neugier avanciert, dann ist nicht selten das Leipziger Grassi Museum Fixpunkt solcher Entwicklungen. Diesem Konzept bleibt das Haus auch in seiner neuesten Schau treu: Die Ausstellung „Zwei Leben für die Fotografie – Lillian Bassman und Paul Himmel“ startet nächste Woche Freitag mit Arbeiten, die in über 77 Jahren artistischer Co-Produktivität entstanden. Und sich nicht nur gegenseitig vielfach experimentell befruchteten. Das gemeinsam mit den Deichtorhallen Hamburg kuratierte Kunstkonglomerat zeichnet mit rund 460 Einzelwerken



Gemeinsam schrieben sie Modegeschichte: Das Künstlerpaar Lillian Bassman und Paul Himmel Foto: Karin Kohlberg den revolutionären fotografischen Gusto des amerikanischen Künstlerpaares nach.



Einen Schwerpunkt bilden vor allem Bassmans atmosphärisch aufgeladene Aufnahmen, mit



denen die langjährige Art-Direktorin des „Junior Bazaar“ in den 1940er bis 1960er Jahren einen noch heute aktuellen langgliedrigen Frauentypus in der Modewelt etablierte. Dem schönen Schein zierlich verharrender Posen stellt Paul Himmel seine fließenden Bewegtstudien zur Seite. Vor allem seine „beschleunigten“ Bilder, in denen der Vogue-Fotograf im Laufe der 1950er Jahre der grazilen Anmut von Tänzern des New Yorker City Balletts nachstellte, schrieben Fotografiegeschichte. Sie beweisen nun auch in Leipzig, dass sie ihren alten Glanz noch immer nicht verloren haben.



i



11 Uhr



Bis 3. März, Di-So 10-18 Uhr; Eröffnung: 21. Nov.,



TLZ Zeitung für Weimar



ZA WE 1 . Freitag, 16. November 2012



NOTIZEN Mit Flasche zugeschlagen Weimar. Mit einer Glasflasche schlug ein 54-jähriger Mann einem 47-jährigen Mann auf dem Theaterplatz auf den Kopf. Der 47-Jährige saß laut Polizei auf einer Bank, als ihn die Flasche unvermittelt traf. Beide Männer waren stark betrunken, heißt es im Protokoll. Rettungssanitäter behandelten den Verletzten direkt vor Ort. Gegen den Täter, der der Polizei ebenso bekannt ist wie das Opfer, wurde Anzeige wegen gefährlicher Körperverletzung erstattet.



Weimar GUTEN MORGEN



Andere ermutigen Nur die Sache zählt für sie. Ihre eigene Person? Die sollte bitte nicht im Mittelpunkt eines Artikels stehen. Wenn wir uns im Fall von Jürgen Borchert und anderen nicht an diese Bitte halten wollen und können, dann auch deshalb, weil es ohne diese im Verborgenen so engagierten Bürger eben diese Sache kaum oder bestensfalls in anderer, vielleicht kleinerer Form gäbe. Es ist wichtig, die Initiatoren und Gründungspersönlichkeiten vorzustellen. Gerade weil sie selbst sich nicht darum reißen, ausgezeichnet oder bewundert zu werden. Weil ihnen nur die jeweilige Sache oder der Dienst, den sie tun, am Herzen liegt. Denn sie sind oder sollten Vorbild für andere Bürger sein, die mit ehrenamtlichen Engagement zaudern. Es gibt auch in Wei-



Radanhänger gestohlen mar und im Weimarer Land viele Möglichkeiten, ehrenamtlich aktiv zu werden. Menschen wie Jürgen Borchert gehen mit gutem Beispiel voran und sollten viele Nachahmer finden. Die aber finden sie nur, w enn sie selbst einmal im Mittelpunkt stehen.



NACHRICHTEN



Weimarpreis in zwei Jahren Weimar. (mh) Der Antrag aus dem Dezernat von OB Stefan Wolf, auch für nächstes Jahr den Weimarpreis auszuschreiben, hat es Mittwochabend nicht in die Stadtratsitzung geschafft. Der Hauptausschuss verständigte sich vor der Sitzung darauf, ihn wieder von der Tagesordnung zu nehmen. Das erklärte Rathaussprecher Ralf Finke gestern auf Nachfrage. Der Antrag war in der Kulturdirektion formuliert worden, nachdem die Preisjury empfohlen hatte, ihn auch im nächsten Jahr zu ver-



geben. Dabei saß die Verwaltung wohl einem Irrtum auf. Sie hatte die Regel aus dem Preisstatut falsch interpretiert: „Der Weimarpreis kann im zweijährigen Rhythmus verliehen werden“, heißt es dort. Dies schließe einen einjährigen Rhythmus nicht aus, hatte es geheißen. Dem widersprach der Hauptausschuss nun. Die Regelung bedeute, dass der Preis maximal alle zwei Jahre vergeben wird. Nachdem ihn im Oktober Gerd Zimmermann erhielt, soll er erst wieder 2014 ausgeschrieben werden.



DIE GUTE NACHRICHT



In Hollywood nominiert Weimar. Der gebürtige Weimarer Samir El Borno und Alexander Schwarz vom Berliner Produktionsstudio „Ivorysound“ wurden für den „Hollywood Music in Media Award 2012“ für den Soundtrack des Computerspiels „Ravaged“ nominiert. Die



Preise wurden am Donnerstagabend in Hollwood verliehen. El Borno studierte nach der Schule an der BauhausUniversität, war unter anderem Mitbegründer der Broken Harmony Crew und moderierte Musiksendungen auf Radio Lotte.



Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte der Firmen Multipolster, Media Markt Erfurt und der Stiftungen Bethel bei.



Weimar. Ein Fahrradanhänger mit einem Wintersack für Kinder und einem Schafsfell wurde am Montag in der Böhlaustraße 9 gestohlen. Fahrradanhänger und Inhalt haben einen Wert von 800 Euro.



Obwohl die Adventszeit noch nicht begonnen hat, ist eine Weihnachtsaktion bereits beendet: Allein bei der Bürgerstiftung wurden 60 Pakete für „Weihnachten im Schuhkarton“ angenommen, weitere 100 kamen bei der Wohnstätte zusammen. Die Geschenke sollen heute eingesammelt werden und mit Lastwagen nach Moldawien, Weißrussland und Bulgarien gefahren werden. Dort werden sie in kirchlichen Einrichtungen und Waisenhäusern verteilt, sagte Wiebke Wagner von der Bürgerstiftung. Foto: Maik Schuck



Für andere viel erreicht Jürgen Borchert wird für sein Engagement für die Lebenshilfe Weimar geehrt Von Christiane Weber Weimar. „Damals, als sie geboren wurde, gab es nichts in dieser Richtung“, erinnert sich Jürgen Borchert (65). In der DDR galten geistig behinderte Menschen als nicht bildungsfähig. Dass sich das grundlegend geändert hat, ist auch sein Verdienst. Der Weimarer setzte sich gleich nach der politischen Wende maßgeblich dafür ein, dass sich in Weimar die Lebenshilfe gründete. Seitdem sind 22 Jahre vergangen. Doch das Engagement von Jürgen Borchert ist nicht geringer, sondern sogar noch stärker geworden. Dafür wird der Vorsitzende der Weimarer Ortsvereinigung und Aufsichtsratsmitglied des Lebenshilfe-Werks Weimar-Apolda am Montag auf der Wartburg mit Verleihung der Thüringer Rose geehrt. Er ist ein Mensch, der sich von Misserfolgen und vermeintlichen Sackgassen nicht entmutigen lässt, sondern sagt, „man muss die Dinge selbst in die Hand nehmen“. Das war 1989/ 90 so, als die 1987 von der Stadt gegründete Werkstatt für geistig behinderte Menschen vor dem Aus stand, weil die Stadtverwaltung die Einrichtung unter ihrer Ägide nicht mehr weiter betrei-



ben konnte. „Wir müssen etwas machen“, war Jürgen Borchert klar, und gemeinsam mit dem damaligen Werkstattleiter Herrn Neubacher und engagierten Eltern hob er im Dezember 1990 die Lebenshilfe Weimar aus der Taufe. Schützenhilfe bekamen sie zunächst von der Bundesvereinigung der Lebenshilfe in Marburg und dann ganz praktisch durch die Partnerschaft mit der Lebenshilfe Waldeck-Frankenberg.



Selbstlos aktiv „Jeder Mensch kann lernen“: Seine feste Überzeugung fand Jürgen Borchert in der Zusammenarbeit mit dem hessischen Partnerverein bestätigt. In den folgenden Jahren erlebte der engagierte Weimarer, der auch Mitglied im Landes- und Bundeselternrat der Lebenshilfe ist, wie sich die Idee weiter entwickelte, wie neue Werkstätten, Wohnheime und Wohngruppen, Kindergärten und Schulen unter dem Dach der Lebenshilfe Weimar/Apolda entstanden. Heute werden rund 500 Angestellte beschäftigt. Jürgen Borchert ist glücklich, seinen Teil dazu beigetragen zu haben. Er hat dafür viel Zeit, Ener-



Jürgen Borchert wird Montag für sein großartiges Engagement geehrt. Foto: Christiane Weber gie und Kraft geopfert. Eine Lebensaufgabe. Wer nun denkt, er sei vom Fach, irrt. Jürgen Borchert ist Elektroingenieur, auch im Ruhestand gibt er in seinem Beruf noch Lehrgänge. Doch längst ist der Weimarer auch ein Experte für alles rund die Behindertenpädagogik. Seine Tochter ist heute 42 Jahre alt und ein beredtes Beispiel, wie wissbegierig und lernfähig und selbstständig geistig Behinderte sein können. In seinem Engagement lässt Jürgen Borchert nicht nach. An der



Gründung der Integrativen Ganztagsgrundschule des Lebenshilfe-Werks Weimar-Apolda in Weimar war er beteiligt. Wo es Neues, Wegweisendes gibt, weiß er Bescheid. Er informiert sich und andere und beobachtet, um daraus seine Schlüsse zu ziehen und entsprechende Lösungen anzustoßen. So erwähnt er als neue Herausforderung etwa Seniorenwohnheime für Menschen mit geistiger Behinderung wie es seit kurzem eines in Meiningen gibt. Wenn er zurückblickt, kann Jürgen Borchert zufrieden feststellen, dass sich seit der Wende „in der Gesellschaft ein Wandel vollzogen hat zu mehr Toleranz und Aufgeschlossenheit“ geistig behinderten Menschen gegenüber. Trotzdem sind die Forderungen nach Integration und Inklusion geistig Behinderter im Alltags- und Berufsleben noch längst nicht vollständig umgesetzt. „Man kann es nicht erzwingen“, weiß Borchert. Geistig Behinderte werden immer noch als etwas Besonderes betrachtet, die besonderer Fürsorge bedürfen. „Es gibt viele Ideen“, sagt Jürgen Borchert. Und wer ihn kennt, weiß, dass er weiterhin bestrebt sein wird, das Mögliche möglich zu machen.



Einbrecher in Gartenanlage Weimar. Einbrecher wüteten auf drei Gartengrundstücken und in einem ehemaligen Gärtnereigebäude in der Kleingartenanlage „Frohe Zukunft“. Durch ein aufgedrücktes Fenster gelangten die Täter in das leerstehende Gebäude. Um in zwei Gartenlauben und einen Schuppen zu gelangen, hebelten die Täter die Türrahmen auf. Anschließend durchsuchten und verwüsteten sie die Räume. Zudem nahmen sie eine Mischbatterie mit. Sie hinterließen einen Sachschaden in Höhe von etwa 300 Euro.



Tipps für Unternehmer Weimar. „Vom Start-up zum Business“ heißt es am Dienstag, 20. November, 18 bis 20 Uhr, im Gelben Saal der Bauhaus-Universität, Albrecht-Dürer-Straße 2. Auf die Teilnehmer warten mehrere Fachbeiträge, unter anderem zum Thema „Neuregelungen für den Onlinehandel – Was hat man bei Rechtsgeschäften im Internet zu beachten?“. Diese Veranstaltungsreihe wird vom Regionalen Service-Center der IHK in Weimar, von der BauhausUniversität und der Business-Station Gelmeroda angeboten. Anmeldungen für die kostenlose Veranstaltung sind möglich unter Tel. (03643) 885 40.



Eine Frage der Kommunikation B-Plan fürs Bauhausmuseum: Die Baureife soll Anfang 2014 erlangt werden Von Thorsten Büker Weimar. Drängender denn je stellt sich die Frage, wie Stadtverwaltung und Klassik Stiftung Weimar miteinander kommunzieren. Dass die Stadt nämlich auf einen Bebauungsplan pocht, hätte die Stiftung auch früher erkennen können. Das zumindest wurde am Mittwoch im Stadtrat deutlich. Ende Oktober berichtete unsere Zeitung darüber, dass als Folge des nunmehr erforderlichen Bebauungsplanes der Terminplan für das neue BauhausMuseum ins Wanken geraten sei. Hellmut Seemann will von der B-Plan-Invektive städtischerseits erst am 28. August erfahren haben. Im Stadtrat aber widersprach OB Stefan Wolf (SPD) dem Klassikpräsidenten. So sei zwar der Bauherr tatsäch-



lich über das erforderliche BPlan-Verfahren am 27. August offiziell informiert worden. Doch schon während des Architekturwettbewerbs habe die Stadt Weimar die „Erforderlichkeit eines B-Planverfahrens“ angemerkt. Bekanntermaßen endete das VOF-Verfahren (Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen) am 25. Juni mit einem Votum für den Entwurf der Berliner Architekten Heike Hanada und Benedict Tonon. Der Grund für den B-Plan ist relativ einfach: Das Bauen nach Paragraf 34 des Baugesetzbuches ist ausgeschlossen, da sich der Entwurf eben nicht „in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt“. Eine Fertigstellung des neuen Bauhaus-Museums in Weimar bis Ende 2016 hält Klassik-



Präsident Hellmut Seemann im günstigsten Fall jetzt für möglich. Wolf kündigte im Stadtrat so genannte Werkstattgespräche an, um die Zusammenarbeit zwischen dem Bauherrn und der Verwaltung besser zu koordinieren. Auf eine Anfrage der Bündnisgrünen hin sagte Wolf, dass die Planung für das neue Bauhausmuseum und seines Umfeldes im Frühjahr auf einer Bürgerversammlung vorgestellt werden sollen. Die städtische Terminkette steht zwar, sie sei allerdings immer noch unverbindlich, meinte der OB. Ein Aufstellungsbeschluss für den B-Plan soll im Bauausschuss am 4. Dezember beraten werden. Bereits am 12. Dezember könnte der Stadtrat das Papier beschließen, so dass noch vor der Sommerpause 2013 alle Pläne öffentlich ausge-



legt werden. Damit kann der BPlan Anfang des Jahres 2014 Rechtskraft erlangen. Neben dem Wettbewerbsgebiet, das sich zwischen den Brachflächen am Parkplatz im Norden, dem Landesverwaltungsamt im Osten, der Parkkante im Süden und der Bertuchstraße erstreckt, gehören der Knoten Friedensstraße, Karl-Liebknecht-Straße sowie die Ernst-Thälmann-Straße und die Anbindung zur Asbachstraße zum Bebauungsplangebiet. Zeit ist Geld: Gerade im Baubereich, denn Sorgen bereitet Seemann indes die exakte Kostenberechnung des Neubauprojekts. Schließlich wurde die Bausumme von 22,6 Millionen Euro schon 2007 festgesetzt, und den Wertverlust seitdem taxiert Seemann auf 20 bis 25 Prozent.



2593 Euro – so viel kam gestern zusammen bei der Versteigerung von Pfand- und Fundsachen in der Stadtverwaltung. Die Auktion lockte Hunderte Weimarer an. 3. Lokalseite Foto: Thomas Müller



TLZ
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ZA WE 2



Wende von Kranichfeld lernen Wissenschaftler zu Besuch im Auftrag des südkoreanischen Ministeriums für Wiedervereinigung Von Holger Wetzel Kranichfeld. Eine Delegation aus Berlin, die sich kurzfristig angekündigt hatte, kam gestern nicht mit leeren Händen ins Kranichfelder Baumbachhaus: Sie brachte die große Weltpolitik mit. Im Auftrag des südkoreanischen Ministeriums für Wiedervereinigung wollten die Wissenschaftler herausfinden, wie Kranichfeld die Wende erlebte. Die Erfahrungen sollen den Koreanern bei ihrer eigenen Wiedervereinigung mit Nordkorea helfen – sollte es je dazu kommen. Kranichfeld steht in der Studie für eine kleine Kommune. „Die Gäste interessierten sich für die Umbruchzeit“, sagt der Bürgermeister Wolf-Ludger Schlotzhauer. „Für die Umgestaltung der Verwaltung, die Treuhand, das MfS, den Runden Tisch, aber auch für die kleinen Erfahrungen des Alltags.“ Ob die Lehren wirklich auf Korea übertragbar seien, wo die Trennung schon viel länger dauert und ein totales Kontaktverbot besteht, zweifelte Schlotzhauer allerdings an. „Wir sind sehr zufrieden“, sagte aber Alexander Pfennig von der Freien Universität Berlin, wo das Projekt angesiedelt ist. „Korea ist in einer glücklichen Lage, weil es in Deutschland einen Präzedenzfall gibt.“ Ein Kollege aus dem Team hat private Kontakte zu Kranichfelds hessischer Partnerstadt Diemelstadt. Ein Aufenthalt dort erbrachte die Anregung, die Ost-Sicht der Wende und der Partnerschaft zu ergründen. „Beeindruckt hat mich das persönliche Engagement vor und nach der Vereinigung“, sagt Arne Bartzsch vom Projekt. Er habe gestaunt, wie intensiv Ost



Richtfest für die neue Kita Buttelstedt. Während der Bau der neuen Kita in Buttelstedt nach Plan vorangeht, werden für die Innenausstattung noch Mittel benötigt. „Fakt ist eines: Wir brauchen noch Geld“, sagte Hans Wagner, Chef der Verwaltungsgemeinschaft (VG), wenige Tage vor dem Richtfest, das am kommenden Mittwoch gefeiert werden soll. Die VG-Kita an der Buttelstedter GeschwisterScholl-Straße soll am 1. Juni kommenden Jahres eröffnet werden. Sie wird die nicht mehr den Erfordernissen entsprechende Kita an der Haindorfer Straße ablösen. Dabei steigt die Kapazität von 60 auf 85 Plätze. In der neuen Kita soll es zwei Gruppenräume für Kinder unter zwei Jahren und vier weitere Räume



Bad Berka. Unfallflucht begangen hat gestern der Fahrer eines dunkelgrauen Ford Transit gegen 8.47 Uhr in Bad Berka. Ein Krankenwagen hatte verkehrsbedingt im Bereich der Tiefengrubener Straße, direkt vor der Bäckerei halten müssen. Der Ford Vertreter der Freien Universität Berlin stellen ein Forschungsprojekt zu Korea vor: Alexander Pfennig (Uni Berlin), Dung Vu Tien (Uni Berlin), Heinrich Friele (Diemelstadt), Enno Dörnfeld, Helke Henkel, Ex-Bürgermeister Walter Pletat, Arne Bartzsch (mit Mütze, Uni Berlin), Bürgermeister Wolf-Ludger Schlotzhauer, Reinhard Dörnfeld (von links). Foto: Bernd Rödger und West bei der Umgestaltung der Verwaltung zusammengearbeitet hätten – und wie wenig offizielle Hilfe zur Verfügung stand. Intensiv verlief auch das gestrige Gespräch, das dreieinhalb Stunden dauerte. Begleitet wurden die Wissenschaftler von Heinrich Friele. Zur Wendezeit war er der Hauptamtsleiter von Diemel-



stadt und half den Kranichfeldern beim Neuaufbau der Verwaltung. Gestern lobte Schlotzhauer seine „ehrliche Art“. Die Beamten aus dem Westen seien in Kranichfeld als seriöse Partner empfunden worden, nicht als „Besserwessis“. „Wenn man uns Vorschriften übergestülpt hätte, wäre das auch nicht akzeptiert worden“, meint



Schlotzhauer. Das sei zugleich die wichtigste Lehre aus der Wende: „Von oben ist der Wandel kaum möglich. Weil die Wende von unten zustande kam, wurden später auch die Nachteile eher akzeptiert.“ Helke Henkel, Chefin des Baumbachhaus-Fördervereins und einst Stadträtin, dachte an den Beginn der Partnerschaft



zurück: Vom Kreis und von westdeutscher Seite seien damals die Partnerstädte festgelegt worden. Entwickelt habe sich diese Beziehung aber durch private Kontakte, über den Sport und die Feuerwehr. „Die Gäste schrieben die ganze Zeit mit“, sagt Schlotzhauer. „Aber so richtig verstehen kann diese Zeit wohl nur, wer sie miterlebt hat.“



für die älteren Kinder geben. Zudem ist ein Mehrzweckraum vorgesehen. Die Kosten für die Möblierung werden auf 105 000 Euro geschätzt, wobei ein Teil durch die Finanzplanung abgesichert ist. Derzeit würden die Angebote für die Möbel eingeholt, sagte Wagner. Ideal wäre es, wenn man nicht übergangsweise noch auf Teile der alten Ausstattung von der Haindorfer Straße zurückgreifen müsse. Den noch fehlenden Betrag gibt Wagner mit rund 30 000 Euro an. Dabei hofft er auch auf Spenden, zu denen er im letzten Amtsblatt aufgerufen hatte. Inzwischen habe er positive Reaktionen erhalten. „Es gibt Signale von Bürgern und Unternehmern“, freut er sich.



Gruppe in die Kreisstadt gekommen, die sie in Erfurt in ihrem Künstlerkurs betreut. Auf Nachfrage unserer Zeitung sagte sie, dass sie schon mehrfach das Kunsthaus besucht habe. Sie picke sich meist bestimmte, aus ihrer Sicht lohnenswerte Austellungen aus dem Jahresprogramm heraus. Die LehmbruckRetrospektive sei aus ihrer Sicht in jedem Fall einen Besuch wert und sie freue sich darauf, alles in Ruhe in Augenschein nehmen zu können. Dass auch ihre Kursteilnehmerinnen mit Jahreskarten ausgestattet wurden, war durchaus weitsichtig von Hans Jürgen Giese, verknüpft sich damit natürlich die Hoffnung, dass die Nutzerinnen 2013 je eine zweite – dann zahlende Person – mitbringen. Je mehr Besucher, umso besser, schließlich sei die Mundpropaganda die tollste



kam ihm entgegen, beide Fahrzeuge stießen mit den linken Außenspiegeln zusammen. Nun werden Zeugen gesucht, die Angaben zum grauen Ford Transit machen können, da dieser die Unfallstelle unberechtigt verlassen hatte.



Kupferrohre gestohlen Apolda. 130 Meter Kupferheizungsrohre wurden zwischen Dienstag, 14.30 Uhr, und Mittwoch, 11 Uhr, aus Werkstatthallen einer Firma in der Apoldaer Nordstraße gestohlen. Die Diebe brachen Vorhängeschlösser auf, ge-



langten auf diese Weise in die Hallen und sägten dort acht frei verlegte Ein-Zoll-Rohre ab, bis zum Standort der nicht mehr betriebenen Heizungsanlage. Der Gesamtschaden wird auf etwa 1100 Euro geschätzt.



Einbrecher wollten Axt Apolda. Eine Axt im Wert von 20 Euro wurde am Mittwoch zwischen 20 und 21 Uhr aus einem Haus in der Martinsgasse gestohlen – der Schaden beläuft sich auf etwa 200 Euro. Denn die Einbre-



cher brachen die Tür des Mehrfamilienhauses auf, gelangten über den Flur durch eine unverschlossene Tür in den Hinterhof und von dort durch ein gekipptes Fenster in die Erdgeschosswohnung.



TLZ GRATULIERT



Kunsthaus: Kunstlehrerin ist Nr. 5000 Apolda. Bei so vielen charmanten Damen werden Männerherzen weich. Und so geschah es gestern Vormittag im Kunsthaus Apolda Avantgarde, dass Geschäftsführer Hans Jürgen Giese allen in einer Gruppe angereisten Besucherinnen aus Erfurt spontan Jahreskarten fürs kommende Kunsthausjahr überreichen konnte. Angeregt zu solch netter Geste hatte den Kunsthauschef Apoldas stellvertretender Bürgermeister Volker Heerdegen (CDU) anlässlich der Begrüßung des 5000. Besuchers in der Wilhelm-Lehmbruck-Ausstellung. Beim Jubiläumsbesucher handelt es sich allerdings um eine Besucherin, nämlich Monika Matthes aus Erfurt. Die 50-jährige Kunstlehrerin, Soziologin und Germanistin war mit ihrer



NACHRICHTEN



Grauer Ford Transit gesucht



Erfurterin ist Jubiläumsgast Von Dirk Lorenz-Bauer



Freitag, 16. November 2012



Sie war die 5000. Besucherin der Lehmbruck-Ausstellung: Monika Matthes aus Erfurt mit Geschäftsführer Hans Jürgen Giese und Vize-Bürgermeister Volker Heerdegen. Foto: Dirk Lorenz-Bauer Werbung für das Kunsthaus und damit auch für die Stadt, versichert Volker Heerdegen. Freudestrahlend gratulierte Hans Jürgen Giese der Erfurterin jedenfalls mit einem Blumenstrauß.



Weiterhin überreichte er ihr zwei Jahreskarten und einen Ausstellungskatalog. Volker Heerdegen hielt seinerseits ein Buch über die Stadt bereit, sodass sich Monika Matthes bei Bedarf so über die Kulturge-



schichte der Glockenstadt kundig machen kann. Apropos: Im Apoldaer Glockenmuseum sei sie natürlich auch schon gewesen, versichert die Kunstkennerin aus der Landeshauptstadt.



Bad Berka: Günter Jauck zum 76., Joseph Machulla zum 67., Klaus Möhle zum 66., Irma Horst zum 65. Blankenhain: Charlotte Vasltas zum 85. und Renate Janschke zum 66. Kapellendorf: Walter Aedtner zum 71. Kleinschwabhausen: Ottilire Kolodzie zum 80. Klettbach: Edeltraud Köhler zum 90. Köttendorf: Klaus Oehme zum 68. Lehnstedt: Charlotte Brinkmann zum 89. Liebstedt: Horst Rausch zum 84. Mellingen: Hartmut Borchardt zum 74. Nauendorf: Hans Riedel zum 79. Nermsdorf: Horst Precht zum 83. Oberreißen: Rudi Rammelt



zum 82. Pfiffelbach: Rudi Günther zum 80. Sachsenhausen: Ingeborg Gaß zum 87. Tannroda: Luise Rettig zum 87. Tiefengruben: Maria Gräfin von Luxburg zum 90. Thangelstedt: Günther Bierwolf zum 80. Tonndorf: Hannelore Fischer zum 76.



Erneute Schwierigkeit



Fahrzeug kracht in Fassade



Spatenstich in Stedten für schnelle Internetverbindung



61-Jähriger verliert die Kontrolle über sein Fahrzeug und demoliert Haus



Stedten. (br) Nach langer Wartezeit sollen Kranichfelds Ortsteile Stedten und Barchfeld nun tatsächlich ein schnelles Breitband-Internet bekommen. Fast alle Genehmigungsverfahren sind abgeschlossen. Nur ein Grundstückseigentümer in Barchfeld hat kurzfristig seine ursprüngliche Zusage für die Erdverlegung des Kabels auf seinem Grund und Boden zurückgenommen, was das Bauamt Kranichfeld und das Unternehmen Netkom vor eine erneute Schwierigkeit stellt. Wie der VG-Vorsitzende Fred Menge sagte, werde aber nach einer Lösung gesucht. Am Dienstag erfolgte in Stedten der Spatenstich durch die Fernmeldebau-Firma „Rhön-Montage“ mit Ausschachte-Arbeiten und dem Setzen eines Schaltschrankes für



Sachsenhausen. Mit den Worten „In meinem Haus steckt ein Auto“ machte ein 64-jähriger Hausbesitzer die Polizei auf einen Verkehrsunfall aufmerksam. Ganz so schlimm sei es dann doch nicht gewesen. Am Mittwochmorgen gegen 7.40 Uhr verlor ein 61-Jähriger in der Hirtengasse in Sachsenhausen die Kontrolle über sein Fahrzeug, als er abbiegen wollte. Der VW überfuhr den Gehweg und krachte dann erst gegen die Treppenstufen und darauf gegen die Fassade des Hauses. Das Fahrzeug des 61-Jährigen wurde vorn stark demoliert und das linke Vorderrad abgerissen. Die Kosten mit den Schäden an der Hausfassade und an der Treppenstufe belaufen sich auf etwa 8000 Euro. Verletzt wurde bei dem Verkehrsunfall niemand.



Alexander Schmidt aus Apolda von der Firma Rhön-Montage setzte einen Schaltschrank. Foto: Bernd Rödger die Aktivtechnik. In beiden Ortsteilen baut die Thüringer Netkom, die bereits fast 170 Orte ans Netz gebracht hat, das Netz auf, wartet und betreibt es auch. Sie arbeitet eng mit einer Geraer Firma zusammen, die als Provider für die Abnehmer auf-



tritt. Spielt das Wetter mit, steht den beiden Dörfern noch in diesem Jahr das schnelle Internet zur Verfügung. Die Stedtener und Barchfelder sind am Bauobjekt mit einer Eigenleistung beteiligt. Sie wollen den Graben für die Kabel ausheben.



Stark beschädigt wurde dieses Auto am Mittwoch, weil sein Fahrer die Kontrolle verlor und mit dem Wagen gegen eine Hausfassade krachte.
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Offene Türen in drei Schulen



NOTIZEN Poetry Slam im Mon Ami Weimar. Der letzte Poetry Slam im Mon Ami in diesem Jahr geht am Sonntag, 18. November, 20 Uhr, über die Bühne. Bleu Broode und Christian Offe haben getüftelt und Jan Philipp Zymny, Indiana Jonas, Linn Penelope Micklitz, Peter Janicki, Matze Klaß, Friederike Schmid und Christoph Stroel für eine Mitwirkung gewinnen können. Für Kurzentschlossene: An der Abendkasse stehen noch zwei Plätze auf der offenen Liste bereit. Wer langfristig planen und mal dabei sein will, kann sich bei Christian Offe unter [email protected] anmelden.



Einblick in Profil und Unterrichtsalltag Weimar. Gleich drei Weimarer Schulen präsentieren sich am Samstag, 17. November, mit einem Tag der offenen Tür der Öffentlichkeit. Von 10 bis 15 Uhr können alle an Waldorfpädagogik Interessierte sich am Klosterweg 8 informieren. Bereits von 8 bis 9.40 Uhr bietet die Schule für erwachsene Gäste offenen Unterricht in den Klassen 1 bis 12 an. Vorträge und Gesprächsrunden zu verschiedenen pädagogischen Themen können besucht werden. Vorführungen und Mitmach-Aktionen und ein Herbstbasar sollen das Angebot abrunden. Für Kinder ab vier Jahren gibt es im Hort Betreuung, Bastel- und Spielangebote. Auch die Falk-Grundschule öffnet ihre Pforten weit für Eltern von Schulanfängern. Diese erhalten Einblick in die Arbeit der Grundschule, das Schulprofil und die Hortbetreuung (9 bis 12 Uhr). Momentan befindet sich die Falk-Grundschule noch im Gebäude der Schule „An der Hart“ am Hartwege 2, da das



Stammhaus am Rathenauplatz derzeit saniert wird. Mit der Buslinie 1 ist der Tag der offenen Tür im Ausweichquartier gut erreichbar. An Schulabgänger dagegen wendet sich ebenfalls von 9 bis 12 Uhr das Berufsbildungszentrum an der Lützendorfer Straße 10. Vorgestellt werden die Ausbildungsmöglichkeiten. Die Vielfalt der Schulformen unter dem Dach des BBZ Weimar – wie beispielsweise Fachschule, einjährige Fachoberschule, höhere Berufsfachschule – eröffnet nach den entsprechenden Berufs- und Bildungsabschlüssen verschiedene berufliche Perspektiven oder weiterführende Ausbildungschancen. Ein ganz besonderer Schwerpunkt beim Tag der offenen Tür ist dort die erstmalige öffentliche Präsentation des neuen Campusprojektes an der Lützendorfer Straße 10. Die Besucher erhalten Informationen zur architektonischen Gestaltung, zum pädagogischen Konzept und zum Bauzeitenplan.



Der „Schlüssel zur Glückseligkeit“ HfM: Hochschulchor singt Mozarts „Requiem“ Weimar. Als den „Schlüssel zu unserer wahren Glückseeligkeit“ bezeichnete Mozart den Tod in einem Brief an seinen Vater aus dem Jahr 1787. Diese Worte aus der Feder des gerade einmal 31-Jährigen lassen erkennen, was ihn vier Jahre später − in seinem Todesjahr − zur Komposition seines ergreifenden Requiems KV 626 befähigte. Der große Chor der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar wird das Requiem am Freitag, 23. November, um 19.30 Uhr in der Kirche St. Josef in Mühlhau-



sen sowie am Samstag, 24. November, um 17 Uhr in der Klosterkirche Thalbürgel zur Aufführung bringen. Auf den beiden Konzertprogrammen steht außerdem Max Regers Trauermotette „O Tod, wie bitter bist du“ op. 110 Nr. 3. Die Gesamtleitung liegt bei Johannes Köhler, der damit sein Diplomkonzert im Fach Chordirigieren ablegt. Eine kostenlose öffentliche Generalprobe findet am Mittwoch, 21. November, um 20 Uhr im Großen Saal des Musikgymnasiums Schloss Belvedere statt.



Zahlreich strömten die Besucher in die Stadtverwaltung, um im großen Saal zu schauen, zu staunen und mitzubieten bei der Versteigerung all dessen, was im Verlauf eines Jahres im öffentlichen Raum vergessen, liegen gelassen – und gefunden wurde. Foto: Thomas Müller



Um die Wette bieten Zahlreiche Pfand- und Fundsachen wurden in der Stadtverwaltung versteigert Von Holger Wetzel Weimar. Ein Bälle verschießender Tischtennis-Roboter, eine defekte „Imperial“-Taschenuhr und viele weitere nützliche oder kuriose Dinge, die in letzter Zeit verloren oder gepfändet wurden, lockten gestern Hunderte Weimarer zur Versteigerung in den Saal der Stadtverwaltung. Bei der Auktion wurden 2593 Euro erzielt. Gerade bei den Pfandsachen verzeichnet die Stadt eine steigende Tendenz. Das bedeute aber nicht, dass auch die Zahl der Menschen wächst, die bei der Stadt Schulden haben, meint der Vollstreckungsbeamte Marco Kopp, der die Versteigerung durchführte. „Vielmehr haben wir festgestellt, dass die Durchsuchungsbeschlüsse von hohem Nutzen sind“, sagte er.



Wohnungen von Schuldnern werden also häufiger durchsucht, weil es sich offenbar für die Stadt lohnt. „Technik ist fast immer vorhanden“, sagt Kopp. „Oft finden wir sogar Bargeld.“ Mit Technik, einem Laptop, begann auch die Versteigerung. Der „Herr mit der Brille“ setzte sich gegen den „Herrn mit der Mütze“ durch und ersteigerte den Klapp-Computer, der bei 100 Euro begann, für 210 Euro. Eine Spielekonsole, mehrere Ab-18-DVDs und ein goldener Armreif mit einem Mindestgebot von 828 Euro wurden vom Publikum ignoriert, doch eine defekte Taschenuhr provozierte ein Wett-Bieten quer durch den Saal. Ihr Preis, mit 10 Euro angesetzt, stieg bis auf 40 Euro. Auch zwei goldene Eheringe wurden für 130 Euro ersteigert, was manche Zuschauer wehmü-



tig stimmte. „Zum ersten Mal bieten wir Schmuck in diesem Umfang an“, sagte Kopp. „Wir haben die Stücke von einem Juwelier bewerten lassen.“ Während Pfandsachen nach sieben Tagen versteigert werden dürften, was so schnell selten geschieht, haben die Fundsachen mindestens ein halbes Jahr erfolglos auf ihren Besitzer gewartet. „Viele wissen nicht, dass es ein Fundbüro gibt“, sagt Chris Herrmann vom Bürgerbüro, der für das Fundbüro zuständig ist. „Andere glauben nicht daran, dass verlorene Dinge abgegeben werden.“Dabei kennt Herrmann die Geschichte eines Briten, der am Bankautomat 1500 Euro vergaß. Ein junger Weimarer fand das Geld und rief die Polizei. Gemeinsam mit dem Fundbüro konnte der glückliche Brite aufgetrieben werden.



Bei manchen Fundsachen handelt es sich um Diebesgut, auf das die Polizei gestoßen ist. Kann der rechtmäßige Eigentümer nicht ermittelt werden, landen die Objekte nach einer Weile im Fundbüro. Herrmann nahm dort schon eine BierzeltGarnitur, einen halb fertigen Grabstein und 20 eingeschweißte Spielecomputer in Empfang. Die Pfandsachen sollen Außenstände der Stadt ausgleichen und werden deshalb nicht unter Wert versteigert. Mehrere gingen gestern zurück, der Rest brachte 552 Euro ein. Die Fundsachen spülen zusätzliches Geld in die Stadtkasse – weil für sie kein Mindestgebot gilt, wurden sie restlos versteigert und spülten 2041 Euro in die Stadtkasse. Darunter waren 28 Fahrräder, von denen die letzten drei für einen Euro ersteigert wurden.



Im Klub kennengelernt Maria und Diethelm Füssel feiern ihren 60. Hochzeitstag Weimar. (mh) Zur goldenen Hochzeit vor zehn Jahren waren Maria und Diethelm Füssel mit einer Kutschfahrt überrascht worden. „Wie die Queen“ sei dabei ihre Mutter samt Gatten von Gunter Grobe durch Weimar gefahren worden, erinnern sich ihre Kinder noch heute. Zur diamantenen Hochzeit ließ man's gestern Vormittag zunächst gemächlich und etwas bescheidener angehen. Maria und Diethelm Füssel, die lange Zeit in der Ossietzkystraße lebten und zuletzt in der Gärtigstraße in Schöndorf, haben seit diesem Jahr ein neues Zuhause: im Altenpflegeheim St. Elisabeth in der Mozartstraße. Dorthin kam auch Bürgermeister Christoph Schwind, um



Mythos der Nibelungen entzaubert Weimar. Germanische Heldensagen stehen am Dienstag, 20. November, im Frauenzentrum auf dem Programm. Allerdings geht es nicht um die Beschwörung des Mythos der Nibelungen, sondern eher um seine Zertrümmerung. Die Autorin Samirah Kenawi, Frankfurt/M., hat das Nibelungenlied kritisch gelesen und statt Heldentaten mutiger Männer vor allem Mord und Verrat gefunden, die Versuche weiblicher Selbstbehauptung zunichte machen. Ihr Vortrag vermittelt nicht nur eine neue Sicht, sondern erzählt auch vom Ursprung des Textes und seine einseitige Vereinnahmung. Vortrag und Gespräch ab 19 Uhr in der JohannaSchopenhauer-Straße 21; der Eintritt ist frei.



namens der Stadt zu gratulieren und mit dem Paar und seinen Kindern anzustoßen. „Alleine ging's nicht mehr“, erklärte Maria Füssel (80) den Wohnortwechsel. Beide sind nicht mehr allzu gut zu Fuß, aber bei umso wacherem Geist. Maria Füssel wurde in Ostpreußen geboren. Als 16-Jährige kam sie über ein Auffanglager ins Fröbel-Kinderheim Bad Blankenburg. Sie und ihre Schwester waren Vollwaisen. Im Jugendklub im Weimarer Puschkin-Haus lernte sie später den ein Jahr jüngeren Diethelm aus Isseroda kennen. Ihre Hochzeit 1952 fiel sparsam aus. Maria hatte als Braut einen kleinen Nelkenstrauß dabei, nach dem Standesamt aß man zu



Hause Mittag und trank Kaffee. „Wir hatten nichts und niemanden“, sagt Maria rückblickend. Aber sich selbst hatten die beiden, sowie in den nächsten Jahren nach und nach fünf Kinder, von denen eines inzwischen leider gestorben ist. Heute gehören außerdem acht Enkel und vier Urenkel zu ihrer Familie. Maria war es nicht vergönnt, einen Beruf zu lernen. Aber gearbeitet hat sie immer. „Ich habe alles gemacht, um Geld zu verdienen.“ 20 Jahre lang war sie beim VEB Talsperrenbau in Weimar Kätig. Diethelm Füssel war Fahrer beim VEB Kraftverkehr. Zunächst saß er hinterm Lkw-Lenkrad, später steuerte er den Linienbus nach Schöndorf oder Ehringsdorf.



Maria und Diethelm Füssel feierten am Donnerstag ihren 60. Hochzeitstag. Das diamantene Paar lebt seit diesem Jahr im Altenpflegeheim St. Elisabeth in der Mozartstraße. Dorthin kam auch Bürgermeister Christoph Schwind, um im Namen der Stadt zu gratulieren. Foto: Thomas Müller



Sammeln für die Sterbekasse Ich stand da, sah öfter diesem Vorgang zu und war angetan von dem dezenten, fast lautlosen Auftritt des Herrn. Einmal jedoch ist es aus mir rausgeplatzt und ich habe ihn gefragt, warum die Nachbarschaft nicht „stocksteif“ hieße, das käme doch der Sache, den Leichen,



Restkarten für MelosLogos Weimar. Nur noch Restkarten sind an der Abendkasse für das Eröffnungskonzert der Poetischen Liedertage MelosLogos am heutigen Freitag, 20 Uhr, im Stadtschloss erhältlich. Auch für Hasko Webers Inszenierung des „Don Karlos“ am Samstag sowie das Konzert der Deutschen Streicherphilharmonie am Sonntag gibt es nur noch Restkarten an der Tageskasse im Schießhaus.



näher. Weder meine Mutter noch der Herr fanden das so lustig wie ich selber. Da ist mir klar geworden, dass Nachbarschaften kein Spaßfaktor sind, sondern eine todernste Angelegenheit. Andere Nachbarschaften waren damals schon Geschichte. Die „Schnadegänge“ etwa, bei denen auf dem Dorf die Grenze von Flurstücken markiert wurde. Eine Nachbarschaft bestand und besteht noch als Rest: Burschenschaften. Sie traten als Pfingstburschen oder Kirmesburschen auf und entfalteten für ein paar Tage ihr lautes, herrisch heischendes Regiment. In Weimars Rendezvous geht es heute weniger um historische Nachbarschaften als Form der



Rechtspflege, als Hilfe, Beistand, und auch als Kontroll-Organ. Das wäre eine spannende Frage für Gegenwart und Zukunft. Es geht eher um den Nachbarn, der Nähe verspricht. Und der, wenn er kein Streithammel ist, ein zusätzlicher Spaßfaktor des Lebens wird. Feiern, Party, gute Laune.



Bitte: Keinen Lärm und Müll Und es geht um Nachbarn in Europa. Auch hier läuft am Ende alles auf eine Party hinaus. Gut drauf sein, mit den Hüften wackeln. Der Hüftwackelkontakt ist überhaupt der Universaldosen-



Weimar. Skandinavische Künstler geben am morgigen Samstag, 19.30 Uhr, ein Konzert in der Herz Jesu Kirche: Martin Riessen stammt aus Stockholm und ist seit 1992 Kantor der Schlosskirche Karlberg Slott, wo auch die Militärhochschule der schwedischen Streitkräfte beheimatet ist. Das Pohjan Sotilassoittokunta, ein Blechbläser-Septett, wurde in den 1880er Jahren für das Garde-Bataillon Helsinki gegründet. Der Eintritt ist frei, um eine Spende am Ende wird gebeten.



Aids-Hilfe zeigt Fotoprojekt im Markt 21



Über hüftwackelnde Nachbarn krakeliger Schrift den Beitrag ein, den meine Mutter ihm zahlte, drei D-Mark, vier D-Mark, im Jahr 15, 20 D-Mark. Dafür gab es Marken, die von der Mutter in ein größeres graues Heft mit der Aufschrift „Nachbarschaft Steiff“ geklebt wurden.



Weimar. Nach einem munteren Auftakt und bereits verschiedenen Zeitreisen via Bild findet am heutigen Freitag, 16. November, 20 Uhr, der letzte Streich im 2012er Reigen der Fotothek statt: Im Fachgeschäft in der Liebknecht-Straße 10 sind noch einmal glühende Fotogesichter zu erwarten, die sich im Rahmen eines modernen Heimatabends auf eine ganz besondere VorOrt-Zeitreise begeben! Reiseleiter ist Michael Wächter. Dahinter steckt eine aufwendige, detailverliebte Recherche zum eigenen Standort, zur Karl-Liebknecht-Straße.



Künstler aus Skandinavien



HÜLBROCKS KEILSCHRIFT



Rendezvous mit der Geschichte – das heißt so viel wie „Flirting with Disaster“. Heute flirtet Weimar mit der unglücklichen Figur, die Nachbar heißt und Nähe verspricht. Etwas anderes sind Nachbarschaften: Lokale Formen der Rechtspflege und des Beistandes. Ich erinnere mich einer Nachbarschaft aus Kindertagen in der alten BRD. Eine Sterbekasse. Sie trug mit großem Ernst den Namen „Steiff“. Die „Nachbarschaft Steiff“ half Familien, ihre Toten zu bestatten. Alle Vierteljahre kam ein älterer Herr zu uns nach Hause, setzte sich an den Küchentisch, holte ein kleines schwarzes Heft aus seiner Aktenmappe und trug mit



Fotografische Zeitreisen



öffner, mit dem Verständigung erzielt werden soll. Über alle Grenzen hinweg. Na, wenn das mal gut geht. – Was mich betrifft: Nachbarn sollen mich vor allem in Ruhe lassen. Keinen Lärm machen. Und nicht so viel herummüllen. Klaus Hülbrock ist Literaturwissenschaftler und lebt seit 2007 in Weimar



Weimar. Sie sind schön. Sie sind stark und selbstbewusst. Sie lieben sich, und sie lieben einander. Und manchmal balancieren sie über dem Abgrund. Die Männer auf den Fotos sind „Männer wie wir“. Die russischen Fotografen Alex Bego, Sergei Wassiljew und Seva Galkin blicken durchs „verliebte Objektiv“ auf die Männer, ganz gleich ob die nun schwul oder hetero, HIVpositiv oder HIV-negativ sind. Initiiert wurde das Fotoprojekt, das von heute an in der traditionellen Herbstausstellung der Aids-Hilfe Weimar & Ostthüringen in der Galerie Markt 21 zu sehen ist, von der russischen Präventionsorganisation LaSky. Die Ausstellung wird um 21 Uhr eröffnet. Es spricht Claudia Nenninger, AidsHilfe, Musik: Udo Hemmann.
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Zu Gast beim „Rendez-vous“: Volker Kutscher vereint Zeitgeschichte mit spannender Dramaturgie



„Hier passiert etwas, was meine Welt verändert“



Über eine Krimi-Reihe, die in der Weimarer Republik spielt Von Fritz von Klinggräff Weimar. „Nachbar Geschichte“: Wie nah ist uns eigentlich jene Weimarer Republik, die vor knapp hundert Jahren im Deutschen Nationaltheater Weimar gegründet wurde, um dann ihr kurzes, aber bewegtes Leben von 14 Jahren zu feiern und 1933 in der Nazi-Diktatur unterzugehen? Für Volker Kutscher, den Autor der Gereon-Rath-Kriminalromane, mit denen er tief in die unterschiedlichen Nachbarschaften der Weimarer Republik eintaucht, ist die Antwort klar: „Historische Epochen sind uns dann nah, wenn wir Sympathie und Empathie für ihre Zeitgenossen und Lebenswelten entwickeln.“



Volker Kutscher: Der Schriftsteller ist am Sonntag in Weimar zu Gast. Foto: Melania Avanzato Herr Kutscher, Ihre Helden in „Die Akte Vaterland“ rauchen wie die Schlote. Standen Sie selbst früher bei Schulfeten auch immer in der Raucherecke rum? Ja, ich war ein intensiver Raucher, bevor ich vor neuneinhalb Jahren damit ganz aufhörte. Aber im Gegensatz zu meiner Frau genieße ich es noch heute, passiv zu rauchen, wenn der Tabak gut ist. Atmosphärisch scheint mir auch in Ihren Krimis das Rauchen eine große Bedeutung zu spielen. In welcher Situation Ihr Kommissar Gereon Rath auch immer ist: Erst einmal zieht er seine Overstolz aus der Tasche und teilt den Rauch mit seinem Gegenüber. Die Täter lullt er damit regelrecht ein. Natürlich ist die soziale Macht des Rauchens gar nicht zu unterschätzen. Man muss sich nur die Filme der Sechziger und Siebziger anschauen (Jahrzehnte, die
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ich selbst schon halbwegs bewusst erlebt habe): Überall wurde geraucht! In den Autos, auf den Straßen, in den Talkshows. Wenn Erik Ode – „Der Kommissar“ – seine Zeugen aufsucht, dann klingelt er zwar sehr höflich an der Haustür. Im Wohnzimmer aber zündet er sich erst einmal ohne zu fragen seine Zigarette an. Klar, dass in solchen Situationen eine bestimmte Form der Nähe, des Vertrauens, man kann auch sagen: der Nachbarschaft, entstand. Wieviel Geselligkeit, wieviel Nähe und Nachbarschaft braucht ein Kriminalroman, damit er als Roman funktioniert und damit der Kommissar zu seinen Entlarvungen kommt? Arbeiten Sie viel mit Atmosphärischem? Ach, eigentlich entsteht vieles direkt beim Schreiben. Natürlich braucht man am Anfang einen Plot, der sich dann beim Schreiben sogar noch ziemlich verändert. Das Wichtigste aber ist, wie die Figuren sich als Persönlichkeiten entwickeln manchmal fast gegen meinen Willen. Dies hat viel mit der historischen Situation zu tun, in die ich meine Leser hineinziehen möchte. Denn meine Helden – also Gereon Rath und seine Freundin Charly – wissen in diesen Jahren kurz vor der Machtergreifung durch die Nazis ja nichts von der kommenden Katastrophe. Im Gegensatz zu mir. Diese Naivität aber will ich Ihnen unbedingt erhalten. Nicht zuletzt, um auch den Lesern deutlich zu machen: Das waren damals Menschen wie Du und Ich. Die sind da in eine historische Situation hineingerutscht, ohne dies wirklich zu begreifen; sie erlebten die Kämpfe zwischen den SA-Banden und den Kommunisten als eine Art Randgeschehen ihres eigenen Lebens. Aber niemand von uns



kann heute doch sagen, wie er selbst in ihrer Situation reagiert hätte. Propheten gab es nur wenige. Und Kommissar Rath findet die Nazis zwar unangenehm – aber im Grunde ist er ein unpolitischer Mensch und versucht damit so durchzukommen. Ich hoffe ein wenig, dass der Leser dadurch quasi mimetisch den gleichen Schock erlebt wie meine Protagonisten, wenn die Nazis plötzlich sozusagen in ihrem Wohnzimmer stehen. Mir ging das nicht so wie Ihren Ideal-Lesern. Ich war eher ein wenig verärgert und unangenehm berührt von dieser stoischen Politikverdrossenheit dieses Polizisten in der verendenden Weimarer Republik. Ja, diese Reaktion kenne ich auch. Und sie ist ja auch in Ordnung. Wichtig ist mir einfach, dass meine Gereon-Rath-Romane nicht in einem unhistorischen Sinne als „Historische Romane“ gelesen werden und in eine Eskapismus-Ecke rutschen: Ich will meine Leser die Zeitumstände gerade nicht vergessen machen – weder die damaligen noch die heutigen – und will eher für die Gegenwart sensibilisieren als davon befreien. Und da nutze ich den Wissensvorsprung meiner Leser, die – im Gegensatz zu meinen Protagonisten – den weiteren Verlauf der Geschichte kennen. Es ist derselbe Effekt wie im Kasperletheater, wenn die Kinder dem Kasper warnend zuzurufen: „Vorsicht hinter Dir! Das Krokodil!“ Mit dem vierten Gereon-RathFall ist „das Krokodil“ wahrhaftig in der Realität von Kommissar Gereon Rath angekommen. Wir stehen hier direkt vor der Machtergreifung der Nazis. Die Regierung Papen putscht die preußische Regierung weg und die preußische Polizei



Eine Tafel erinnert am Deutschen Nationaltheater an die Geburtsstunde der Weimarer Republik.



Stadt der Aufstände: Gegen die geplante Verabschiedung des Betriebsrätegesetzes demonstrierten etwa 100 000 Menschen. Die Preußische Sicherheitspolizei eröffnete das Feuer auf die Demonstranten. Bei diesem Blutbad vor dem Reichstag starben 42 Menschen, 105 wurden verletzt. Foto: dapd schaut zu. Und wie geht's nun weiter? Der Plot für den fünften Fall steht schon größtenteils. Sie werden sehen: Selbst 1933 begreift Rath nicht wirklich, dass er jetzt in einer Diktatur lebt. Ich will noch nicht zu viel verraten, aber natürlich spielt der Reichstagsbrand eine zentrale Rolle in meinem nächsten Buch: Dieser 27. Februar 1933 ist ein Rosenmontag. Also ist Gereon Rath in Köln, wacht mit einem dicken Kopf auf und begreift noch immer nicht, was sich da gerade politisch abspielt. Was er aber begreift, ist, dass dieser Reichstagsbrand einen historischen Wendepunkt darstellt. So wie wir dies beim Mauerfall oder 9/ 11 intuitiv begriffen haben: Hier passiert etwas, was auch meine eigene Welt verändert. Szenenwechsel: Von Berlin in die Masuren. Warum schicken Sie Ihren Kommissar bei seinem vierten Fall – der „Akte Vaterland“, aus der Sie am Sonntag lesen – über den polnischen Korridor bis hinein ins tiefste ostpreußische Masuren? Eben deswegen. Mein Berliner Kommissar kommt ja eigentlich aus Köln, also von der Westgrenze der Weimarer Republik. Nun sollte er mal an der äußersten Ostgrenze ermitteln. Aber natürlich hatte ich auch meine politischen Gründe. Ich wollte meine Leser einfach ein wenig für die ungeheuerliche polnisch-deutsche Geschichte sensibilisieren. Hier ist ja noch



viel zu tun – in Ihrem „Weimarer Dreieck“! Die Versöhnung hat – anders als zwischen Frankreich und Deutschland – noch bis heute nicht wirklich stattgefunden. Wer hat sich in Deutschland wirklich schon intensiv mit der polnischen Literatur auseinander gesetzt. Gerade die Geschichte der Masuren aber ist ja hoch spannend und sehr aktuell. Die multiethnische Kultur, die dort existierte, wurde ja durch überzogenen Nationalismus, erst den deutschen, dann den polnischen, zerstört. 1920 war die Überraschung bei den Polen groß, als sich die Masuren, von denen viele Polnisch sprachen, bei der Volksabstimmung mit großer Mehrheit für die Zugehörigkeit zu Preußen entschieden. Die evangelische Religionsangehörigkeit war als Motivation einfach stark unterschätzt worden. Dass die Masuren damit zugleich einer Germanisierung der Region zustimmten und zehn Jahre später, als sie den Nazis zujubelten, ihren eigenen Untergang besiegelten, ahnte niemand. Jetzt sind wir wahrhaftig mitten in unserem Rendez-vousThema: der unglaublichen Vielfalt des Themas „Nachbarschaften“. Ja – es ist nahezu tragisch, dass dieses einmalige multiethnische und multireligiöse Nachbarschaftsgemenge von Polen, Deutschen, Litauern, Holländern, französischen Hugenotten



und anderen Einwanderern in Ostpreußen auf diese Weise zerschlagen wurde. Auch Menschen mit salzburgischem Ursprung wohnen dort. Mein Lehrer „Rammoser“ in der „Akte Vaterland“ beruht zum Beispiel auf einer realen Bekanntschaft. Über viele Jahrzehnte hielt die preußische Krone dieses Nachbarschaftsgefüge zusammen. So wie dies in der kuk-Monarchie auch unter den Habsburgern



war. Es war nicht alles gut – aber die Unterschiede wurden staatlicherseits akzeptiert. Erst durch den aufkommenden aggressiven Nationalismus in Europa wurde diese Nachbarschaften brutal zerschlagen. Im Grunde aber können wir uns heute für ein künftiges Zusammenleben in einem Europa jenseits der nationalstaatlichen Grenzen hieran immer noch ein Beispiel nehmen.



ZUR SACHE



Turbulente Reise Weimar. Gereon Rath ist Mordermittler im Berlin der goldenen Zwanziger Jahre. Der Protagonist aus Volker Kutschers drei fulminanten Romanen bewegt sich durch die verschiedenen Milieus einer pulsierenden Großstadt und löst dabei auf unkonventionelle Art seine Kriminalfälle. Historisch überzeugend und fundiert recherchiert nimmt der Autor seine Leser mit auf eine Reise in eine turbulente Zeit. Volker Kutscher wurde am 26. Dezember 1962 in Lindlar im Bergischen Land geboren und wuchs auf in Wipperfürth. Nach dem Studium brotloser Künste (Germanistik, Philosophie und Geschichte) arbeitete er zu-



nächst als Tageszeitungsredakteur. Seinen ersten Kriminalroman „Bullenmord“ schrieb er 1996 zusammen mit Christian Schnalke. 2007 begann er seine Serie um den Kriminalkommissar Gereon Rath im Berlin der 30er-Jahre, 2012 folgte mit der „Akte Vaterland“ der vierte Teil. Volker Kutscher lebt mit seiner Familie in Köln. Lesung und Gespräch: Sonntag, 18. November, 18 Uhr, Eckermann-Buchhandlung



Obst immer beliebter Selbst gekocht wird in Kindereinrichtungen kaum noch Weimar. (hw) Immer mehr Weimarer Grundschüler essen regelmäßig in den Pausen Obst. Knapp 1500 Kinder nehmen derzeit am Schulobstprogramm teil, dass von der Europäischen Union gefördert wird. Das teilte die Verwaltung auf eine Stadtrats-Anfrage der Linken-Fraktion zur Schulspeisung mit. Selbst gekocht wird aber an fast keiner Kindereinrichtung. „Ausnahmen bilden der Kisum-Musikkindertgarten in Niedergrunstedt, der Waldorfkindergarten und das Kinderland Bummi,“ sagte die Sozialdezernentin Janna de Rudder. Zudem würden das Förderzentrum Sehen und die PestalozziRegelschule durch die Küche des Wohnheims für Sinnesbehinderte mit einem Mittagessen versorgt. 32 Kindertageseinrichtungen und die restlichen Schu-



len werden von externen Essensanbietern beliefert, die durch die Schulkonferenz ausgesucht wurden. Dabei fänden regelmäßige Kontrollen statt. Neben den Kontrollen würden auch Umfragen unter Schülern und Eltern stattfinden, die etwa im SchillerGymnasium zu einem Wechsel des Anbieters geführt hätten.



Küchen vielerorts schon abgeschafft Die Verwaltung würde es begrüßen, wenn das Essen in den Einrichtungen selbst und unter Einbeziehung der Kinder zubereitet würde, meinte de Rudder. Allerdings sprechen nicht nur die laufenden Kosten dagegen: In den meisten Einrichtungen wurden die Küchen zurückge-



baut oder sogar schon abgeschafft. Indes erfreut sich das Schulobstprogramm, das vor allem an Grundschulen angeboten wird, großer Beliebtheit. Im dritten Jahr sei die Zahl teilnehmender Schüler von anfangs 682 auf nun 1488 in den staatlichen Schulen angewachsen. Allerdings werden sie nicht mehr wie am Anfang an jedem Schultag, sondern nur noch zwei Mal die Woche mit frischem Obst und Gemüse versorgt. Mit dem vom Land ausgereichten EU-Mitteln könne der angemeldete Bedarf gedeckt werden. Hintergrund der Anfrage der Linken war der SchulessenSkandal vom September, als Tausende Kinder im Osten Deutschlands nach dem Verzehr von zentral bereitgestellter Schulspeisung erkrankten.



Gesunde Ernährung wird an den Kitas in Weimar groß geschrieben. Unser Archivfoto zeigt ein Fest zum Thema in der Kita Kirschbachtal. Fast alle Einrichtungen beziehen ihr Essen von Caterern und kochen nicht mehr selbst. Foto: Thomas Müller
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VERANSTALTUNGEN & SERVICE



ZA WE V



IHR DRAHT ZU UNS



KINO



Lokalredaktion



03643 - 558 150



E-Mail: [email protected]



Zustellservice



01802 - 98 76 55



(6 Ct/Anruf)



Anzeigenservice 03643 - 558 123



WOHIN IN STADT UND LAND ? WEIMAR BÜHNE & KONZERT DNT: 19.30 Uhr Die Zauberflöte; Foyer III: 20 Uhr Die zweite Frau Stadtbücherei: 20 Uhr Konzert mit „The New Old Faces“ Forum Seebach: 19 Uhr Winterzeitmusik Theater im Gewölbe: 17 Uhr Wilhelm Tell – Der Ein-Stunden-Klassikert; 20 Uhr Faust II zu dritt Galli-Theater: 20 Uhr Frosch mich Kabarett SinnFlut: 20 Uhr Schottern und Scharfmachen! RENDEZ-VOUS MIT DER GESCHICHTE Musikschule: 18 Uhr Eröffnungsvortrag Dieter Kronzucker: Nachbarschaften eines Weltenbummlers Humboldt-Gymnasium: 20 Uhr Poetry Slam Hotel Russischer Hof: 20.15 Uhr „Botschafter im Weltsicherheitsrat“ C.Keller: 20 Uhr Luxemburgischer Abend KINDER/JUGEND DNT, e-werk: 10 Uhr Tschick Schillers Wohnhaus: 13-16 Uhr Mit Federkiel und Tinte JC Nordlicht: 14 Uhr Klub offen, 15 Uhr Kochen und Schlemmen, 19 Uhr Generationentreff Kinderhaus: 15 Uhr offener Treff, 16 Uhr Kreativangebote und Aktionen, 18.30 Uhr Abendessen Figurentheater im Atelier FreieKunst, Asbachstr. 10: 16.15 Uhr Bilderbuchkino und Kreativkurs Cafe´ Conti: 14-16 Uhr Raus in die Natur; 16 Uhr Kindercafe´; 17 Uhr Fahrradwerkstatt; 18 Uhr Abendessen; 2021 Uhr Nur für die „Großen“ Wimaria-Stadion: 14-20 Uhr Sportprojekt „Jugend gegen Gewalt“ MELOSLOGOS Stadtschloss: 20 Uhr Lieder von Franz Schubert nach Gedichten von Schiller FREIZEIT Oberweimar, Katholisches Gemeindehaus: 16 Uhr Gyda Rohleder liest am bundesweiten Vorlesetag EineWeltLaden: 18.30 Uhr Vorlesetag mit Birgit Kerntke Kerzenstall Holzdorf: 14-18 Uhr Weihnachtskerzen selbst herstellen Mehrgenerationenhaus, Carl-Gärtig-Str. 25 15.30-19 Uhr Hip-Hop; 15.30-18 Uhr Skatspiele VERNISSAGE Galerie Markt 21: 21 Uhr Ausstellung zum Welt-Aidstag: Männer wie wir SENIOREN DRK-Bürgertreff: 14 Uhr Romme´-Nachmittag Sporthalle, Meyerstraße: 20 Uhr Training für interessierte Tischtennisspieler NACHTLEBEN SC Schützengasse: 22 Uhr Blue Instinct SC Kasseturm: 22 Uhr Desmondmyers Medicom music club, Ful-



daer Str.: 21 Uhr „Boe Van Berg“ und „Cafe Jazz“ BERATUNG & HILFE Psychosoziale Beratungsstelle für Alkohol- und Drogenprobleme, Steubenstr. 32: 9-11 Uhr Arbeitsloseninitiative, Soziale Arbeit e.V., Prager Str. 5: 9-14 Uhr Beratung Arbeitslosenverband, Brühl 8-16: 8-12 Uhr geöffnet Weimarer Tafel, GeorgHaar-Str. 14: Bekleidung: 1015 Uhr; Lebensmittelausgabe: 13-15 Uhr; Sozialkaufhaus: 8-17 Uhr WEIMAR-PASS und TAFEL-PASS: Inhaber können heute ermäßigt besuchen: 15 Uhr Nathan im Kino mon ami; 19.30 Uhr Die Zauberflöte im DNT; 20 Uhr Filmpremiere und Gespräch im Kino mon ami; 20 Uhr Die zweite Frau im DNT APOLDA Mehrgenerationenhaus: 19 Uhr Lesung Maja Maike Nowak „Die mit dem Hund tanzt“ AUERSTEDT Kita: 16-19 Uhr Blutspende BAD BERKA Ilmtalklinik: 14.30 Uhr Musik zur Kaffeezeit mit Günter Bach BAD SULZA Toskana Therme: 21.30 Uhr Klassik unter Wasser GS Am kleinen Weinberg: 9.30 Uhr Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht liest kleine Geschichten BERLSTEDT Arbeitslosenverband: 8-12 Uhr Beratung BLANKENHAIN Stadtkirche: 18 Uhr Friedensgebete Blankenhainer Tafel: 14-18 Uhr Gebrauchtwarenbörse für Jedermann; 16-17.30 Uhr Lebensmittelausgabe KAPELLENDORF Kabarett Fettnäppchen: 20 Uhr Ordnung ist männlich NECKERODA Jugendclub: 15-18.30 Uhr NEUMARK Stadtverwaltung: 19 Uhr Schulung von Verkehrsteilnehmern NIEDERZIMMERN Vereinshaus: 19 Uhr Veranstaltung der „Rhöner Säuwäntzt“ NOHRA BlutspendeMobil am Grillrestaurant: 16-19 Uhr SACHSENHAUSEN Gaststätte: bieranstich



Freitag, 16. November 2012



19 Uhr Bock-



TIEFENGRUBEN Kirche: 20 Uhr Helga Klameth erzählt „Namibia“



WEIMAR CineStar: 18, 20.15, 22.30 Uhr Dredd (3D); 16.30, 20 Uhr Cloud Atlas; 14.15, 16.10 Uhr Das Geheimnis der Feenflügel; 20 Uhr Das Schwergewicht; 14.30 Uhr Niko 2 – Kleines Rentier; 14.15, 16.30, 17, 19.45, 20.15, 23 Uhr (22.15 Uhr Originalversion) Skyfall; 14.30, 17.30 Uhr Hotel Transsilvanien (3D); 17.15 Uhr Die Vermessung der



Welt (3D); 19.45 Uhr Sushi in Suhl; 22.30 Uhr Paranormal Activity 4; 14.45 Uhr Mann tut was Mann kann; 14.45 Uhr Madagascar 3 Kino im mon ami: 15 Uhr Nathan der Weise (1922); 20 Uhr Filmpremiere mit Gespräch: Sechs Seiten eines Ziegelsteins (OmU) Lichthaus Kino im e-werk: 17.15, 21.15 Uhr 3 Zimmer, Küche, Bad; 17.30, 20.30 Uhr



Cloud Atlas; 18 Uhr Lore; 19.30 Uhr Sushi in Suhl; 20, 21.45 Uhr Fraktus 3D-Cinemagnum im Atrium, Saal 1: 11, 14, 17, 20, 23 Uhr James Bond – Skyfall; Saal 2: 11.15, 13, 16.30 Uhr Das Geheimnis der Feenflügel; 14.45 Uhr Niko 2; 18.15 Uhr Hotel Transsilvanien; 20.30, 22.45 Uhr Dredd www. tlz.de /kino



Antik-Walter – Weimar – Marktstr. 3



03643 / 495839 – www.weimar-antik.de Ankauf mit Barzahlung dienstags–freitags 13–18 Uhr



Antiquitäten, Ölgemälde, Aquarelle, Bilderrahmen, Orden, Medaillen, Militaria, Gold, Silber, Schmuck, Besteck, Gläser, Figuren, Möbel, Armband- und Taschenuhren, Bronzen, Nachlässe, private Gutachten



GOTTESDIENSTE WEIMAR Evangelisch: Sa, Jakobskirche 18 Uhr Abendgebet Herbst; So, Jakobskirche 10 Uhr Herbst mit Abendmahl; Kreuzkirche 10 Uhr Krannich; Evang. Gemeindezentrum Weimar-West 9.30 Uhr Haspel; Sonnenhügel 9.30 Uhr Kircheis mit Abendmahl; Schöndorf 17 Uhr Kircheis; Klinikum 9 Uhr Kramme, Sophienhaus 10.30 Uhr Kramme; Oberweimar 10 Uhr Victor; Gelmeroda 11 Uhr Neubert mit Gedächtnis der Unfallopfer; Possendorf 14 Uhr Neubert mit Abendmahl; Legefeld 17 Uhr Neubert mit Abendmahl Neuapostolische Kirche, E.Thälmann-Str. 9: So, 10 Uhr Adventgemeinde, Gerberstr. 13: So, 9.30 Uhr Evang.-Freikirchliche Gemeinde, Erfurter Str. 106a: So, 9.30 und 11.30 Uhr Die Christengemeinschaft, Rollgasse 6: So, 9.30 Uhr Gottesdienst für Kinder; 10 Uhr Gottesdienst Russisch-orthodoxe Kirche, Hauptfriedhof: So, 10 Uhr Katholisch: Sa, 18 Uhr Pfarr-



kirche Vorabendmesse, 19.30 Uhr Benefizkonzert von Kammermusikensembles des Musikkorps Pohja Finnland und des Wehrbereichsmusikkorps III Erfurt; So, 9 Uhr Pfarrkirche Heilige Messe mit Gastorganist aus Stockholm, 10.30 Uhr Hochamt mit der Choralschola der Musikhochschule Weimar; 18 Uhr Abendmesse; Oberweimar 9 Uhr Heilige Messe; Karmel 10.30 Uhr Hochamt; Elisabethheim 10.15 Uhr Kommunionfeier; Raphaelsheim 10.30 Uhr Kommunionfeier APOLDA Martinskirche: So, 10 Uhr Gottesdienst Redeker BAD BERKA Evangelisch: So, 10 Uhr Spengler Katholisch: So, 10.30 Uhr Hochamt BLANKENHAIN Evangelisch: So, 10 Uhr Widiger Katholisch: So, 9 Uhr Heilige Messe



HOCHDORF Evangelisch: So, 17 Uhr Martinsfeier Widiger KRANICHFELD Evangelisch: So, 10.30 Uhr Katholisch: Sa, 18 Uhr Vorabendmesse MAGDALA Evangelisch: So, 14 Uhr Andacht zum Volkstrauertag auf der Grotte Magdala MELLINGEN Evangelisch: So, 10.30 Uhr Oberthür OSSMANNSTEDT Evangelisch: So, 10 Uhr Vorstellung der Konfirmanden TAUBACH Evangelisch: So, 9 Uhr Oberthür TIEFENGRUBEN Evangelisch: So, 10 Uhr



29.04. - 09.05.2013 Usbekistan - authentisch erleben 21.06. - 23.06.2013 Internationale Gartenschau Hamburg 21.10. - 03.11.2013 Myanmar - Erlebnisreise



TUI ReiseCenter



Herderplatz 1 · * 0 36 43 / 5 41 80 www.reisebüro-scholz.de [email protected]



Mobile Fußpﬂege ...bequem bei Ihnen zu Hause • Fachgerechte Fuß- & Nagelpﬂege • Freude an gesunden & schönen Füßen Ich freue mich auf Ihren Anruf ! Inh. Christine Volland Tel.: 03643/811572 Mobil: 0172/9861848



Geschenkgutscheine auf Anfrage erhältlich



ÖFFNUNGSZEITEN WEIMAR Goethehaus: 9-18 Uhr Goethemuseum: 9-18 Uhr Gartenhaus: 10-16 Uhr Neues Museum: 11-16 Uhr Schlossmuseum: 10-16 Uhr Schillerhaus: 9-18 Uhr Stadtmuseum: 10-17 Uhr Wittumspalais: 10-16 Uhr Parkhöhle: 10-12, 13-16 Uhr Fürstengruft: 10-16 Uhr Bauhaus-Museum: 10-18 Uhr Museum für Ur- und Frühgeschichte: 10-17 Uhr Gedenkstätte Buchenwald: 10-16 Uhr Ginkgo-Museum: 10-18 Uhr Tourist-Info, Markt 10: Alles Leben ist Begegnung, 9.30-18 Uhr Atrium, Welcome-Center, Friedensstr. 1: 10-18 Uhr BIBLIOTHEKEN Uni-Bibliothek, Steubenstraße 8: 9-21 Uhr; Zweigbibliothek



Baustoffe/Naturwissenschaften, Coudraystr.: 9-16 Uhr Stadtbücherei: 10-19 Uhr FAHRBIBLIOTHEK Thalborn: 15.15-15.45 Uhr; Vippachedelhausen: 15.5016.50 Uhr; Neumark: 17-17.45 Uhr APOLDA Kunsthaus: Werke von Wilhelm Lehmbruck, 10-18 Uhr Glocken- und Stadtmuseum: 10-18 Uhr Museumsbaracke: „Olle DDR“, 10-18 Uhr HEICHELHEIM Thüringer Kloß-Welt & Kloßmuseum: Sonderausstellungen: Kartoffelwelt. Karriere einer Knolle, Kloß-Mobile, Galerie Kloß-Art, 9-18 Uhr



HOHENFELDEN Thüringer 10-17 Uhr



Freilichtmuseum:



HOPFGARTEN Galerie Kunst-Schmiede: 9-19 Uhr KRANICHFELD Oberschloss: 10-16 Uhr Baumbachhaus: Brüder Grimm – und was dann? 200 Jahre Kinder- und Hausmärchen, 14-17 Uhr LEUTENTHAL
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Windmühlenberg: Historische Dampf-Loko-Mobile, 8-20 Uhr TIEFENGRUBEN Kirche: Dorfkirchen von Jürgen Postel, 10-18 Uhr



NOTRUFE Bei Lebensgefahr: Tel. 112 Kassenärztl. Notdienst: Tel. 116 117; Notfallsprechstunde im Klinikum: 16-21 Uhr; Hausbesuche: 13-7 Uhr Eon Thüringer Energie: Strom: 0361 / 7390 7390; Erdgas: 0800 / 686 1177 SWW: Strom, Gas, Wärme: Tel. 43 41 111 GWG Weimar e.G.: Tel. (0179) 1 44 09 00 Weimarer Wohnstätte: Tel. 54 82 50 Kinderärzte: Tel. (0800) 8 25 25 25 Zahnarzt: Tel. (0180) 5 90 80 77 Gift-Notruf: Tel. (0361) 73 07 30 Hospiz Weimar: Tel. (0174) 3 38 86 66 Johanniter-Hospizdienst: Tel. (0176) 24 12 99 36 Frauen-Notruf Weimar: Tel. (0179) 1 95 21 10



Apotheke: Bahnhof-Apotheke, Carl-August-Allee 14, Tel. (03643) 5 43 20 Amtstierarzt: 23.11.: DVM Schwarz, Tel. (0361) 26 23 27 77 o. (0173) 3 78 07 38 Praktizierende Tierärzte: bis 23.11.: Dr. Runge/Dr. Hille, Tel. (03643) 42 08 23; TA Unger, Tel. (036454) 5 07 25 o. (0174) 3 27 65 52 Suchtberatung, Steubenstr. 23: 8-11 Uhr Schutzraum und Notschlafstelle für Jugendliche (14-21 J.), Villa Matratze, Erfurter Str. 28: Tel. (0800) 6 64 50 19 (2023 Uhr frei geschaltet) Telefon-Seelsorge: (0800) 1 11 01 11 o. (0800) 1 11 02 22 (kostenfrei) Kinder- und Jugendsorgentelefon: (0800)0 08 00 80 (kostenfrei)



Weißer Ring: (Hilfe für Kriminalitätsopfer) Tel. (03643) 85 44 39 Rettungsleitstelle Weimarer Land: Tel. (03644) 56 21 21 Polizei Apolda: Tel. (03644) 54 10 Ärztl. Notdienst Kreis: HeliosKlinik, Blankenhain, Tel. (036459) 50; Zentralklinik, Bad Berka, Tel. (036458) 50; Brustschmerzambulanz Tel. (036458) 54 20 00 Bereitschaftsarzt Altkreis Apolda: Tel. (0700) 11 50 10 00 Tierarzt: bis 23.11.: DVM Koch, Tel. (03644) 56 36 01 o. (0172) 3 61 68 27 Apotheke Südkreis: SchlossApotheke Blankenhain, A.-Bebel-Str. 1, Tel. (036459) 6 37 66 Apotheke Nordkreis: Igel-Apotheke, Sömmerda, Auenstr. 3, Tel. (03634) 31 60 81



Wir lösen auch Ihr Hautproblem ! haut



KOSMETIK SPEZIALISTEN



Sichtbare Verbesserung des Hautbildes in kurzer Zeit: z.B. bei unreiner Haut, Akne, Pigmentstörungen, Allergien oder Rosacea. TM Professionelle Beratung und kostenfreies FaceMapping unter: 03643.90 43 95 oder www.haut-spezialisten.de



Kosme k Silke Geisenheyner, Schillerstr. 17, Zugang Schützengasse, WE



Ihr



Weihnachtsmenü aus einer neuen Küche?



Schauen Sie doch einmal bei uns vorbei - wir freuen uns auf Sie.



Küchencenter Dittombée eines der größten und schönsten der Region Erfurter Straße 126, 99510 Apolda, Tel. 03644-55 29 78 www.Kuechencenter-Ditombee.de



Treppenlifte



Schuster Liftsysteme * 036424 - 71 49 15



Sitzlifte für gerade und kurvige Treppen 07751 Rothenstein, Dr.-Striegler-Str. 3



[email protected] • www.schuster-liftsysteme.de



Wir kaufen gegen Barzahlung! NEU: Annahme v. versilbertem Besteck



K T26 1601 - Anzeigensonderveröffentlichung



16. November 2012



Des Trauernden Leid Das Jahresende ist die schwerste Zeit / gute Planung kann helfen Trauerberaterin Birgit Lempe Bad Berka, Johann-Scholz-Str. tr 22 Tel.: 036458/31068



Kranichfeld, Tel.: 036450/449914 www.bestattungshaus-bienger.de



Bestattungen aller Art - individuelle Beratung Trauerbegleitung und Seelsorge, Bestattungsvorsorge



„Die Advents- und Weihnachtszeit ist für Menschen, die trauern, die schmerzhafteste Zeit, aber sie fängt schon jetzt im November mit den vielen Gedenktagen an“, sagt P. Tobias Titulaer, Pressesprecher des Thüringer Bestatterverbandes. „Zu der inneren Dunkelheit, die man in der Trauer empfindet, kommen jetzt noch die kurzen Tage und die langen, dunklen Abende hinzu.“



Eine schöne, heile Welt tut nur noch mehr weh Besonders wenn in der Adventszeit überall eine schöne, heile, friedliche Welt vorgegaukelt wird, macht es trauernden Menschen schwer, damit umzugehen. „Wer trauert, der sehnt sich nicht nach Glühwein, Bratwurst und fröhlichen Menschen. Der will eher schreien und sich noch weiter in sein ’Schneckenhaus’ zurückziehen“, sagt Tobias Titulaer. Der Trauerbegleiter emp-



fiehlt deshalb, dass Trauernde das Weihnachtsfest und die Feiertage ganz konkret planen, indem sie sich etwa fragen: „Wer ’erträgt’ mich mit meinen Tränen, und wen kann ich anrufen, wenn es mir schlecht geht?“ Aber auch die Gestaltung der Weihnachtsfeier ist wichtig. Die Beteiligten sollten offen darüber reden und sich einigen, was man an Traditionen beibehält, um an den Verstorbenen zu erinnern, und was man vielleicht bewusst anders machen möchte. „Wenn der Verstorbene zum Beispiel das Zerlegen der Weihnachtsgans besonders gerne und aufwendig praktiziert hat, kann man sich überlegen, ob ein anderes Familienmitglied diese Aufgabe übernimmt − oder ob man lieber ein ganz anderes Gericht zubereitet.“ Der Trauer durch eine Reise zu entfliehen, gelinge meistens nicht, warnt Tobias Titulaer. „Selbst wenn man noch so weit fliegt − die Trauer ist meistens mit im Gepäck“, sagt er. „Und das Gefühl der Einsamkeit ist in der Karibik unter Umständen



noch viel größer, weil man doch so dringend jemanden zum Reden braucht und keiner da ist.“



Auf Trauernde zugehen und sie entscheiden lassen Als Nicht-Trauernder weiß man oft nicht, wie man sich Menschen gegenüber verhalten soll, die trauern. Tobias Titulaer rät: „Sprechen Sie das Thema ganz offen an. Bieten Sie zum Beispiel an: ’Sag mir, was Du brauchst. Was ich kann, tue ich.’“ Auch Einladungen können Trauernden durchaus helfen, die Festtage zu überstehen − wenn man ihnen Rückzugsmöglichkeiten lässt, in dem man etwa sagt: ’Du kannst auch jederzeit wieder gehen, wenn Dir doch nicht nach Gesellschaft ist.’“ Das Wichtigste ist, dass die Festtage von und mit Trauernden bewusst geplant sind und man sie nicht hilflos auf sich zukommen lässt. Daniel Dreckmann



BESTATTUNGSINSTITUT



Dirk Dittmann



GARTEN-ZENTRUM HOHMANN



Grabplege & Trauerloristik Tel. 901871



Die dunkle Jahreszeit mit den vielen Gedenktagen ist schwer für Trauernde.



Zum Gedenken geschmückt (br/zgt). Der Ewigkeitssonntag oder Totensonntag am 25. November ist in den evangelischen Kirchen Deutschlands ein Gedenktag für die Verstorbenen. Er ist der letzte Sonntag vor dem ersten Adventssonntag und damit der letzte Sonntag des Kirchenjahres. Traditionell thematisiert dieser Sonntag besonders die Erwartung des Jüngsten Tages. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen bestimmte 1816 durch Kabinettsorder für die evangelische Kirche in den preußischen Gebieten, dass der Sonntag vor dem 1. Advent zum „allgemeinen Kirchenfest zur Erinnerung an die Verstorbenen“ wurde. Der November ist ein Monat der Besinnung, wobei der Totensonntag nur der letzte von mehreren Gedenktagen ist, erinnert der Bund der deutschen Friedhofsgärtner (BdF). Sichtbarer Ausdruck des Gedenkens sind die geschmückten Gräber auf den Friedhöfen − oft das Werk von Friedhofsgärtnern. Diese bereiten die Grabstätten mit viel Liebe und Fantasie für den Winter vor − und geben gerne Ratschläge und Tipps.



Foto: dd



Staat zahlt kein Staatsbegräbnis Sozialbestattungen werden immer häufiger



Nicht jeder will so ein gestaltetes Grab. Aber etwas Würde sollte die Bestattung haben. Foto: dd Seitdem 2004 das Sterbegeld abgeschafft worden ist, steigt die Zahl derjenigen, die bei einer Beerdigung auf die Hilfe des Staates angewiesen sind, ständig, erklärt P. Tobias Titulaer, Pressesprecher des Thüringer Bestatterverbandes. „Eine Beerdigung auf Staatskosten ist aber kein Staatsbegräbnis.“ Das Sozialgesetzbuch XII schreibt Standards vor. Weil die Gemeinden kein Geld haben, erklärt der Pressesprecher, zahlen sie nur Festbeträge − „die fast



immer zu gering sind.“ Es gebe inzwischen zahlreiche Gerichtsurteile, die besagen, dass solche Festpreise nicht zulässig sind. Diese würden aber oft ignoriert, weil die Betroffenen erfahrungsgemäß nicht klagen. „In Nordhausen bekommt ein Bestatter im Rahmen einer Sozialbestattung für eine Feuerbestattung höchstens 971 Euro“, sagt Tobias Titulaer. „Das soll u.a. die Kosten für die ärztliche Leichenschau, Überführung, diverse Formulare, den Sarg und die Trauerfeier decken. Ein würdevoller Abschied ist so kaum möglich.“ Deshalb empfiehlt er dringend, einen Vorsorgevertrag bei einem Bestatter des Vertrauens oder eine Sterbegeldversicherung abzuschließen: „Das ist nicht nur gut für einen selbst. Man bewahrt auch seine Familie, die bestattungspflichtig ist, vor finanzieller Not − gerade auch, wenn diese Arbeit hat und nicht üppig verdient.“ dd



Ihre Trauerberaterin Kerstin Steuerwald



Blankenhain Unsere Leistungen



Ihr Trauerberater Timm Minks



• Erledigung aller Formalitäten • Behördengänge • Beantragung der Witwenrente • Trauerrednerin / Trauerredner • Blumenbestellung • Anzeigenschaltung • Beratung in vertrauter Umgebung bei Ihnen zu Hause oder auf Wunsch auch in unseren Geschäftsräumen. Tag und Nacht erreichbar! Telefon 036459-42259 www.bestattung-minks.de · Am Markt 1 in 99444 Blankenhain



ANZEIGEN FÜR WEIMAR



N T26 1601



Im Leben geachtet, im Tode geehrt.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder



Hans Löhnert



geb. 19. 11. 1911



gest. 11. 11. 2012



Noch ein paar Jahre wollt‘ ich leben, wollt‘ noch ein bisschen bei euch sein, denn es ist so schön gewesen, doch es hat nicht sollen sein. Meine Krankheit war zu schwer, es gab keine Hoffnung mehr.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater und Schwiegervater, allerbesten Opa, Schwager, Onkel und Cousin



Herbert Kranz



* 28. Februar 1934



In stiller Trauer Beate Stubendorff geb. Löhnert und Gerrit Dr. Hans-Jürgen Löhnert und Ingrid im Namen aller Angehörigen



† 11. November 2012



In Trauer Deine Annerose Udo und Monika Birgit und Olaf mit Enkelin Saskia und alle Angehörigen



Remderoda und Heichelheim, im November 2012



Bad Sulza, im November 2012



Die Trauerfeier indet am Montag, dem 19. 11. 2012, um



Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung indet am Freitag, dem 23. November 2012, um 14.00 Uhr auf dem Nordfriedhof von Bad Sulza statt.



14.00 Uhr in Jena auf dem Nordfriedhof statt.



Wir gingen zusammen im Sonnenschein, wir gingen zusammen im Regen, doch niemals ging einer von uns allein durch das Tal des Lebens.



Wir stärken Ihnen den Rücken!



Kostenfreie Rückenmessung und -bewertung vom 19.-22. November Frauen-Fitness-und Wellness-Studio POM Lady im Weimar Atrium. Haben Sie Rückenbeschwerden nach einem langen Arbeitstag am Schreibtisch? Sind Sie verspannt vom Alltags-Stress? Haben Sie Probleme, wenn Sie mit Ihren Enkeln herumtollen? Dann gehören Sie zu den 80% der Personen, die an Rückenschmerzen leiden. Ursachen dafür gibt es viele. Das können muskuläre Dysbalancen sein, die entstehen, wenn bestimmte Muskeln überandere unterbeansprucht werden. Auch Becken-Fehlstellungen, Stress und Übergewicht zählen zu den Ursachen. Anfangs sind es oft nur muskuläre Schmerzen, welche durch die Dysbalancen verursacht werden. Im Laufe der Zeit können Abnutzungserscheinungen an der Wirbelsäule zu chronischen Schmerzen und Nervenreizungen führen. Ein Bandscheibenvorfall ist dann nicht mehr weit entfernt.



Das einzig wichige im Leben sind die Spuren von Liebe die wir hinterlassen, wenn wir gehen. (Albert Schweitzer)



In iefem Gedenken im 3. Jahr der Trauer tragen wir die schönen Erinnerungen an meine Frau, Muter, Schwester, Schwägerin und Omi



Wir nehmen Abschied von



Anneliese Siebenhüner geb. Sonnenschein geb. 07. 08. 1923 gest. 13. 11. 2012



16. November 2012



Moni wie ein kostbares Geschenk in unseren Herzen. Wir vermissen dich!



In liebevoller Erinnerung Jürgen Siebenhüner und Ehefrau Elvira Renate Pfundheller geb. Siebenhüner und Ehemann Klaus ihre lieben Enkel Andreas, Jens, Silvia, André und Mathias mit Partnern ihre lieben Urenkel David, Felix, Maja, Chris-Ricardo, Laura und Nick



Trödelmarkt Alt- und Gebrauchtwaren



Am 08. Dez. 2012 von 12 - 19 Uhr



Im Kulturhaus Berlstedt EINTRITT FREI!



Apolda, im November 2012



Anmeldungen:



0172/7945082; 036452/76876



Die Trauerfeier indet am Mittwoch, dem 28. 11. 2012, um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Apolda statt.



Dienstleistungen Orientteppiche fachmännische Reparatur & Reinigung 03643/494 051



Ein arbeitsreiches und erfülltes Leben hat sich vollendet! In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel



Amtsgericht Weimar - Zwangsversteigerung Aktenzeichen: K 82/10



Das im Grundbuch von Weimar, Blatt 20727, Grundbuchamt Weimar eingetragene Grundeigentum lfd. Nr. 2 Gemarkung Weimar, Flur 33 Flurstück 100, Gebäude- und Freiläche, Erfurter Straße 4 zu 988 m² - Wohn- und Geschäftshaus, Baujahr ca. 1880, unterkellert, dreigeschossig, ausgebautes DG, ca. 360 m² Wohnläche und ca. 96 m² Gewerbeläche, sanierungsbedürftig. soll am Mittwoch, 09.01.2013 im Gerichtsgebäude: Ernst-Kohl-Straße 23a im Saal 26 um 13:15 Uhr durch Zwangsvollstreckung versteigert werden. Der gemäß § 74a ZVG Abs. 5 festgesetzte Verkehrswert beträgt Blatt 20727 lfd. Nr. 2 115.000 EUR



VisVitalis



Werner Böttner * 29. 01. 1927



Doch so weit muss es bei Ihnen nicht kommen. Der Monat November steht im POM Lady ganz im Zeichen der Rückengesundheit. Das Damenstudio sucht 30 Teilnehmerinnen, die sich kostenfrei den Rücken testen und bewerten lassen möchten und aktiv etwas für ihren Rücken tun wollen. Dazu gehört nicht nur gezielte Bewegung, sondern auch Massage und Entspannung. Der Rücken-Test erfolgt am Back-Check. Der Back-Check ist ein computergesteuertes Testsystem der neuesten Generation. Entsprechend der Testergebnisse erstellen Ihnen die Sporttherapeuten/innen das für Sie passende Programm. Das können Kräftigungsübungen sein, Yoga, Massage oder Biophysio. Wenn Sie neugierig geworden sind oder sich angesprochen fühlen, rufen Sie doch einfach an und reservieren Sie sich Ihren kostenfreien Test-Termin unter: Tel.:03643/742288



Unser Versprechen: Wer Sprache nach der terzo®Gehörtherapie nicht messbar besser versteht, zahlt keinen Cent!



† 07. 11. 2012



In Liebe und Dankbarkeit Inge Böttner Maritta Ballschuh und Wilhelm Birgit Petri und Gerd seine lieben Enkel Stefan mit Sabrina, Maik mit Katja, René mit Katja, Frank, Michael mit Tina sowie alle Angehörigen



Praxis für Psychotherapie (HP) Beate Kristen Röhrstraße 15, 99423 Weimar, Tel. 0152-25705059 Termine nach Vereinbarung!



terzo-Zentrum Weimar Carl-August-Allee 14 k 03643/850680



DIE RICHTIGE VERBINDUNG:



www.terzo-zentrum.de www.hoergeraete-isma.de



Die Zeitungsanzeige



Niedertrebra, Flurstedt, im November 2012 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung indet am Freitag, dem 23. November 2012, um 14.00 Uhr in der Kirche zu Niedertrebra statt.



Mein kleines Puzzlebuch Weihnachten



Weihnachtsspiel- und Malbuch



3,95 €



LeserShop



F



64 Seiten mit Spielen, Knobelaufgaben und Malbildern auf festem, weißem Papier! Mit Baumschmuck zum ausschneiden und basteln.



Die 6 farbenfrohen Puzzle zu dieser kleinen Geschichte vom Weihnachtsmann und seinen leißigen Elfen bringen Kinderaugen zum Leuchten.



4,95 €



Soundbuch - Meine ersten Weihnachtslieder



Bestellservice:



( ̋



r



7,95 €



( 0361 - 227 5441 :



6 bekannte Weihnachtslieder zum Mitsingen, liebevoll illustriert mit stimmungsvollen Bildern. Lieder: - Morgen kommt der Weihnachtsmann - Schneelöckchen, Weißröckchen - Kling, Glöckchen - O Tannenbaum - Lasst uns froh und munter sein - O es riecht gut, o es riecht fein



www.zgt.de/lesershop



Diese Angebote erhalten Sie in Ihrem Pressehaus.



TLZ



BLITZ – DIE JUNGE SEITE



ZC VM 2



Freitag, 16. November 2012



Respekt vor dem Brötchenbäcker Silbermond im TLZ-Gespräch – „Himmel auf“-Tour startet nächste Woche – Am 2. Dezember in der Messehalle Erfurt Von Martin Moll Erfurt. Die Band Silbermond startet kommende Woche ihre „Himmel auf“-Tour. Station machen sie auch in der Erfurter Messehalle und in der Leipziger Arena. Während der Vorbereitungen sprachen wir mit Sängerin Stefanie Kloß und Schlagzeuger Andreas Nowak.



Madrid. (dapd) Sängerin Shakira und Fußballstar Gerard Piqué werden bald Eltern. Dass sie einen Sohn bekommen, soviel wissen die beiden schon. Allerdings haben die Kolumbianerin und der Fußballprofi des FC Barcelona sich noch nicht auf einen Namen einigen können. Wir hoffen an dieser Stelle ehrlich, dass sie sich für etwas vernünftiges entscheiden. Jimi Blue, Wilson Gonzalez und Cheyenne Svannah Ochsenknecht wissen, worum es geht. Allerdings sind die Ochsenknechts nicht die einzigen Promikinder, die es wegen einer Laune ihrer Eltern nicht so gut getroffen haben. Shanaya Anastasia Zsa Zsa heißt übrigens die Tochter von Prinz Marcus von Anhalt und seiner Freundin. Abraten möchten wir den Beiden aber auch von dynastischer Namensgebung, etwa Gerard junior. Wie wäre es stattdessen mit einem normalen spanischen Vornamen, vielleicht Hector oder Alonso? Das wäre direkt mal was Neues!



In welchen Sphären schwebt ihr eigentlich inzwischen? Bei mehreren Millionen verkauften Alben, ausgezeichnet mit allerlei Awards, und einer anstehenden großen Tournee dürfte es schwer fallen, nicht abzuheben. Einen Bandpsychologen brauchen wir jedenfalls noch nicht. Wir sind da ganz lässig. Natürlich haben wir inzwischen mehr Leute um uns herum und mehr Lkws auf den Straßen. Aber sonst ist alles gleich geblieben, wir genießen so eine Tour immer noch zusammen. Trotz Rummel und Erfolg tretet ihr sehr bodenständig auf. Im Videoclip zu „Himmel auf“ lasst ihr ganz verschiedene Leute in die Kamera sagen, was ihnen Glück bedeutet. Ist es Euer Glück, so weit oben zu stehen als Band? Wir haben einfach das Glück, Musik machen zu können, und damit unseren Lebensunterhalt verdienen zu können. Aber das ist kein Grund, durchzudrehen. Wir machen halt Musik – und andere Leute machen ganz andere wichtige Sachen. Der Bäcker etwa, der morgens unsere Brötchen bäckt, ist doch der größte Typ, Wenn der keine Brötchen machen würde, hätten wir morgens am Wochenende alle schlechte Laune. Der könnte sich was darauf einbilden, nicht wir. Nicht unbedingt eine leichte Sache in der vermeintlichen Glamourwelt... Wenn man naiv ist oder an die falschen Leute gerät, die einem



Sächsische Bodenständigkeit verkörpert die Band Silbermond: Johannes Stolle, Andreas Nowak, Stefanie Kloß und Thomas Stolle (von links). erzählen, dass man der Größte und der Tollste ist, dann mag's schwierig sein, realistisch zu bleiben. Aber viele Leute um uns herum sind immer noch die Freunde von früher. Wir sind einfach Musiker, und mehr bilden wir uns auch gar nicht ein zu sein. Ihr nehmt Leute mit auf Tour, die schon vor neun Jahren dabei waren, als es langsam los ging? Es gibt immer wieder welche, die neu dazu kommen. Doch der enge Kreis ist der gleiche geblieben; Menschen, die schon damals dabei waren, bevor der Erfolg begann; die uns schon früher cool fanden. Und diese Leute sind auch die, die uns ehrlich die Meinung sagen, uns keinen Honig aufs Brot schmieren. Und die auch an unserer Seite sind, wenn's mal nicht gut läuft.



Ihr selbst greift auch Menschen unter die Arme, die nicht vom Glück gesegnet sind. Was ist der Grund dafür, dass soziales Engagement immer schon Teil von Silbermond gewesen ist? Das war sogar schon so, als wir noch gar nicht den Namen Silbermond trugen. Wir waren immer schon dabei, wenn's darum ging, Benefizkonzerte zu organisieren oder bei Konzerten gegen Rechts zu spielen. Und als es dann mit Silbermond losging, als wir die erste Platte raus hatten, da kamen auf einmal viele Vorschläge, was man so alles tun könnte. Das ist der Punkt, wo es schwierig wird auszuwählen, wofür man seinen Namen hergibt. Darum konzentriert ihr Euch auf eine Handvoll Projekte? Ja, und das sind alles Projekte,



hinter denen wir auch wirklich stehen. Wir achten darauf, dass wir sowohl etwas in Deutschland als auch im Ausland tun. Etwa in Kamerun ... ... wo wir uns dafür einsetzen, dass Mädchen und Frauen Schulen besuchen oder berufliche Fertigkeiten erlernen können. Der Schulbesuch für ein Mädchen kostet etwa 100 Euro im Jahr, die Ausbildung zur Schneiderin etwa 210 Euro im Jahr. Das ist eine Sache, wo wir oder auch die Fans helfen können; sei es mit einem Kuchenbasar oder mit einem T-Shirt-Verkauf. Es geht auch einfach darum, ein Augenmerk auf Regionen zu lenken, wo es gewisse Probleme gibt oder Frauen noch wenig Rechte haben. Nächste Woche startet die „Himmel-auf“-Tour. Ihr spielt



in großen Arenen und Hallen, doch die Ticketpreise sind auf einem erfreulich niedrigen Niveau. Manche Band verlangt in dieser Größenordnung wesentlich mehr Geld. Uns liegt's am Herzen, dass es fair bleibt. Und dass es jedem möglich ist, ein Konzert zu besuchen, wenn er möchte. Natürlich fahren wir auch eine gewisse Produktion auf, um solch große Hallen zu bespielen, es soll ja auch ein Erlebnis werden für die Besucher. Aber es gibt keinen Grund, warum wir die Ticketpreise auf einmal verdoppeln sollten. Ihr habt keine Vorband im klassischen Sinne dabei. Auf jedem der 19 Konzerte darf eine andere Band vor Euch auf die Bühne. Was ist die Idee dahinter?



Wir haben früher selbst gemerkt, dass es nicht einfach ist, gute Auftrittsmöglichkeiten zu bekommen. Als wir auf die erste große Tour gingen, dachten wir, dass das ja eigentlich obszön ist, dass wir plötzlich diese Chance haben – und darum wollen wir kleineren Bands die Chance geben, vor großen Publikum zu spielen. Es haben sich insgesamt mehr als 1000 Bands beworben, neunzehn von ihnen hatten das Glück, dass wir sie wirklich gut fanden. Silbermond spielen am 24. November in Leipzig (Vorband: Paradise Ink) und am 2. Dezember in Erfurt (Vorband: Boe van Berg). Mehr Informationen zur Band, zur Tour und zum Projekt „Fans helfen“ gibt es im Internet unter der Adresse www.silbermond.de



Anzeige



Erlebnisse voller Exotik zwischen Asien & Orient



Südostasien, Indien & Dubai Thailand, Singapur, Malaysia, Sri Lanka, Indien & Dubai



Bangkok



Lassen Sie Ihren Traum von einer Reise voller exotischer Erlebnisse und magischer Begegnungen Realität werden. AIDAdiva begleitet Sie zu Orten, an denen sich jahrtausendealte Traditionen und das turbulente Treiben moderner Millionenstädte harmonisch vereinen. Entfliehen Sie der kalten Jahreszeit und erleben Sie Thailand, Singapur, Malaysia, Sri Lanka, Indien und Dubai. Sie beginnen Ihre fantastische Reise im aufstrebenden Thailand, mit seiner Hauptstadt Bangkok. Entdecken Sie Ho Chi Minh Stadt – das ehemalige Saigon und lassen Sie sich von der Tropeninsel Sri Lanka in eine ferne Welt entführen. Cochin, eine der wichtigsten historischen Hafenstädte der Welt und Zentrum des weltweiten Gewürzhandels, wird Sie mit ihrem orientalischen Flair verzaubern. Prachtvolle Bauwerke, elegante Einkaufszentren und traumhafte Strände empfangen Sie in Dubai, das den abschließenden Höhepunkt Ihrer Reise bildet.



Reise-Termin:



14.03. - 04.04. 2013



Preis p.P. im DZ/Doppelkabine: Innenkabine



€



* 2.295,-



Meerblick-Kabinen-Zuschlag



€ 449,-



Balkonkabinen-Zuschlag



€ 749,-



Einzel- & Mehrbettkabinen auf Anfrage.



Fordern Sie den ausführlichen Reiseverlauf an!



Nicht eingeschlossene Leistungen:



► Ausflüge und Besichtigungen ► Visagebühren Indien ( 90,- p.P.)



Kuala Lumpur



REISEVERANSTALTER: Media-Reisen GmbH & Co. KG Obermarktstraße 28-30 · 32423 Minden



*



r- und Inklusive Vo mm in Nachprogra i chin & Duba o C , k o k g n Ba



EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN: ► Rail & Fly der Deutschen Bahn (ab 50 km) ► Flug ab/bis Frankfurt via Dubai nach Bangkok und ab Cochin ► Flugabhängige Steuern und Gebühren; Stand 08/2012 ► Transfer vom und zum Schiff ► 15 tägige Seereise* mit AIDAdiva ► Deutsche Reiseleitung an Bord ► Unterbringung in der gebuchten Kabinenkategorie ► Vollpension an Bord Ihres Kreuzfahrtschiffes ► Alle Tischgetränke zu den Hauptmahlzeiten in den Buffet-Restaurants (Tischwein, Bier, Softdrinks) ► Begrüßungs- und Abschiedssekt ► Alle Trinkgelder an Bord ► Entertainment und Shows der Spitzenklasse an Bord ► Nutzung der meisten Body & Soul Sportangebote ► Nutzung der Saunalandschaft ► Kinderbetreuung im Kids Club ab 3 Jahren ► 3x Hotelübernachtung in Bangkok inkl. Frühstück ► 1x Hotelübernachtung in Cochin inkl. Frühstück ► 2x Hotelübernachtung in Dubai inkl. Frühstück ► Reisepreis-Sicherungsschein ► Reiseinformationsmaterial ► Luftverkehrsteuer ► Treibstoffzuschlag AIDA (z.Z. € 70,-) *AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung, inkl. € 5,- Treibstoffzuschlag p.P. und Tag (ab 16 Jahren), limitiertes Kontingent. Bei AIDA VARIO sichern wir Ihnen Ihren Wunsch für eine Innenoder Außenkabine zu. Die Auswahl der Kabinennummer und die genaue Lage werden von AIDA Cruises vorgenommen.



Information & Buchung: Zeitungsgruppe Thüringen GmbH & Co. KG Reisejournal / Leserreisen Gottstedter Landstraße 6 99092 Erfurt Tel.: 0361 / 227 - 5617 Email: [email protected]



TLZ Sport „Der Weltcup kann kommen“



SPITZE



Sander total knurrig Von Michael Ulbrich Petrik Sander ist ein Profi. Der Fußall-Lehrer des FC Carl Zeiss Jena bereitet sich stets akribisch vor. Egal, ob Fußballspiel oder die selten gewordenen Pressekonferenzen. Auf jede Frage will er eine Antwort parat haben – außer die Frage ist ihm zu blöd. Nach dem 0:0 gegen Plauen bekam das ein Kollege des Mitteldeutschen Rundfunks zu spüren. Vor laufender Kamera entbrannte eine Auseinandersetzung; bis Sander einfach ging. Das Duell Trainer gegen Reporter landete am Mittwochabend in der TV-Blödelsendung TV Total von Stefan Raab. Petrik Sander nahm das nicht mehr als zur Kenntnis, wie er selbst sagt. Mehr als eine Randnotiz sei das für ihn
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nicht. Wohl war. Doch überregionale TV-Präsenz tut dem Verein gut. Aber doch bitte mit sportlichen Leistungen dahin kommen, sagt Sander. Das ist seine Aufgabe. Vielleicht kann er sich ja für das neue PolitTV-Format Stefan Raabs bewerben. Bei „Absolute Mehrheit“ gibt's für trocken ausgesprochene Wahrheiten am Ende 100 000 Euro. Etwas mehr gibt's nur für die erste Runde im DFB-Pokal ...



Eisschnelllauf: Erfurterin Beckert will in Heerenveen ohne Schmerzen glänzen Von Thomas Czekalla Erfurt/Heerenveen. Mit einem Thüringer Quartett bestehend aus Stephanie und Patrick Beckert sowie Judith Hesse und Robert Lehmann beginnt heute im niederländischen Heerenveen die neue Weltcupsaison der Eisschnellläufer. Spätestens seit den Deutschen Meisterschaften am vergangenenen Wochenende in Berlin herrscht im deutschen Lager Aufbruchstimmung. Allen voran bei der Erfurterin Stephanie Beckert, die über 3000 Meter mit einer Weltklassezeit von 4:02,88 Minuten in die vorolympische Saison gestartet war.



„Das war eine unglaubliche Zeit“, sagte Chef-Bundestrainer Markus Eicher in Berlin. Die 24jährige Team-Olympiasiegerin war noch nie so gut in einen neuen Winter gestartet. „Der Weltcup kann kommen“, meinte sie nach ihrem Sieg. Nur die tschechische Doppelolympiasiegerin Martina Sablikova war im Flachland noch schneller gewesen. Doch die 25-Jährige hat sich im Sommer verstärkt auf den Radsport konzentriert, schloss sich im Juli in Vorbereitung auf die Rad-WM dem UCI Women’s Team Dolmans-Boels an, während ihre Thüringer Rivalin den Sommer endlich ohne große Rü-



ckenprobleme und verstärkt auf dem Eis trainieren konnte. Das Aufeinandertreffen der beiden Weltklasse-Langstrecklerinnen und dazu noch das Duell mit der Berliner Altmeisterin Claudia Pechstein dürfte heute Abend beim Rennen über die 3000 Meter einer der Höhepunkte in den kommenden drei Tagen in Heerenveen sein. Dass sich bei Stephanie Beckert vor wenigen Tagen ausgerechnet wieder leichte Rückenprobleme einstellten, sie deswegen in Berlin auf einen Start über 1500 Meter verzichtete, sieht man im deutschen Lager nicht so dramatisch. Gestern konnte sie in Heerenveen ihre Trainingsrun-



den bereits wieder ohne Schmerzen absolvieren. Von Saisonbeginn an gleich hellwach sein, das ist das Ziel der Deutschen. „Wer jetzt nicht vorn dabei ist, der wird es auch bei den Olympischen Spielen 2014 in Sotschi nicht sein“, sagt Markus Eicher, der neben Beckert und Pechstein vor allem auch auf die 33-jährige Sprinterin Jenny Wolf setzt. Auch die Berlinerin setzte jüngst in Berlin über ihre Spezialstrecke, die 500 Meter, mit zwei Läufen klar unter 38 Sekunden ein dickes Ausrufezeichen. Ihre 37,78 Sekunden war die drittschnellste Zeit dieses jungen Jahres.



NOTIZEN DFL reagiert auf Fan-Kritik



„Ibrakadabra“ hat gezaubert Schwede schießt „Tor der Götter“ Stockholm. (sid) „Ibrakadabra“ hat die Fußball-Welt mit einem Geniestreich verzaubert: Mit einem sagenhaften Fallrückzieher-Treffer der Marke „Tor des Jahrzehnts“ aus fast 30 Metern krönte Schwedens Ikone Zlatan Ibrahimovic beim 4:2-Erfolg der Tre Kronor gegen England in unnachahmlicher Manier seine ohnehin schon imponierende Galavorstellung mit vier Treffern. Sein „Tor der Götter“ (Daily Mail) hievte den Exzentriker auf eine Stufe mit Legenden wie Diego Maradona, Pelé oder Marco van Basten in den Olymp für die Schützen der schönsten Treffer aller Zeiten. Schwedens Zeitungen überschlugen sich insbesondere für



Gleich passiert es: Zlatan Ibrahimovic erzielt per Fallrückzieher aus 30 Metern das 4:2. Foto: ap



das „Tor aus dem Fußball-Himmel“ (Dagens Nyheter) mit Superlativen für den schwedischen Stürmerstar: „Geht auf die Knie und verbeugt Euch so tief Ihr nur könnt vor dem Besten der Welt“, schrieb Expressen pathetisch. Nur einen Monat nach Ibrahimovis Glanzauftritt beim auch schon historischen 4:4 der Schweden in Berlin gegen Deutschland meinte das Svenska Dagbladet: „Ja, er ist wirklich von einem Stern.“ Aftonbladet ernannte den 31-Jährigen nach dem Eröffnungsspiel in Stockholms neuer „Friends Arena“, in dem Ibrahimovic ein 1:2 binnen der letzten 15 Minuten per Hattrick“ im Alleingang in einen Triumph der Gastgeber verwandelte, zu „Schwedens Stolz“. Wirklich auf ewig unvergesslich dürfte sein „Tor der Götter“ bleiben. Deswegen auch musste der Kunstschütze in den Katakomben des neuen RasundaStadions immer und immer wieder sein Zauberstück auf der halbrechten Angriffsseite erklären: „Ich sah den langen Ball kommen, und ich sah, dass Englands Torwart Joe Hart herauskam. Ich überlegte, ob ich in den Zweikampf mit ihm gehen oder auf seine Abwehr warten sollte. Als er den Ball nur hoch wegköpfte, hatte ich schon den Hintergedanken, dass ich versuchen würde, das Tor zu treffen. Als ich wieder auf dem Boden landete, sah ich nur, wie ein englischer Verteidiger noch versuchte, den Ball wegzuschlagen, es aber nicht mehr schaffte. Es war auch viel Glück dabei.“



Enttäuscht: Auch Marco Reus konnte in Amsterdam keine entscheidenden Akzente setzen.



Foto: Getty Images



Kein Stürmer, keine Tore Fußball: Nur Joachim Löw kommt das 0:0 in Amsterdam nicht „spanisch vor“ Amsterdam. (sid) Als Mario Götze 18 Minuten vor Spielende von Edelreservist Lukas Podolski abgelöst wurde, war der Angreifer ohne Stürmerblut endlich erlöst und das fehlgeschlagene Experiment beendet. „Bei Borussia Dortmund spiele ich den Zehner, da fühle ich mich wohler“, kommentierte der Jungstar seine Rolle als Versuchskaninchen beim müden 0:0 der deutschen Fußball-Nationalmannschaft in Amsterdam gegen die Niederlande. Obwohl die „falsche 9“ Götze keinen Ärger mit der sportlichen Leitung wollte („In der Jugend habe ich ab und zu Spitze gespielt. Ich habe kein Problem mit der Position, sie ist nur gewöhnungsbedürftig“), kam es vielen Beobachtern spanisch vor, dass ausgerechnet das Mittelfeld-Ass im letzten Länderspiel des Jahres den verkappten Stürmer im Spanien-Stil ohne echte Spitze geben musste. Bundestrainer Joachim Löw sah das anders. „Den Gedanken



hatte ich schon länger, das ist mir nicht über Nacht eingefallen“, sagte der Coach, der trotz des Ausfalls der etatmäßigen Stürmer Miroslav Klose und Mario Gomez keinen Angreifer – wie etwa Stefan Kießling – nachnominiert hatte. Die Quittung dafür folgte prompt. Zum ersten Mal seit zwei Jahren (0:0 am 17. November in Göteborg gegen Schweden) blieb die deutsche Auswahl ohne Tor. In 26 Partien dazwischen erzielten Klose, Gomez und Co. immer mindestens einen Treffer. Dennoch verteidigte Löw seine Strategie. „Wir haben drei Spieler, die sich da vorne auf verschiedenen Positionen bewegen können. Von denen ist Götze mit dem Rücken zum Tor am besten. Marco Reus und Thomas Müller sind mit dem Gesicht zum Tor besser“, erklärte der Badener – zur großen Verwunderung der Zuhörer. Schließlich hatte Löw in der Vergangenheit immer betont, dass Reus die erste Alternative für den Sturm sei.



Nach Ansicht Löws war die taktische Formation aber ohnehin nicht der Grund für den torlosen Auftritt. „Wir haben das ein oder andere Mal verpasst, schnell nach vorne zu spielen. Wir hatten in der ersten Halbzeit ein, zwei richtig gute Chancen. Hätten wir die genutzt, hätten wir auch gewonnen“, sagte der Trainer, der trotz der Kritik nach dem EM-Aus im Halbfinale gegen Italien (1:2) und dem historischen 4:4 gegen Schweden nicht von seinem Kurs abweichen möchte: „Ich habe immer gesagt, dass wir unser Offensivpotenzial nicht aufgeben dürfen. Die Offensive ist unsere Stärke, die dürfen wir nicht verlieren.“ Vor 51 000 Zuschauern in der ausverkauften Arena war zuvor allerdings genau das geschehen. Das in aller erster Linie auf Sicherheit bedachte deutsche Rumpfteam ließ gegen schwache und defensiv eingestellte Gastgeber die letzte Konsequenz im Angriff vermissen. Das war sicher noch nicht die von



Schusses in seinem Wagen am Heiligabend 2011 vor Gericht verantworten. Bei der Spielerei mit einer Pistole hatte sich damals eine Mitfahrerin an der Hand verletzt. Zweitligist Hertha BSC wird nach dem Tod des ehemaligen Stürmers Alex Alves dessen 13 Jahre alte Tochter Alexandra unterstützen. Das gab der Berliner Klub am Donnerstag bekannt. Die Geschäftsführung beschloss, dass Hertha für das Mädchen eine Ausbildungsversicherung auflegt.



dem mit 400 000 Dollar (315.000 Euro) dotierten Superseries-Turnier auf die topgesetzte Olympiazweite Wang Yihan (China).



sen worden und erholt sich nun zu Hause. Seit Montag war die viermalige Gesamtweltcup-Siegerin wegen starker Schmerzen im Darmbereich in der Klinik behandelt worden. Weiterer Fall von Kindesmissbrauch: Ein 29 Jahre alter Turntrainer hat vor der 20. Strafkammer des Landgerichts München I gestanden, drei Jungen im Alter von sieben bis neun Jahren sexuell missbraucht zu haben. Dem in Untersuchungshaft sitzenden Trainer eines Sportvereins wird in 62 Fällen teils schwerer Missbrauch von Kindern zwischen 2005 und 2012 vorgeworfen. Der Bundesgerichtshof in Karlsruhe hat die Entscheidung in der Revision des Prozesses gegen den Wettpaten Ante Sapina sowie dessen Komplizen Marijo C. um knapp einen Monat vertagt. Das Urteil des Landgerichts Bochum vom 19. Mai 2011, welches für die Angeklagten eine Haftstrafe von fünfeinhalb Jahren vorsieht, bleibt damit noch nicht rechtskräftig. Die Fortsetzung der Hauptverhandlung setzte der vierte Senat auf den 20. Dezember an.



Löw zuletzt gepredigte „richtige Balance“ zwischen Offensive und Defensive. Auch der starke Dortmunder Ilkay Gündogan war der Ansicht, dass „aus der Offensive noch etwas mehr herauszuholen gewesen wäre“. Reus fand den Auftritt „angesichts der vielen neuen Spieler ganz in Ordnung“, zeigte sich aber auch selbstkritisch: „Ich selbst hatte zwei, drei Riesenaktionen, bei denen ich das Tor hätte machen können. Daran muss ich weiter arbeiten.“ An sich arbeiten muss offensichtlich auch der bis zur EMEndrunde stets gesetzte Podolski. Dass er noch nicht einmal in der Startelf steht, wenn neun Spieler fehlen, dürfte dem WahlLondoner zu denken geben – trotz der warmen Worte Löws: „Lukas wird im nächsten Jahr im Kampf um einen Stammplatz ganz sicher wieder voll angreifen. Ihn können wir immer gebrauchen, seine Zeit wird wieder kommen.“



NAMEN · ZAHLEN · TORE · PUNKTE FUSSBALL Länderspiele: Marokko - Togo........................................0:1 Chile - Serbien.........................................1:3 Rumänien - Belgien .................................2:1 Kapverdische Inseln - Ghana...................0:1 Türkei - Dänemark...................................1:1 Luxemburg - Schottland...........................1:2 Ungarn - Norwegen .................................0:2 Gabun - Portugal .....................................2:2 Österreich - Elfenbeinküste .....................0:3 Schweden - England................................4:2 Irland - Griechenland ...............................0:1 Albanien - Kamerun.................................0:0 Polen - Uruguay.......................................1:3 Italien - Frankreich...................................1:2 Panama - Spanien...................................1:5 Brasilien - Kolumbien...............................1:1 Paraguay - Guatemala.............................3:1 Bolivien - Costa Rica................................1:1 Honduras - Peru ......................................0:0 Venezuela - Nigeria .................................1:3 Philippinen - Singapur..............................1:0 WM-Qualifikation, Europa, Gruppe F: Nordirland - Aserbaidschan .....................1:1 1. Russland 4 8: 0 12 2. Israel 4 10: 5 7 3. Portugal 4 6: 3 7 4. Nordirland 4 3: 5 3 5. Aserbaidschan 4 2: 6 2 6. Luxemburg 4 2:12 1 Präsident Martin Kind von Bundesligist Hannover 96 hat Trainer Mirko Slomka im



wochenlangen Poker um eine Vertragsverlängerung ein Ultimatum gestellt. „Wir brauchen Planungssicherheit und entsprechend eine Entscheidung, haben als Termin den 20. Dezember gewählt“, sagte Kind. Bundesligist SC Freiburg muss für den Rest der Hinrunde auf Matthias Ginter verzichten. Die Blessur im Rücken, die dem Innenverteidiger zu schaffen macht, hat sich als Haarriss an einem Wirbel herausgestellt. Der ehemalige Bundesliga-Trainer Wolfgang Jerat tritt beim Regionalligisten Viktoria Köln die Nachfolge von Heiko Scholz an. Der Schweizer Rekordtorschütze Alexander Frei wird seine Karriere im Sommer beenden. Der 33 Jahre alte ehemalige Dortmunder wird seinen im Juni auslaufenden Vertrag beim Schweizer Fußball-Meister FC Basel nicht mehr verlängern. Kein Pardon für Claudio Borghi: Chiles Nationaltrainer bekam nach dem 1:3 (0:1) im Freundschaftsspiel gegen Serbien in St. Gallen noch vor Ort die Entlassungspapiere in die Hand gedrückt. Der griechische Spitzenklub Panathinaikos Athen hat seinen portugiesischen Trainer Jesualdo Ferreira entlassen. Der belgische Erstligist FC Brügge hat den Spanier Juan Carlos Garrido als neuen Trainer verpflichtet. Brasiliens einstiger Fußballstar Adriano wurde der Körperverletzung angeklagt und muss sich am 13. Dezember wegen eines



Optimistisch: Die Erfurterin Stephanie Beckert trainierte gestern schmerzfrei. Foto: dapd



HANDBALL Bundesliga, Männer, 12. Spieltag: TuS NLübbecke - HSV Hamburg 32:33 (16:19).



VOLLEYBALL Bundestrainer Vital Heynen wird künftig neben der Männer-Nationalmannschaft auch den türkischen Volleyball-Erstligisten Ziraat Bankasi Ankara trainieren.



BADMINTON Vize-Europameisterin Juliane Schenk ist bei den China Open in Shanghai ins Viertelfinale eingezogen. Die Badmintonspielerin aus Berlin setzte sich in der Runde der letzten 16 gegen die chinesische Qualifikantin und ehemalige Weltranglistenerste Wang Lin mit 21:18, 21:18 durch und trifft nun bei



RADSPORT Der Radsport-Weltverband UCI hat die Stadt Ponferrada im Nordwesten Spaniens als Ausrichter der Straßen-Weltmeisterschaften 2014 bestätigt.



GOLF Europa-Tour, Hongkong Open (Par 70), Stand nach der ersten Runde: 1. Javier Colomo 64 Schläge, 2. Miguel Angel Jimenez (beide Spanien) und Andrew Dodt (Australien) beide 65, ... 75. u.a. Alex Cejka (München) 72.



BOXEN Halbschwergewichtler Robin Krasniqi muss auf seinem Weg Richtung WM-Kampf eine hohe Hürde nehmen. Der 25-Jährige verteidigt heute in Magdeburg seinen Titel der WBO-Internationalen-Meisterschaft gegen den US-Amerikaner Max Heyman.



ALLGEMEIN



EISHOCKEY Die Nürnberg Ice Tigers haben die Verpflichtung von Daniel Weiß vom Ligarivalen Eisbären Berlin bekannt gegeben. Weitere Ergebnisse und Tabellen:



Ski-Olympiasiegerin Lindsey Vonn ist aus dem Krankenhaus in Vail/Colorado entlas-



www. tlz.de /sport



Frankfurt/Main. (sid) Die Deutsche Fußball Liga (DFL) hat auf die massive Kritik an ihrem ersten Positionspapier „Sicheres Stadionerlebnis“ reagiert und ein überarbeitetes Sicherheitskonzept an die Vereine verschickt. Bis zum 22. November sollen die 36 ProfiKlubs dazu Stellung nehmen und gegebenenfalls Änderungen vorschlagen. Die Verurteilung von PyroTechnik, Rassismus und Gewalt bliebt hingegen weiter festgeschrieben.



Marin will nach Gladbach London. (sid) Eine Rückkehr von Marko Marin vom FC Chelsea zu FußballBundesligist Borussia Mönchengladbach beschäftigt die Medien. Nach Informationen der Zeitung The Mirror will der 23-Jährige, der nach seinem Transfer im vergangenen Sommer vom Gladbacher Ligarivalen Werder Bremen nach London für geschätzt sieben Millionen Euro Ablöse auch aufgrund einer Verletzung noch keinen PremierLeague-Einsatz für die Blues absolviert hat, durch ein Bundesliga-Comeback seine Chancen auf eine Rückkehr in die Nationalmannschaft steigern.



MSV droht die Insolvenz Duisburg. (sid) Dem Fußball-Zweitligisten MSV Duisburg droht die Insolvenz. Kurzfristig werden rund drei Millionen Euro benötigt, um die Liquiditätslücke zu schließen. „Es ist eine Operation am offenen Herzen“, sagt Utz Brömmekamp, der bereits die städtische Tochter Gebag saniert, die Anteile am Stadionprojekt besitzt. Brömmekamp hat bei einer Sitzung der Vereinsgremien einen Sanierungsplan vorgelegt, es müsste allerdings eine Satzungsänderung erfolgen. Die KGaA müsste die Macht erhalten, die Vereinsgremien würden lediglich eine Kontrollfunktion übernehmen.



SPRUCH



Stimmung verdorben: Brasiliens Fußball-Nationalmannschaft mit Ramires (v.) hat sich in ihrem 1000. Länderspiel mit einem 1:1 (0:1) gegen Kolumbien begnügen müssen. Foto: afp



„Der Finger sieht nicht so aus, als würde er zu meiner Hand gehören.“ Handball-Nationalspielerin Anja Althaus vom Thüringer HC, die sich den kleinen Finger der rechten Hand gebrochen hatte und nur neun Tage nach der Operation wieder auf dem Parkett stand, über den Fortschritt der Genesung.



TLZ
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Freitag, 16. November 2012



Zwischen Genie und Wahnsinn Handball: Thüringer HC will gegen Tabellenführer Svenigorod vierten Champions-League-Sieg Von Axel Lukacsek Nordhausen/Erfurt. Besser kann die Ausgangslage für die Handball-Frauen vom Thüringer HC kaum sein, auch wenn der Sprung in die Hauptrunde der Champions League ein Traum bleiben sollte. Es ist ein Spagat zwischen Genie und Wahnsinn. „Wenn mir vor der Saison jemand gesagt hätte, wir werden sechs Punkte holen, den hätte ich für verrückt erklärt“, sagte Cheftrainer Herbert Müller, der mit seiner Mannschaft im letzten Vorrundenspiel am Sonntag in Nordhausen gegen Tabellenführer Svesda Svenigorod antreten muss. Allerdings: Nur mit einem Sieg mit mindestens acht Toren Unterschied kann der deutsche Meister die Runde der besten acht Mannschaften noch aus eigener Kraft schaffen. „Wir fangen nicht an zu rechnen. Wenn wir überhaupt gegen die Russinnen gewinnen würden, wäre das schon ein Wahnsinn. Entscheidend ist, dass wir unser Ziel schon erreicht haben. Wir werden im internationalen Wettbewerb überwintern“, sagte Müller. Bei allen Rechenspielen ist nämlich schon jetzt klar, dass der Thüringer HC mindestens Rang drei sicher hat und damit im Europapokal der Pokalsieger weiterspielen würde. „Darauf können wir stolz sein. Das Sahnehäubchen haben wir damit schon erreicht. Wir sollten den Himmel nicht so hoch tragen“, sagte THC-Präsident Karsten Döring und sieht die drei Siege in der Champions League als Weiterentwicklung der Mannschaft, die im Vorjahr mit nur einem Punkt in der Gruppenphase ausgeschieden war. Nach wie vor ist die Königsklasse für den Verein aber eine finanzielle Investition im fünfstelligen Bereich. „Im Fußball wären wir längst durch“, sagte Döring mit Blick auf die Siegprämien bei den Kickern. Unabhängig vom weiteren Verlauf auf internationalem Parkett steht auch in dieser Saison ein Minus. Erstmals mussten 15 000 Euro beim internationalen Verband hinterlegt werden. Hinzu kamen unter anderem die



NACHRICHTEN



Start für Jedermann-Rennen Schleiz. Bis zum 2. Juni 2013 ist zwar noch Zeit – aber seit gestern haben wieder alle Jederfrauen- und männer die Möglichkeit, sich für den 5. Lauf zum German Cycling



Cup, das Jedermann-Radrennen, im nächsten Jahr in Schleiz frühzeitig anzumelden ([email protected]), um den Frühbucherrabatt zu nutzen.



Gessler mit Partner Vierter Montichiri/Erfurt. (vb) Bei den Derny-EM hinter den 100 ccm-Maschinen im italienischen Montichiri schieden die Deutschen Starter bereits in den Vorläufen alle



aus. Nur die Schrittmacher Gerd Gessler (RSC Turbine Erfurt/Platz 4) und Frank Schwarz (Wendelstein) führten ihre österreichischen Schützlinge ins Finale.



Eichler bremst die Euphorie Basketball: Thüringer auswärts gefordert Will mit ihrem THC in die Hauptrunde: Kreisläuferin Anja Althaus will am Sonntag nichts unversucht lassen. Übernachtungen am neuen Spielort in Nordhausen für die eigene Mannschaft und etwas niedriger angesetzte Eintrittspreise in der Wiedigsburghalle. „Das ist ein finanzieller Kraftakt, der mit dem Aufsichtsrat aber abgestimmt ist“, sagte Döring. Sportlich hat die Mannschaft das Vertrauen zurückgezahlt. In den bislang zwei Spielen in Nordhausen blieb der Bundesliga-Spitzenreiter überraschend ungeschlagen. Das Spiel gegen Svenigorod indes ist in der 2300 Zuschauer fassenden Wiedigsburghalle bereits fast ausverkauft. „Wir werden alles daran setzen, um auch im dritten Spiel erfolgreich zu sein“, sagte der THC-Trainer. Dabei musste Müller zuletzt auf Nadja Nadgornaja verzichten. Ob die Nationalspielerin nach ihrem Muskelfaserriss bis zum Sonntag wieder fit ist, scheint fraglich. Zumindest aber bis zum EM-Start am 4. Dezember in Serbien soll die 24-Jährige auf dem Parkett zurück sein. Dennoch: Nach dem 24:31 im Hinspiel wird die 1,84 Meter große Handballerin ihrer Mannschaft allein mit ihrer körperli-



chen Präsenz fehlen. Doch auch das wollen die Spielerinnen – wie zuletzt beim 29:26 in Viborg – kompensieren. „Wir haben schon viel erreicht. Aber wir werden alles daransetzen, um in die Hauptrunde zu kommen“,



sagte Kreisläuferin Anja Althaus, die mit ihren Teamkolleginnen alles versucht, um dem Geniestreich mit drei Champions-League-Siegen nun den Wahnsinn hinzuzufügen. Und genau das wäre die Hauptrunde.



Foto: Sascha Fromm



Thüringer HC - Svesda Svenigorod, Sonntag, 15 Uhr, Wiedigsburghalle in Nordhausen, Livestream im Internet unter: http://www.thueringerhc.de



ZUR SACHE



Zeit für Rechenspiele Nordhausen. (alu) Nur so viel steht fest: Die HandballFrauen vom Thüringer HC überwintern im Europapokal. In welchem Wettbewerb, das entscheidet sich am kommenden Sonntag. TLZ erklärt die Ausganslage vor dem letzten Vorrundenspieltag in der Champions League. o In den vier Vorrundengruppen der Champions League qualifizieren sich jeweils die besten zwei Vereine für die Hauptrunde, in der in zwei Gruppen die vier Halbfinalis-



ten ermittelt werden. o Um die nächste Runde aus eigener Kraft zu erreichen, muss der Thüringer HC gegen Svenigorod mit mindestens acht Toren gewinnen. o Verliert oder erzielt der aktuelle Tabellenzweite Buducnost Podgorica in eigener Halle am letzten Vorrundenspieltag gegen das noch punktlose Schlusslicht Viborg HK nur ein Unentschieden, reicht dem Thüringer HC sogar bereits ein Punkt. Dass der aktuelle Titelverteidiger allerdings in eigener Halle stolpert,



gilt als unwahrscheinlich. o Verpasst der Thüringer HC die Hauptrunde der Champions League, würde es im Frühjahr 2013 im Achtelfinale des Europapokals der Pokalsieger weitergehen. In der 3. Runde sind aus der Bundesliga noch der HC Leipzig und Bayer Leverkusen vertreten. Aktuelle Tabelle der Vorrundengruppe D der Champions League: 1. Svenigorod 5 131:122 8:2 2. Podgorica 5 123:111 6:4 3. Thüringer HC 5 126:130 6:4 4. Viborg HK 5 120:137 0:10



Von Jens Pachmann Jena/Gotha. In der ProA der 2. Basketball-Bundesliga steht an diesem Wochenende bereits der 10. Spieltag auf dem Programm. Und dabei müssen die beiden Thüringer Vertreter auf Reisen gehen. Science City Jena gastiert am Sonnabend ab 20 Uhr beim SC Rasta Vechta. Die Oettinger Rockets Gotha müssen ebenfalls am Sonnabend ab 19.30 Uhr beim ETB Wohnbau Essen Baskets Farbe bekennen. Die Jenaer stehen als Zehnter beim Tabellenvierten in Vechta vor einer hohen Hürde, wollen jedoch die Serie von drei Siegen in Folge in Kirchheim, im Derby gegen Gotha und zuletzt gegen Essen bestätigen und den Aufwärtstrend fortsetzen. Personell plagen Chef-Trainer Georg Eichler derzeit keine größeren Probleme. „Klar haben wir nach den drei Siegen ein großes Selbstvertrauen. An der Körpersprache sieht man, dass es derzeit eine ganz andere Mannschaft ist. Aber ich muss die Euphorie bremsen, denn in Vechta erwartet uns eine ganz schwere Aufgebe. Die haben sich unter der Woche auch nochmal verstärkt. Dennoch fahren wir vol-



ler Zuversicht dorthin“, sagte Eichler gestern zwischen zwei Trainingseinheiten der TLZ. Beim Aufsteiger in Gotha läuft es sportlich alles andere als gewünscht. Neun Spiele, zwei Siege – das ist der vorletzte Platz in der 16-er Staffel der ProA. Jetzt steht der schwere Gang nach Essen an. Doch bei den Rockets ist man vor der 360 Kilometer langen Dienstreise in den Ruhrpott optimistisch. „Wir haben schon beim Spiel gegen Göttingen ein ganz anderes Gesicht als beim Derby in Jena gezeigt. Die Mannschaft will, das hat man gesehen“, sagte Präsident Dirk Kollmar. Vorbereitet wird das Rockets-Team indes weiter vom Interims-Gespann Christoph Nicol und Yvonne Schäfer. Einen neuen Chef-Trainer will man laut Kollmar beim nächsten Heimspiel in der „Blauen Hölle“ gegen Karlsruhe präsentieren (TLZ berichtete). ETB Wohnbau Baskets Essen - Oettinger Rockets Gotha, Sonnabend, 19.30 Uhr, Sporthalle am Hallo, SC Rasta Vechta - Science City Jena, Sonnabend, 20 Uhr, Rasta Dome



SPORTGESCHEHEN AM WOCHENENDE FUSSBALL 3. Liga: SV Darmstadt 98 - FC Rot-Weiß Erfurt, Sonntag, 14 Uhr. Regionalliga, Nordost: ZFC Meuselwitz - Union Berlin II, Samstag, 13.30 Uhr, Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena, Sonntag, 13.30 Uhr. Oberliga Nordost, Süd: Fortuna Chemnitz - Gotha, RW Erfurt II - Markranstädt, beide Samstag, 13.30 Uhr, FC Rudolstadt - Nordhausen, FC Carl Zeiss Jena II - FC Piesteritz, beide Samstag, 14 Uhr. Verbandsliga: FSV Stadtroda - Union Mühlhausen, ZFC Meuselwitz II - SV Arnstadt, SC Heiligenstadt - SV Neustadt/ Orla, FC Eisenach - SV Schott Jena, BSG Gera - FC Sonneberg, Motor Altenburg - SV Siemerode, Eintracht Sondershausen - FSV Martinroda, SC Leinefelde - SC Weimar, alle Samstag, 14 Uhr. Landesklasse, Staffel Ost: FC Saalfeld - SV Roschütz, SV Niederpöllnitz - SG Teichel, SG Bad Lobenstein/Eliasbrunn SG Zeulenroda/Triebes, FC Weida - SV Silbitz-Crossen, FSV Schleiz - Thüringen Jena, SV Schott Jena II - SV Ehrenhain, SG Greiz - Eintracht Eisenberg, alle Samstag, 14 Uhr.



Landesklasse, Staffel Nord: SV Walschleben - SV Körner, SG Eintracht/ Liberal Erfurt - SG Schlotheim/Mehrstedt, SG Schweina - FSV Nordhausen II, SG Lengenfeld/Effelder - Arenshausen/ Gerbershausen, FC Gebesee - SV Dorndorf, Bad Langensalza - Westerengel/ Schernberg, SG Bischleben/Möbisburg FC Dachwig/Döllstädt, FSV Sömmerda SV Siebleben, alle Samstag, 14.00 Uhr. Landesklasse, Staffel Süd: Kaltennordheim/Fischbach - Stadtilm, SG Borsch/Geismar - Ilmenau, SV StruthHelmershof - SpVgg Geratal, SG Steinbach/Herges-Hallenberg - Suhler SV, SG Herpf/Helmershausen - SV Veilsdorf, SV Steinach - TSV Bad Blankenburg, Hainaer SV - SG Neuhaus-Schierschnitz/Mupperg, alle Samstag, 14 Uhr.



HANDBALL



Champions League, Frauen: Thüringer HC - Swesda Swenigorod, Sonntag, 15 Uhr, Nordhausen. 3. Liga Nord, Frauen: Thüringer HC II TV Oyten, Samstag, 19.30 Uhr. Mitteldeutsche Oberliga: LSV Ziegelheim - TuS Radis, LHV Hoyerswerda -



HSV Apolda, beide Samstag, 17.30 Uhr, SV Hermsdorf - HV Staßfurt, Samstag, 19.30 Uhr, HSV Bad Blankenburg - HSG Wolfen, Sonntag, 16.30 Uhr.



VfB Suhl, Sonntag, 14.30 Uhr. 2. Bundesliga Süd Frauen: SWE VT Erfurt - TüMo Tübingen, Samstag, 19.30 Uhr.



Mitteldeutsche Oberliga Frauen: Haldensleben - Altenburg, Samstag, 16 Uhr.



Regionalliga Ost: Chemnitzer PSV Ohrdrufer SV, Samstag, 12 Uhr, TSV Leipzig - VSV Jena, Samstag, 17 Uhr, VC Altenburg - VC Gotha, L.E. Volleys Leipzig II - Erfurter VC, beide Samstag, 19 Uhr.



BASKETBALL Rollstuhl-Basketball, 1. Bundesliga: RSC Zwickau - RSB Team Thüringen, Samstag, 15.30 Uhr, RSV Lahn-Dill - Jena Caputs, Samstag, 16 Uhr. 2. Bundesliga, Pro A: ETB Essen - Oettinger Rockets Gotha, Samstag, 19.30 Uhr, SC Vechta - Science City Jena, Samstag, 20 Uhr. 2. Regionalliga Südost, Gruppe Nord: Science City Jena II - TSV Breitengüßbach III, Samstag, 15 Uhr, DJK Bamberg - BiG Gotha II, Samstag, 17 Uhr, BC Erfurt - SC Würzburg, Samstag, 19 Uhr. Regionalliga Südost Damen: BC Erfurt - Bayern München, Samstag, 16 Uhr.



VOLLEYBALL



Regionalliga Ost Frauen: SSC Leipzig Volley Juniors Erfurt, Samstag, 15.30 Uhr, VSV Oelsnitz - Geraer VC, Samstag, 19.30 Uhr, TSV Leipzig - HSV Weimar, Samstag, 20 Uhr. Thüringenliga: FSV Gotha - SV Knau, FSV Gotha - SV Unterwellenborn, HSV Weimar - TSV Römhild, HSV Weimar Schmalkalder VV, alle Samstag, 13 Uhr. Thüringenliga Damen: Schmalkalder VV - VC Gotha, Schmalkalder VV - Sonneberger VC, Volley Juniors Thüringen II - Volley-Team Erfurt III, Volley Juniors Thüringen II - VC Gebesee, alle Samstag, 11 Uhr, Geraer VC II - USV Jena, Geraer VC II - VC Altenburg, beide Samstag, 13 Uhr.



1. Bundesliga Frauen: USC Münster -



Bundesliga 200 Wurf: SpVgg Weiden SKK Weida, Samstag, 12.30 Uhr. 2. Bundesliga, Staffel Süd: ThSV Wünschendorf - SKC Straubing, Carl Zeiss Jena - KTV Zeulenroda, ESV Lok Rudolstadt - SV Rieth, Ohrdrufer KSV - SKK Mörslingen, alle Samstag, 13 Uhr. Bundesliga Frauen 100 Wurf: TSV Mainz - Optima Erfurt, Sonntag, 12.30 Uhr. 2. Bundesliga Frauen, Staffel Ost: MSV Bautzen - KSV Gräfinau-Angstedt, Sonntag, 13 Uhr. 3. Bundesliga Frauen, Staffel Süd: BC Schretzheim - SV Auma, Sonntag, 13 Uhr, Henger SV - TSV Gispersleben, Sonntag, 13.30 Uhr, SKC Bamberg II Schöndorfer SV, Sonntag, 15.30 Uhr.



TISCHTENNIS 2. Bundesliga Süd: Post SV Mühlhausen - ASV Grünwettersbach, Sonntag, 14 Uhr. Regionalliga Südwest: SV Schott Jena



Mich können Sie ersteigern! Akku-Bohrschrauber Metabo



KEGELN



- Ober-Erlenbach, Samstag, 18 Uhr, SV Schott Jena - Limbach, Sonntag, 14 Uhr. Regionalliga Südwest Damen: TTF Frankenthal II - TTC Schwarza, Samstag, 17.30 Uhr, DJK Münster - TTC Schwarza, Sonntag, 14 Uhr. Oberliga Thüringen/Hessen: TTC Hofgeismar - SV Schott Jena II, Samstag, 17 Uhr, Post SV Mühlhausen II - TTV Stadtallendorf, SSV Schlotheim - SVH Kassel, beide Samstag, 17.30 Uhr, TTV Stadtallendorf - SV Schott Jena II, Sonntag, 14 Uhr. Oberliga Thüringen/Hessen, Damen: TTC Burghasungen - SV Schott Jena, Samstag, 18 Uhr. Thüringenliga: TTZ Erfurt I - TTC Weimar, Samstag, 12 Uhr, TTZ Erfurt II - TTV Nordhausen, Samstag, 16 Uhr, TTV Schmalkalden - Aufbau Altenburg, Samstag, 18 Uhr. Thüringenliga Damen: TTZ Erfurt I Post SV Mühlhausen, TTV Schmalkalden - ESV Lok Erfurt, beide Samstag, 14 Uhr, TTZ Erfurt II - TTC Schwarza II, Samstag, 15 Uhr.



LEICHTATHLETIK 11. Unter-Tage-Marathon in Sondershausen, Samstag, 10 Uhr, Erlebnisbergwerk.



SPORTPOLITIK Bundeskonferenz der Sportminister, Freitag, Eisenach, Wartburg. Landessporttag in Bad Blankenburg, Samstag, ab 9 Uhr, Landessportschule Bad Blankenburg (mit Wahl des LSBPräsidiums).



SPORT IM MDR Thüringen-Journal (19 Uhr): Samstag: Fußball-RL: Meuselwitz - Union Berlin II, Landessporttag, RollstuhlBasketball/Zwickau - Elxleben. Sonntag: Fußball 3. Liga: Darmstadt 98 Rot-Weiß Erfurt, Handball: THC - Swenigorod, Bilanz Eisschnelllauf-WeltcupAuftakt. Montag: Fußball-Report, Vereinsporträt „Sterne des Sports“, Skispringer Andreas Wank vor der neuen Saison.



08. bis 18.11.2012
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WEIMARER LOKALSPORT



ZA WE S



Freitag, 16. November 2012



Auswärtsserie macht SC 03 zuversichtlich



FUSSBALL AM WOCHENENDE Thüringenliga, 13. Spieltag: SC Leinefelde - SC 03 Weimar (Schiedsrichter: Hillig, Wilske, Wartmann), Sa. 14 Uhr. Landespokal Frauen, Viertelfinale: Weimarer FFC - 1. FFV Erfurt (Meisel), Sa. 13 Uhr Kunstrasenplatz Lindenberg. Kreisoberliga 15. Spieltag: SpVgg. Geratal II - SG Wachsenburg Haarhausen (Pfaff, Kretzer, Fuhrmann), heute 19.30 Uhr; Stahl Unterwellenborn II TSG Kaulsdorf (P. Ziesche, Zwinkmann, R. Ziesche), Sa. 12 Uhr; SpVgg. Kranichfeld - SV Arnstadt II (Keller, Seide, Schröter), VfL Saalfeld - SC 03 Weimar II (Hahn, Kempe, Fuhrmann), SG Mellenbach/Herschdorf - Schöndorfer SV (Krönert, Hochhaus, Felder), FSV GräfinauAngstedt - TSV Kromsdorf (G. Eckardt, Minkmar, Fuchs), Blau-Gelb Mellingen SG Empor Weimar/VfB Oberweimar (Hartung, Peschel, Rößler), alle Sa. 14 Uhr. Kreisliga, Nachholspiel: Einheit Bad Berka - SV Tonndorf (Guse, Machts, Ludolph), Sa. 14 Uhr. 1. Kreisklasse, Nachholspiele: Medizin Bad Sulza - Grün-Weiß Blankenhain II (Wenzel), Schöndorfer SV II - Einheit Legefeld (Weiss), TSV Kromsdorf II - SV Am Ettersberg II (Rank), Fortuna Großschwabhausen - Blau-Gelb Mellingen II (Göltzner), alle Sa. 14 Uhr; VfB Apolda II - SG Moorental (Schumann), Sa. 14.15 Uhr. 2. Kreisklasse Staffel A, 13. Spieltag: Medizin Bad Sulza II - TSV Magdala II (Thielemann), SG Moorental II - Eintracht Wickerstedt II (Gertack), beide Sa. 12 Uhr; FC Auerstedt - Fortuna Frankendorf II (Cyliax), Blau-Weiß Niederroßla II - SV Umpferstedt (Colberg), Grün-Weiß Niedertrebra II - BSC Apolda II, SV Pfiffelbach II - ZLSG Wormstedt II (Müller), Blau-Weiß Schmiedehausen II - Ilmtal Zottelstedt II (Berger), alle Sa. 14 Uhr. Staffel B, 13. Spieltag: SpVgg. Kranichfeld II - SG Isseroda/Niederzimmern II (Harnisch), Sa. 12 Uhr; SV Gaberndorf II - Fortuna Hopfgarten II (Merkel), TSV Berlstedt/Neumark II - Rotation Tannroda (Goettermann), Grün-Weiß Buttelstedt - Eintracht Obernissa II (Bräuer), 1. FC Kötsch - SV Tonndorf II (Vogt), alle Sa. 14 Uhr. Vereinsbrauerei-Kreispokal, Viertelfinale: Eintracht Wickerstedt - VfB Apolda (H. Eckardt, Hertel, Tonkel), BSC Apolda - Eintracht Obernissa (Röstel, Bombien, Henning), SV Am Ettersberg ZLSG Wormstedt (Enderl, Reich, Koch), Oßmannstedter SV - Grün-Weiß Niedertrebra (Franke), alle Sa. 13.30 Uhr. Kreisliga Alte Herren, Nachholspiele: Empor Weimar - SV Am Ettersberg/Alte Herren (Lustermann), VfB Apolda - Eintracht Wickerstedt (Immisch), beide heute 19 Uhr; Vimaria Weimar - Einheit Legefeld (Lustermann), Sa. 14 Uhr. Kreisoberliga Frauen, 10. Spieltag: SV Schwerborn - SG Kindelbrücker SV (Kreyer), Sa. 11 Uhr; Schöndorfer SV Medizin Bad Sulza (Weiss), Blau-Weiß Schmiedehausen - VfB Oberweimar (Berger), beide Sa. 12 Uhr; TSV Magdala - SV Frohndorf/Orlishausen (Scharff), Sa. 13 Uhr. Verbandsliga A-Junioren, 10. Spieltag: Eintracht Wickerstedt - Blau-Weiß Neustadt (Rommel), Sa. 10.30 Uhr. B-Junioren, 10. Spieltag: VfB Oberweimar - SG Schlotheim, Mi. 18.30 Uhr.



B-Juniorinnen, 6. Spieltag: Weimarer FFC - Union Mühlhausen (Weiss), heute 20.30 Uhr. C-Junioren, 9. Spieltag: Motor Zeulenroda - SG Ilmtal Zottelstedt (Rauner), SG SV Steinach - SG VfB Oberweimar (Reise), beide Sa. 10.30 Uhr. D-Junioren, 9. Spieltag: SC 03 Weimar - TSV Bad Blankenburg (Reich), Sa. 10.30 Uhr. E-Junioren, 9. Spieltag: TSV Kromsdorf - Carl Zeiss Jena II (Ludolph), TSV Sonneberg-West - SC 03 Weimar (Zimmermann), beide Sa. 10.30 Uhr; SV Westring Gotha - VfB Oberweimar (Drößler), Sa. 13 Uhr. Kreisoberliga B-Junioren, 7. Spieltag: TSV Bad Blankenburg - SG Ilmtal Zottelstedt (Nickoll), Sa. 10.15 Uhr; SG SV Unterwellenborn - SG VfB Oberweimar II (Fischer), Sa. 14 Uhr; SC 03 Weimar SG SV Schwarza (Rommel), Sa. 15 Uhr. C-Junioren, 7. Spieltag: SG FC Bad Berka - SG SV Gehren (Schaffer), Sa. 10 Uhr; SG Blau-Weiß Stadtilm - SC 03 Weimar (Hildesheim, Sa. 12 Uhr; SG VfB Oberweimar II - TSV Kromsdorf (Sander), Mi. 17.45 Uhr. D-Junioren, 7. Spieltag: SG FC Bad Berka - VfL Saalfeld (Vogt), Sa. 9 Uhr; SG FSV Großbreitenbach - VfB Oberweimar (Schneider), Sa. 10.30 Uhr; SV Thuringia Königsee - TSV Kromsdorf (Sommer), Sa. 11.15 Uhr; SG Ilmtal Zottelstedt - SG SV Arnstadt (Jacob), Sa. 12 Uhr. Kreisliga B-Junioren, 7. Spieltag: SG BSC Apolda - SG Isserodaer SV (Colberg), Sa. 10.30 Uhr; Fortuna Frankendorf - SG Mellenbach/Sitzendorf (Riese), Sa. 11.30 Uhr. C-Junioren, 7. Spieltag: Grün-Weiß Blankenhain - Einheit Legefeld (Zeughan), SG Isserodaer SV - SG ZLSG Wormstedt (Helmich), VfB Apolda - Lok Saalfeld (Hofmann), alle Sa. 10.30 Uhr; SC 03 Weimar II - VfB Apolda (Seiffert), Mi. 17 Uhr. F-Junioren Staffel 1, 8. Spieltag: VfB Apolda - SG BSC Apolda, Sa. 9 Uhr; Empor Weimar II - Fortuna Großschwabhausen, SG Zottelstedt - Union WeimarNord, SG Moorental - TSV Kromsdorf, alle Sa. 10.30 Uhr; SC 03 Weimar - VfB Oberweimar, Sa. 12.05 Uhr. Staffel 2, 8. Spieltag: Einheit Bad Berka - VfB Oberweimar II, Sa. 9 Uhr; Empor Weimar - SC 03 Weimar II, SV Am Ettersberg - Schöndorfer SV, SV Ballstedt SV Tonndorf, alle Sa. 10.30 Uhr. Kreispokal A-Junioren, Viertelfinale: SG Uhlstädter SV - SG Thuringia Königsee (Rusche), Blau-Weiß Lichte - VfL Saalfeld (Ludwig), beide Sa. 10.30 Uhr; VfB Apolda - SG VfB Oberweimar (Hofmann), Sa. 12.30 Uhr. C-Junioren, Viertelfinale: Lok Arnstadt - TSV Kromsdorf (Stöcklein), Sa. 10.30 Uhr; SC 03 Weimar II - SG Germania Ilmenau (Sander), Sa. 16.45 Uhr.SG SpVgg. Geratal - SC 03 Weimar, am 9. Dezember 10.30 Uhr. E-Junioren, Viertelfinale: SG Ilmenau II - SG Stahl Unterwellenborn (Mecklenburg), Sa. 10 Uhr; VfB Apolda - Fortuna Großschwabhausen (Reimann), SG BSC Apolda - KuF Ichtershausen (Rödiger), SG Mellenbach - SV Ballstedt (Zoch), alle Sa. 10.30 Uhr.



Ins Halbfinale des Kreispokals einziehen will auch Christoph Saalfeld (grünes Trikot) mit Obernissa. Dazu muss die Eintracht am Samstag ab 13:30 Uhr im Viertelfinale auswärts beim BSC Apolda bestehen . Foto: Uwe Schmidt



Spitzenteams weisen Favoritenrolle zurück



Südkreisderby am Samstag Fußball: Wickerstedt und VfB Apolda duellerien sich im Kreispokal-Viertelfinale Hinterm Forst Weimar. (lm) Der bevorstehende Kracher zwischen Eintracht Wickerstedt und dem VfB Apolda überstrahlt am Samstag alle anderen Viertelfinalpartien des Vereinsbrauerei-Kreispokals. Die beiden Mannschaften sind die heißesten Kandidaten auf den Aufstieg in die Kreisoberliga und lieferten sich bereits im Kreisliga-Alltag einen interessanten Schlagabtausch: Im August gewann der derzeitige Tabellenführer Wickerstedt beim VfB mit 2:1. Vor dem Wiedersehen im Pokal-Wettbewerb spricht der Apoldaer Trainer Lothar Löbnitz mit größtem Respekt vom Gegner: „Wickerstedt spielt zu



Hause und ist für mich der Favorit.“ Die einzige Chance für den VfB: „Wir müssen die gegnerischen Angreifer in Schach halten“, sagt ein fordernder Lothar Löbnitz. In Wickerstedt will man vor dem Viertelfinale – Anpfiff ist um 13.30 Uhr – von einer solch klaren Rollenverteilung nichts wissen. „Für mich ist Apolda der Favorit“, sagt der EintrachtTrainer Matthias Kipp. „Die haben in der Liga gegen uns verloren und wollen sich jetzt mit hoher Wahrscheinlichkeit revanchieren.“ Während die VfB-Aufstellung wegen einer Grippe-Welle im Team noch absolut offen ist,



sind die Gastgeber am Samstag fast komplett aufgestellt: Einzig Florian Sprenger fällt gesperrt aus. Bei Grün-Weiß Niedertrebra muss der Trainer Eckhard Reim vor dem Pokalspiel beim Oßmannstedter SV gleich auf mehrere Akteure verzichten. Der Grund ist kurios: „Wir scheiden im Pokal normalerweise frühzeitig aus, deswegen haben sich bei uns etliche für den vermeintlich spielfreien Viertelfinal-Termin längst etwas vorgenommen“, schmunzelt Reim, der nach seinem Amtsantritt in Niedertrebra seit 1998 nie bis ins Halbfinale kam. „Diese Serie wollen wir endlich beenden und



nehmen die Sache am Samstag sehr ernst“, sagt Reim vor dem Auftritt beim Tabellenletzten der 1. Kreisklasse. In Erwartung eines schweren Auswärtsspiels wurde bei Eintracht Obernissa vor der Partie beim BSC Apolda in dieser Woche bereits das Elfmeterschießen trainiert. „Das haben wir in den ersten Runden auch schon gemacht, bisher hatten wir damit Glück“, sagt Bernd Glöckner, der Obernissaer Trainer. Die vierte Paarung der aktuellen Pokalrunde findet am Samstag in Ettersburg statt: Der SV Am Ettersberg empfängt um 13.30 Uhr die ZLSG aus Wormstedt.



Offensive Marschroute Kreisoberliga: Mellinger Kicker im Duell mit Empor Weimar



Am 15. Spieltag der Regionalklasse empfängt Blau-Gelb Mellingen mit Stürmer Eric Kalks (gelbes Trikot) die SG Empor Weimar(rot-schwarz) zum Heimspiel. Foto: Thomas Müller / freier Fotograf



Weimar. (lm) Das Ziel von BlauGelb Mellingen ist klar: Die Kreisoberliga-Männer um Kapitän Silvio Anders wollen die letzten beiden Heimspiele im Kalenderjahr 2012 gewinnen. Der erste Schritt muss am Samstag gegen die SG Empor Weimar/VfB Oberweimar gemacht werden – angepfiffen wird das Derby um 14 Uhr. „Spiele gegen Empor sind immer schwer“, meint der Mellinger Trainer Dieter Kinzel und warnt vor dem Weimarer Offensiv-Trio um Michael Metzlaff, Oliver Römer und Andy Steiner. Um den Gegner in den Griff zu bekommen will Kinzel seine Elf nach dem Motto „Angriff ist die



beste Verteidigung“ auf den Platz schicken: Neben Eric Kalks wird wie schon an den vergangenen zwei Spieltagen mit Gabriel Bieber ein zweiter Stürmer auflaufen. Auf eine Doppelspitze wird die Reserve des SC 03 Weimar am Samstag wohl verzichten: „Mir fehlen einige Spieler, vor allem in der Offensive“, sagt der Weimarer Trainer Heiko Schaarschmidt vor dem Auswärtsspiel beim Tabellenführer VfL Saalfeld und sieht sein Team deshalb in der Außenseiterrolle. „Saalfeld ist ein sehr guter Gegner“, so Schaarschmidt. Mit leeren Händen will er vom Spitzenreiter aber nicht zurückkom-



Das Selbstvertrauen ist zurückgekehrt



Außenseiterrolle im finalen Heimkampf



FFC will den Pokaltraum verwirklichen



Handball: HSV Apolda zu Gast in Hoyerswerda



Ringen: KSC Apolda empfängt Zella-Mehlis



Apolda. (wh) Die Brust der Apoldaer HSV-Handballer ist nach dem ersten Saisonsieg (29:26 gegen Wolfen) in der Mitteldeutschen Oberliga wieder breiter: „Wir brauchen uns in dieser Liga nicht verstecken“, sagt Ralph Börmel, der Trainer der ersten Männermannschaft und ergänzt: „Alles ist ein bisschen einfacher geworden, aberwir werden weiter intensiv an uns arbeiten.“ Dass in der Nähe der deutsch-polnischen Grenze ein Punktgewinn möglich ist, davon sind die Handballer um Kapitän Florian Dejmek überzeugt. „Hoyerswerda hat eine stabile Abwehr und ist bei Tempogegenstößen gefährlich“, weiß Börmel. Wie in den vergangenen Wochen können die Apoldaer



Apolda. (lm) Die Ringer des KSC „Deutsche Eiche“ Apolda treffen im finalen Heimwettkampf der laufenden Saison auf die wahrscheinlich stärkste Mannschaft der Oberliga: Ab 16 Uhr wird am Samstag der Tabellenführer Zella-Mehlis in der städtischen Turnhalle antreten. Die Gäste konnten bisher jeden ihrer fünf Kämpfe siegreich gestalten und stehen unmittelbar vor der sofortigen Rückkehr in die Regionalliga. „Gegen eine Mannschaft wie Zella-Mehlis sind wir natürlich ganz klar in der Außenseiterrolle“, sagte der Apoldaer Trainer Lothar Rusner schon vor dem Hinrunden-Duell. Dieses verloren die Eichen im vergangenen Oktober mit 4:23 – die mit Abstand höchste Niederlage der



Weimar. (lm) Die Fußballerinnen des Weimarer FFC erwarten im Viertelfinale des Landespokals eine Mammutufgabe: Am Samstag trifft der der Verbandsligist um 13 Uhr auf die Regionalliga-Elf des 1. FFV Erfurt. Die Gäste gewannen nach schwachem Saisonstart die vergangenen drei Spiele in Folge. „Wir gehen die Sache mutig an und werden alles investieren,, um den Sprung in die nächste Runde zu packen,“ sagt FFC-Trainer Thomas Müller und ergänzt: „Wir haben keine andere Wahl als offensiv zu spielen“. Der Traum des Weimarer FFC ist, sich über den Landespokal für den deutschlandweiten DFB-Pokal der kommenden Saison zu qualifizieren. „Wenn wir Erfurt schlagen, stehen wir im Halbfinale und wären dann ganz dicht dran“, so der Weimarer Trainer.



mit bester Besetzung spielen. Auch die zuletzt starken Torleute Pierre Liebelt und Alex Enke sind dabei. Die ThüringenligaFrauen des HSV blieben in den letzten Wochen von Verletzungen verschont, schlugen aber keinen Profit daraus. Das Team von Trainer Torsten Dippmann kassierte bisher nur Niederlagen und steht in der Tabelle tief im Keller. „Wir haben keinen Rhythmus gefunden und müssen anders auftreten“, sagt Dippmann. Am Samstag sind die Handballerinnen im Pokal gefordert: Beim ungeschlagenen Landesliga-Spitzenreiter Mühlhausen wartet ein vermeintliches Duell auf Augenhöhe. „Wir nehmen den Gegner nicht auf die leichte Schulter “, betont Dippmann.



Weimar. (lm) Neun Punkte und ein Torverhältnis von 14:1 aus den vergangenen drei Auswärtsspielen – die ThüringenligaFußballer des SC 03 Weimar sind in der Fremde eine feste Größe. Auch beim SC Leinefelde haben die Weimarer die besseren Karten. Die Kicker aus dem Eichsfeld haben in dieser Spielzeit auf dem eigenen Platz Probleme. Von sechs Heimauftritten verlor das Team fünf und erzielte nur vier Treffer. Michael Junker schenkt der Bilanz des Gegners keine besondere Beachtung: „Mir ist egal, ob der Gegner Erster oder Letzter ist. Ich will immer gewinnen“, so der Weimarer Trainer. Verzichten müssen die Weimarer auf viele Leistungsträger: Tim Hauf, Marcus Stinka, Andy Raab und Timm Albrecht sind verletzt, während Mario Schmidt arbeiten muss. Auch der Einsatz von Cornelius Brack ist fraglich – der Defensivspezialist konnte wegen muskulärer Probleme in dieser Woche nicht trainieren. Für Pechvogel Andy Raab, er fällt nach einem Jochbeinbruch für die komplette Hinrunde aus, wird Marcus Becker als Vorstopper in die Startelf rutschen.



Apoldaer im gesamten Saisonverlauf. Dass die Revanche klappt, ist eher unwahrscheinlich. Dennoch ist die Lösung dieser Mammutaufgabe vor heimischem Publikum keinesfalls ausgeschlossen. Immerhin konnten drei von vier Heimkämpfen gewonnen werden, nur einer endete mit einem Unentschieden. Vor dem mit Spannung erwarteten Heimfinale plagen den KSC aber Verletzungssorgen: Der Einsatz von Andreas Pocher steht noch in den Sternen. Der Punktegarant der laufenden Saison, der für die Eichen in der 55kg-Klasse antritt, verletzte sich an der rechten Schulter und musste im Kampf der Vorwoche gegen Jena II vernünftiger Weise aufgeben.



men: „Wir werden nicht auf Teufel komm raus spielen und versuchen, mindestens ein Unentschieden zu erkämpfen.“ Auch der Schöndorfer SV plant mit einem Erfolg in der Fremde: Im Aufsteigerduell tritt das Team von Trainer Markus Haubold in Mellenbach an. „Wir müssen geduldiger spielen als zuletzt, dann nehmen wir auch etwas mit“, sagt Haubold, dessen Kicker drei der letzten vier Auswärtsspiele verloren. In den weiteren Partien des Spieltages empfängt die SpVgg. Kranichfeld den SV Arnstadt II und Kromsdorf muss nach Gräfinau-Angstedt. Grün-Weiß Blankenhain ist spielfrei.



Bad Berka. (lm) Die einzige Kreisliga-Partie steigt am Samstag im Bad Berkaer Stadion Hinterm Forst: Die Einheit empfängt im Nachholspiel um 14 Uhr den SV Tonndorf. Die Hausherren von Trainer Enrico Nauber kassierten am vergangenen Spieltag eine 0:3-Pleite beim VfB Apolda. Vor dem traditionell umkämpften Südkreis-Derby ist Bad Berka als Tabellendritter aber dennoch der Favorit. Verstecken werden sich die Tonndorfer beim ewigen Rivalen aber nicht: Nach zwei verdienten Heimsiegen ohne Gegentor wollen die Gäste am liebsten ihren nächsten Dreier feiern. „Wir können unseren Aufwärtstrend auch in Bad Berka fortsetzen“, sagte der Tonndorfer Kapitän Steve Kellner nach dem jüngsten 6:0-Kantersieg gegen Ilmtal Zottelstedt.



Hallenturnier für talentierte Fußballerinnen Saalfeld. (lm) Der 1. FFC Saalfeld bietet mit dem KFA Mittelthringen Mädchen ab Jahrgang 2004 und jünger die Möglichkeit, ihre fußballerischen Fähigkeiten im lockeren Rahmen auszutesten. Bei einem Turnier in der Saalfelder Halle „Grüne Mitte“ kann am 1. Dezember jedes Mädchen – auch ohne Verein – kostenfrei mitkicken. Die Anmeldung ist möglich über Telefon 03671 / 555049, per Fax 03671 / 530355 oder Email an [email protected].
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DAS ERSTE 9.05 9.55 10.45 11.00 11.05 12.00 12.15 13.00



FERNSEHEN AM FREITAG



ZCTV1



Rote Rosen Sturm der Liebe Brisant Tagesschau ARD-Buffet Tagesschau ARD-Buffet ZDF-Mittagsmagazin



14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen Telenovela 15.00 Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe Telenovela 16.00 Tagesschau 16.10 Verrückt nach Meer Seekrank im Atlantik 17.00 Tagesschau 17.15 Brisant 18.00 Verbotene Liebe 18.50 Null gewinnt 19.45 Wissen vor 8 Warum stinkt Hundekot, aber Pferdemist nicht? 19.50 Das Wetter im Ersten 19.55 Börse im Ersten 20.00 Tagesschau



TV-FAMILIENFILM



ZDF 5.30 9.00 9.05 10.30 11.15 12.00 12.10 13.00



14.00 14.15 15.00 15.05 16.00 16.10 17.00 17.10 17.45 18.05



19.00 19.20 19.25



ZDF-Morgenmagazin heute Volle Kanne – Service täglich Notruf Hafenkante SOKO Wismar heute drehscheibe Deutschland ZDF-Mittagsmagazin



heute – in Deutschland Die Küchenschlacht heute Topfgeldjäger heute – in Europa Die Rettungsﬂieger Zerbrechlich. Actionserie heute hallo deutschland – Tatort Wohnung Leute heute SOKO Wien Der Trojaner. Krimiserie Mit Stefan Jürgens, Gregor Seberg, Lilian Klebow heute Wetter Der Landarzt Eine Frage des Vertrauens. Arztserie



KRIMISERIE



MDR 8.55 9.45 10.10 11.00 11.40 12.30



Brisant Donnerwetter! Elefant, Tiger & Co. MDR um elf In aller Freundschaft Der Aufstand der Prätorianer Historienﬁlm, I 1964 Mit Richard Harrison



14.00 14.30 15.30 16.00 17.45 18.05 18.54



Dabei ab zwei LexiTV Eisenbahn-Romantik Hier ab vier MDR aktuell Brisant Unser Sandmännchen Gutenachtgeschichte 19.00 Thüringen-Journal Sportförderung auf dem Prüfstand / Vorlesetag verbindet die Generationen / Balletturaufführung in Gera. Magazin 19.30 MDR aktuell 19.50 Elefant, Tiger & Co. Löwen mit „nem Vogel / Affen mit Kohle / Elefanten mit Termin



KONZERT



RTL



SAT.1



7.30 8.00 8.30 9.00 9.30 11.30



Alles was zählt Unter uns Gute Zeiten, schlechte Zeiten Punkt 9 Mitten im Leben! Unsere erste gemeinsame Wohnung 12.00 Punkt 12



5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen 10.00 Lenßen 11.00 Richterin Barbara



14.00 Mitten im Leben! Doku-Soap 15.00 Verdachtsfälle Doku-Soap 16.00 Familien im Brennpunkt Doku-Soap 17.00 Die Schulermittler 17.30 Unter uns Daily Soap 18.00 Explosiv – Das Magazin Moderation: Janine Steeger 18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin 18.45 RTL Aktuell 19.05 Alles was zählt Daily Soap 19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten Daily Soap



14.00 Richter Alexander Hold Kurth Lahns soll den Ex seiner Tochter Judith zusammengeschlagen und beraubt haben 15.00 Familien-Fälle 17.00 Pures Leben – Mitten in Deutschland Schwanger in stürmischen Zeiten 17.30 Schicksale – und plötzlich ist alles anders Mutprobe 18.00 Nachbar gegen Nachbar Der militante Nachbar 18.30 K 11 – Kommissare im Einsatz Doku-Soap 19.30 Pin – Das PeopleMagazin 20.00 SAT.1 Nachrichten



SHOW



Salesch 12.00 Zwei bei Kallwass 13.00 Britt XXL-Mama: Du bist zu fett, um eine gute Mutter zu sein! Talkshow



SHOW



Freitag, 16. November 2012



SPIELFILME AM FREITAG The Dark Knight Actionﬁlm, USA ‘08 Pro 7 • 20.15 Uhr Ein neuer Verbrecher namens „Joker” (Heath Ledger) überzieht Gotham City mit einer Anschlagserie. Um ihn zu fassen, muss Batman alias Bruce Wayne die Grenzen der Legalität überschreiten.



Dirty Dancing Tanzﬁlm, USA 1987 RTL 2 • 20.15 Uhr In einem Urlaubshotel verliebt sich das naive Arzttöchterchen Baby (Jennifer Grey) in den Tänzer Johnny (P. Swayze). Doch dieser passt Babys Vater nicht: Er will die beiden auseinander bringen.



Drei Drama, D 2010 Arte • 20.15 Uhr 20.15 Wohin der Weg mich führt Die Anwältin Sarah Stein (J. C. Gehlen) fühlt sich zu Peter (M. Fitz) hingezogen, obwohl sie ihn von seinem Hof vertreiben soll. 21.45 Tagesthemen 22.00 Polizeiruf 110 Aquarius TV-Kriminalﬁlm, D 2010 Mit Anneke Kim Sarnau, Charly Hübner, Hans Uwe Bauer u.a. Regie: Edward Berger 23.30 Kommissar Beck – Die neuen Fälle Auge um Auge. TV-Kriminalﬁlm, S 1998. Mit Peter Haber, Mikael Persbrandt, Stina Rautelin u.a. Regie: Kjell Sundvall 0.55 Nachtmagazin 1.15 Reykjavík – Rotterdam: Tödliche Lieferung Thriller, ISL/D/NL 2008



20.15 Der Kriminalist Der isoliert lebende Jürgen Treplin wurde erstochen. Bruno Schumann (Christian Berkel) stößt auf die Prostituierte Katja (Sandra Borgmann). 21.15 SOKO Leipzig Die Verurteilten. Krimiserie. Neue Folgen 22.00 heute-journal 22.30 heute-show 23.00 aspekte 23.30 Lanz kocht Lecker sparen / Menü: Salat von Gurke, Speck und geröstetem Brot / Pot au feu von Wurzelgemüse mit Nashibirne und Pilzsud . Köche: Alexander Herrmann, Nelson Müller, Alfons Schuhbeck, Kolja Kleeberg, Cornelia Poletto 0.35 heute nacht



20.15 Santiano: Bis ans Ende der Welt Die Gruppe „Santiano” (Foto) feiert mit ihren Seemannsliedern große Erfolge. Gezeigt wird ein Konzert aus Hamburg. 21.45 MDR aktuell 22.00 Unter uns Geschichten aus dem Leben. Grundlos Kinder entzogen – Regina Melin muss gegen haltlose Anschuldigungen ihres Ehemannes ankämpfen. Zu Gast: Regina Melin (46) aus Endschütz, Regina Ferch (55) aus Stralsund, Kai Werner (50) aus Dresden, Monika Faßmer (37) aus Hamburg, Knut Bewersdorff (52) u.a. 0.00 Das Geheimnis der Pyramide (2/2) TV-Thriller, F/B/CH 2007. Mit C. Bois



20.15 Wer wird Millionär? Günther Jauch (Foto) lässt sich einiges einfallen, um begriffsstutzigen Kandidaten auf die Sprünge zu helfen. Nicht immer hat er Erfolg. 21.15 Die ultimative Chart Show – Die erfolgreichsten Internet-Hits Zu Gast: Rebecca Mir („Let’s Dance”-Finalistin), Steffen Henssler (Fernsehkoch und Restaurantbetreiber), Marco Schreyl (Moderator), Simon Pierro (I-Pad-Magier), Milow, Alex Clare, Uwu Lena, Lützenkirchen, Sandi Thom, Gummibär 0.00 RTL Nachtjournal 0.30 Die ultimative Chart Show – Die erfolgreichsten Internet-Hits



20.15 The Voice of Germany In den Battle-Shows treten zwei Talente gemeinsam im Gesangsduell gegeneinander an. Wer gegen wen singt entscheidet der eigene Coach. 22.45 Knallerfrauen 23.15 Pastewka Der Kommissar / Der Junggesellenabschied. Comedyserie 0.15 Ladyland 0.45 Sechserpack Essen und Trinken. Mitwirkende: Shirin Soraya, Nina Vorbrodt, Emily Wood, Hanno Friedrich, Thomas M. Held 1.15 Sechserpack Freizeit und Hobbys 1.40 Sechserpack Geld 2.05 Sechserpack Recht und Ordnung 2.25 Mensch Markus Mit Markus Proﬁtlich



Die Moderatorin Hanna (S. Rois) und der Kunsttechniker Simon, beide Mitte 40, sind seit 20 Jahren liiert. Dann verlieben sich beide in den jungen Adam. Schließlich wird Hanna schwanger.



Homevideo TV-Drama, D 2011 3sat • 22.25 Uhr Der 15-jährige Jakob (Jonas Nay) leidet unter der Trennung seiner Eltern. Da wird auch noch ein von ihm selbst gedrehtes, peinliches Video von seinen Mitschülern gefunden und ins Internet gestellt.



SHOW • DOKU • SERIE • SPORT 3SAT 9.45 10.15 11.30 12.00 12.30 13.00 13.15



nano Beckmann Sehen statt Hören Die Alten-WG Verliebt im Altersheim ZIB Sex und Liebe



14.05 Kuba – Juwel der Karibik 14.50 Budapest, da will ich hin! Reportage 15.20 Zug um Zug 16.05 Reiseziel Barockstraße 16.15 Von der Liebe besiegt Drama, D 1956 17.45 ZDF-History 18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Gefährliches Trinkwasser 21.00 makro: Perspektive Altersarmut 21.30 auslandsjournal extra Großbritannien – Blamables aus der Anstalt: Die BBC schlingert durch die eigene Krise / Europa – Korruptionsskandal in der EU-Komission: Die Macht der Tabakindustrie 22.00 ZIB 2 22.25 Homevideo TV-Drama, D 2011. Mit Jonas Nay 23.55 extra 3 Magazin 0.25 10 vor 10 Magazin



BAYERN 14.15 Klinik unter Palmen 15.00 Wirtshausgeschichten aus Bayern 15.30 Wir in Bayern 16.45 Rundschau 17.00 Mein Leben war eine Geisterbahn 17.30 Abendschau – Der Süden 18.00 Abendschau 18.45 Rundschau 19.00 Unser Land 19.45 Landfrauenküche 20.15 Der Bulle von Tölz Bulle und Bär. TV-Kriminalﬁlm, D 2008 21.45 Rundschau-Magazin 22.00 Die Komiker Bairisch Comedy. Mitwirkende: Constanze Lindner, 22.30 Grünwald Freitagscomedy Comedy 23.30 Heimatsound 0.30 Rundschau-Nacht



PRO 7 7.35 8.30 9.30 10.20 11.15 12.10 13.10



Malcolm mittendrin Scrubs Two and a Half Men The Big Bang Theory How I Met Your Mother Malcolm mittendrin Scrubs



14.10 Two and a Half Men Der Kirchenbesuch / Ich hab deinen Schnurrbart gefunden. Comedyserie 15.05 The Big Bang Theory Antisportler / Kuscheln mit dem Gürteltier 16.00 How I Met Your Mother Ente oder Kaninchen / Am Haken. Comedyserie 17.00 taff Überwacht – Teenies unter Beobachtung 18.00 Newstime 18.10 Die Simpsons Die Liebe in Springﬁeld / Debarted – Unter Ratten 19.05 Galileo „My Home is my Castle” – Kuriose Ritterburgbauer. Magazin 20.15 The Dark Knight Actionﬁlm, USA 2008. Mit Christian Bale, Michael Caine, Heath Ledger u.a. Regie: Christopher Nolan 23.15 The Dark Knight Actionﬁlm, USA 2008 2.05 Blockbuster TV – Making of: Ruby Sparks – Meine fabelhafte Freundin



NDR 15.00 15.15 16.10 17.10 18.00 18.15 18.45 19.30 20.00 20.15 21.15 21.45 22.00



0.00 0.45



NDR aktuell mareTV Mein Nachmittag Das Waisenhaus für wilde Tiere Regional Lust auf Norden DAS! Regional Tagesschau die nordstory – Der Aufräumer Die Reportage Ein Fall für die Opferhilfe NDR aktuell 3nach9 Die Bremer Talkshow. Zu Gast: Joe Cocker, Donna Leon, Dennis Gastmann, Emmanuel Pahud, Sven Lorig, Ranga Yogeshwar, Markus Lanz Die Probe Unterhaltung 3nach9 classics



VOX 7.55 8.55 9.55 10.55 11.00 12.05 13.05



Unter Beobachtung Hilf mir doch! Verklag mich doch! Vox Nachrichten Mieten, kaufen, wohnen Shopping Queen Verklag mich doch!



14.05 Hilf mir doch! Oma wird Mama 15.00 Shopping Queen Motto in Bonn: Ab in die Oper! Ob kurz oder lang – Hauptsache klassisch! 16.00 Menschen, Tiere & Doktoren 16.55 Mieten, kaufen, wohnen 18.00 Mieten, kaufen, wohnen 19.00 Das perfekte Dinner Tag 5: Sabine/Altes Land 20.00 Prominent! 20.15 CSI: Miami Jagd durch die Nacht. Krimiserie 21.15 CSI – Den Tätern auf der Spur Entwischt 22.15 Law & Order: Special Victims Unit Gezeichnet / Kontrolle. Krimiserie 0.05 Vox Nachrichten 0.25 CSI: Miami Krimiserie 1.25 CSI – Den Tätern auf der Spur Krimiserie 2.10 Law & Order: Special Victims Unit Krimiserie 3.35 Medical Detectives – Geheimnisse der Gerichtsmedizin Dokureihe



HESSEN 15.15 16.00 16.45 17.00 17.50 18.00 18.20 18.45 19.15 19.30 20.00 20.15 21.00 21.45 22.00



0.00 0.30



Der Bug hallo hessen hessenschau kompakt hallo hessen hessenschau kompakt maintower Brisant hessentipp alle wetter! hessenschau Tagesschau Zu Gast in Kalifornien Verrückt nach Meer Ein Kapitän sieht rot hessenschau kompakt 3nach9 Die Bremer Talkshow. Zu Gast: Joe Cocker, Donna Leon, Dennis Gastmann, Emmanuel Pahud, Sven Lorig, Ranga Yogeshwar, Markus Lanz strassen stars Dings vom Dach



RTL 2 6.05 Infomercial 8.05 Die Schnäppchenhäuser – 9.05 11.00 13.00 13.55



Der Traum vom Eigenheim Frauentausch Family Stories Berlin – Tag & Nacht Privatdetektive im Einsatz



14.50 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller 15.40 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller 16.40 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller 17.05 Privatdetektive im Einsatz Doku-Soap 18.00 X-Diaries – love, sun & fun Doku-Soap 19.00 Berlin – Tag & Nacht 20.00 RTL II News 20.15 Dirty Dancing Tanzﬁlm, USA 1987. Mit Patrick Swayze, Jennifer Grey, Cynthia Rhodes u.a. Regie: Emile Ardolino 22.20 Gefährliche Brandung Actionﬁlm, USA 1991 Mit Patrick Swayze, Keanu Reeves, Lori Petty u.a. Regie: Kathryn Bigelow 0.40 Black Dog Actionﬁlm, USA/GB/F/D/J 1998. Mit Patrick Swayze, Randy Travis, Meat Loaf u.a. 2.10 Steel Dawn – Die Fährte des Siegers Scienceﬁctionﬁlm, USA 1987



KIKA 13.55 Fluch des Falken 14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Die Hauptstadtpraktikanten 15.25 Der Sleepover Club 16.20 High 5 – Auf Siegestour – Fünf Basketballer träumen vom Pokal 16.45 Die Wilden Kerle 17.10 Geronimo Stilton 17.35 Pound Puppies – Der Pfotenclub 18.00 Sherlock Yack – Der Zoodetektiv 18.15 Briefe von Felix – Ein Hase auf Weltreise 18.40 Der Mondbär 18.50 Unser Sandmännchen 19.00 Der kleine Prinz 19.30 Die kleinen Bankräuber Kinderﬁlm, LETT/A 2009. Mit G. Vilson 20.50 Trickboxx.Kino! – Tipp



Aktuelle Programmänderungen sind rot gekennzeichnet



KABEL 1 11.00 Ghost Whisperer – Stimmen



Castle



aus dem Jenseits 12.00 Cold Case – Kein Opfer ist je vergessen 12.55 Navy CIS 13.50 Charmed – Zauberhafte Hexen Das fünfte Rad



14.50 Ghost Whisperer – Stimmen aus dem Jenseits Die Auserwählte Mysteryserie 15.45 Cold Case – Kein Opfer ist je vergessen Die Ängste der Amish. Krimiserie 16.45 kabel eins news 16.50 Navy CIS Wettlauf mit dem Tod. Krimiserie 17.50 Abenteuer Leben – täglich neu entdecken 19.00 Toto & Harry – Die Zwei vom Polizeirevier 19.30 Achtung Kontrolle – Die Topstories der Ordnungshüter 20.15 Castle Der Brite / Todsicheres Glück. Krimiserie 22.15 A Gifted Man Tollwut. Dramaserie 23.10 Medical Investigation Carla. Arztserie 0.10 Medium – Nichts bleibt verborgen Amnesie Mysteryserie 1.10 Without a Trace – Spurlos verschwunden Verhängnisvolle Affären



ARTE 12.50 13.00 13.25 14.10 14.25 14.50 16.30 17.00 17.10 17.35 18.20 18.25 19.10 19.30 20.15 22.10 0.30



ARTE Journal X:enius Dschungel unter Wasser Karambolage Zapping International Mademoiselle Chambon Drama, F 2009 X:enius Skulpturen aus Stahlspitzen Reportage Nächster Halt: Johannesburg Chiles wilder Süden Silex and the City Unbekannte Paradiese Dokumentation ARTE Journal Von Gletschern und Menschen Drei Drama, D 2010 Breaking Bad Dramaserie KurzSchluss – Das Magazin Porträt - Zelimir Zilnik



Krimiserie Kabel 1 • 20.15 Uhr Beckett (Stana Katic) ermittelt undercover im britischen Konsulat. Sie braucht einen Fingerabdruck von Konsul Nigel Wyndham (Charles Shaughnessy). Er könnte der Mörder eines Models sein.



Breaking Bad Dramaserie Arte • 22.10 Uhr Walter fürchtet um sein Leben und schmiedet einen gefährlichen Plan zur endgültigen Beseitigung seines Gegenspielers Gus. Jesse (Aaron Paul), der Gus regelmäßig chaufﬁert, soll ihn vergiften. Das TV-Programm wird Ihnen präsentiert von Ihrer -Redaktion. Die ganze TV-Woche jeden Freitag in der



KREUZ & QUER gut wahrnehmbar



Abk.: angeblich persönl. Fürwort, 3. Person Plural gebratene Fleischschnitte



vorders- Wasserter Teil des tiefenSchiffes messer



Bestürzung



geografisches Kartenwerk



botanisch: Veilchen



Abk.: ohne Obligo Epoche



dt. Dichter (Hermann) † 1962



Abk.: Arbeitsbeschaffungsmaßnahme



Abk.: Antiblockiersystem ugs.: Ameise



österr.: Meerrettich



Abk.: meines Erachtens



AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS Abk.: Zeichen ■M■■■ E ■■ Zugfür W I T Z E L E I maschine Titan ■X■A■BAD GE PRA EGE Das TV-Programm wird Ihnen ■ROT ■■L A ein präsentiert von Ihrer -Redaktion.■ ■ U ■ Z I E L Balte ® T ONNE ■VD■U Wort Die ganze TV-Woche jeden Freitag in■der A■AG der AbB L UME lehnung sl0810.5-548
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Machnig attackiert die CDU-Minister - PDFDOKUMENT.COM 

BÃ¼rgermeister. Hans-Peter Perschke (Foto) und seine Mitstreiter beschÃ¤ftigen sich schon seit Jahren mit der Frage: Wie bestehen DÃ¶rfer im demografischen ...... Euro) hat ein anonymer Bieter einen groÃŸen Diamanten erstei- gert. Das gute StÃ¼ck hei
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Die 

Pierre Rey. Palm Beach: Roman (Best-sellers) (French Edition) by Pierre Rey download pdf ... The Tartar Khan's Englishman by Gabriel Ronay free pdf. Thomas ...
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Die ... 

kraftwerke gelten, ist in Deutschland erst ab dem Jahr 2019 eine Grenzwert- senkung vorgesehen. Im Vergleich mit den USA wird Deutschland dann eine.
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Die ... 

15.07.2010 - Wie keine andere Investorengruppe haben sich â€“ unter den Augen der Finanzaufsicht - deutsche Banken mit wertlosen Schrottpapieren ...
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Die ... 

Vergleich der Emissionsmengen, MengenverÃ¤nderung und ...... GESTIS (2015): Gefahrstoffinformationssystem der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung.
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die 

ubicado en el pozo de agua de mar de la Casa de Bombas. .... Baldes de plÃ¡stico de 5 litros o mÃ¡s, o contenedores plÃ¡
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Die Ahr Die - eBook.de 

Reproduktionen: Reprowerkstatt Wargalla GmbH, KÃ¶ln ..... FlieÃŸens, ruhig in MÃ¤andern treibend oder wild bewegt in engen Felsen- riegeln, und viele ... Meer, als fertiges FlÃ¼sschen zutage, mit knapp zwÃ¶lf Litern pro Sekun- de, gut 700 pro ...
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die shannarachroniken die groayen kriege 2 die 

VON CINTRA ROMAN ... for college student as well as virtually all type of product owners manual meant for product owner who's in search of online copy of their ...
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Die ... 

Leipziger City-Tunnel oder der Neubaustrecke NÃ¼rnberg-Er- furt. Kurz: Stuttgart 21 ist eine finanzpolitische Geisterfahrt mit windiger Finanzierung und enormen ...
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DIE GROSE HENKERSTOCHTERBOX DIE HENKERSTOCHTER 

PDF Subject: Die Grose Henkerstochterbox Die Henkerstochter Die Henkerstochter Und Der Konig Der Bettler Die. Henkerstochter Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage wi
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die habsburgermonarchie 18481918 die ... AWS 

This particular Die Habsburgermonarchie 18481918 Die Habsburgermonarchie 18481918 Band Ix1 Soziale. Strukturen Von Der Feudalagrarischen PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additio
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Die Heilsarmee Internationale Stellungnahme DIE 

gleichzeitig lehrt die Bibel auch, dass wir zuerst nach dem Reich Gottes trachten sollen (MatthÃ¤us 6,33). Die Kirche muss sich auch dann fÃ¼r biblische Werte ...
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Die Deutschen und die Polen 

nischen KÃ¶nig zu wÃ¤hlen, obwohl diese sich immer wieder darum bewar- ben. Aber das Reich wurde nie als Gefahr fÃ¼r die Rzeczpospolita angesehen.
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Die Deutschen und die Polen 

den: Polen-Litauen 1795 infolge von drei Teilungen durch PreuÃŸen, Russ- land und Ã–sterreich .... in den deutsch-deutschen Beziehungen fÃ¼hren wÃ¼rde. Wieder ...
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Die Deutschen und die Polen 

nischen König zu wählen, obwohl diese sich immer wieder darum bewar- ben. ... wie der jüngst verstorbene Karl Dedecius oder Klaus Staemmler. Nicht zu.
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Die Ãœberschrift Die Unter-Schlagzeile Die Empathie-Fragen 

Ihnen werden Anleitungen zum Geldverdienen verkauft, die sich im ..... Wie Sie unwiderstehliche Ãœberschriften kreieren, die dem Leser nur eine Option lassen ...
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Die WohngefÃ¤hrten Bonn Die Lebenshilfe Bonn Die ... 

18.05.2015 - verwandtschaften Bonn gene- rationsverbindende Wohnprojekte. In mehreren Hausgemeinschaften leben. Menschen aller Altersstufen im Mix.
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Die kahle SÃ¤ngerin Die Unterrichtsstunde Die NashÃ¶rner - Buch.de 

1926 bis 1928. Besuch des Gymnasiums und Abschluss der. Schulzeit. 1929. Immatrikulation an der UniversitÃ¤t Bukarest als. Student der franzÃ¶sischen ...
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die drei und die geisterinsel die drei fragezeichen 11 ... AWS 

This. Die Drei Und Die Geisterinsel Die Drei Fragezeichen 11 PDF on the files/S3Library-63dcc-40d7b-F7aa0-62075-5d9c7.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information,
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adrienne bolland die erste frau die aber die anden ... AWS 

ADRIENNE BOLLAND. DIE ERSTE FRAU DIE. ABER DIE ANDEN. FLOG. ABDEFDADAF28-10 | PDF | 55 Page | 1,667 KB | 25 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers man
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die neue handwerker fibel fur die vorbereitung auf die ... AWS 

18.01.2018 - This particular Die Neue Handwerker Fibel Fur Die Vorbereitung Auf Die Meisterprufung Band 13 PDF start with. Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when present
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st dte die die welt bedeuten global cities die 

City-Hierarchie anfuhren, New York, London und Tokio, bei manchen Autoren kommt ... Wettbewerb Vernetzte St Dte Transurbanism Pdf may not make exciting ... to find our website which has a comprehensive collection of manuals listed.
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die feier der krankensakramente die krankensalbung u die ordnung 

This Die Feier Der Krankensakramente Die Krankensalbung U Die Ordnung Der Krankenpastoral In Den Kath. Bistumern Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if pr
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die geheimnisse die chris mccandless in die wildnis ... AWS 

This Die Geheimnisse Die Chris McCandless In Die Wildnis Trieben By Carine McCandless PDF on the files/S3Library-Aa412-46c89-4cb24-97c00-36a41.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content fo
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